
„Singing Pub“ mit den
Irish Bastards: die HamS
verlost Karten. Seite 6

Kultur

Die Zweitliga-Faustballer
des MTV Diepenau sind
abgestiegen. Seite 21

Sport

Heute

Hodenhagen. Der Serengeti-
Park Hodenhagen lädt Alt und
Jung auch in diesem Jahr zu
spannenden Tierbegegnun-
gen und aufregenden
Fahrattraktionen ein. Die
Harke am Sonntag verlost
unter ihren Leserinnen und
Leser drei Familienkarten.

Seite 12

Familienkarten für
den Serengeti-Park

Eystrup. „Fürchte dich nicht,
sondern rede und schweige
nicht.“ Mit diesen Worten
eröffnete Pastor Thies Jarecki
am Donnerstag den Gemein-
denachmittag in Eystrup.
Thema der Zusammenkunft
bei Kaffee und Kuchen waren
der Friedhof , die Gräber und
die Beerdigung. Nordkreis

Rechtzeitig über die
Beerdigung sprechen

Uchte. Auch in diesem Jahr
präsentiert der Flecken Uchte
während des bekannten
Uchter Oktobermarktes vom
18. bis 20. Oktober am 19. und
20. Oktober eine zweitägige
Gewerbeausstellung.
Anmeldungen sind ab sofort
möglich. Südkreis

Im Oktober ist wieder
Gewerbeschau

Nienburg. Seit dem 1. Juli muss
jeder Tierfreund, der sich zum
ersten Mal einen Hund zulegen
will, im Vorfeld den sogenann-
ten Hundeführerschein erwer-
ben. Die theoretische Sachkun-
deprüfung ist vor Anschaffung
des Tieres abzulegen, die prakti-
sche Sachkundeprüfung inner-
halb des ersten Jahres. Außer-
dem muss der Vierbeiner ge-
chipt und in einem zentralen
Register angemeldet werden. .
So weit die Theorie. Nach Über-
zeugung von Hans-Jürgen Finze
ist das neue Gesetz jedoch nur
bedingt sinnvoll. Seite 2

Ein Freibrief für
„schwarze Schafe“

Nienburg. „Die Biotonne ist ein
Gewinn für alle,“ so BAWN-
Vorstand Frido Dieckmann. Er
ist von seinem Projekt über-
zeugt. Schon seit Jahren ärgerte
es ihn, dass große Mengen Bio-
abfälle aus dem Kreisgebiet un-
genutzt verloren gingen. Als klar
war, dass diese Abfälle nach dem
Willen der EU ab 1. Januar 2015
getrennt erfasst werden müssen,
überzeugte er auch den Verwal-
tungsrat von seiner Idee einer
Biotonne. Die anfängliche Skep-
sis ist längst gewichen. Mittler-
weile nutzten 38 Prozent der-
Haushalte die Tonne. Seite 4

Bereits 14 400 Bio-
Tonnen im Umlauf

Nienburg. „Ich schaute kurz vor
7 Uhr aus meinem Bürofenster
und sah schwarzen Rauch aus
dem Gebäude gegenüber he-
rausquellen“, so beschrieb Fried-
rich Göllner den Moment, als er
den Brand in einem seiner Häu-
ser feststellte. Umgehend alar-
mierte er über Notruf die Feuer-
wehr.

Das Feuer war in der zur Bis-
marckstraße gelegenen leeren

Lagerhalle aus bisher unbekann-
ten Gründen ausgebrochen und
hatte sich rasch auf den kom-
pletten Dachstuhl des rund 200
Quadratmeter großen Gebäu-
des ausgebreitet. Wegen der
schnellen Brandausbreitung ent-
schied sich Ortsbrandmeister
Ellermann, die Feuerwehr Lan-
gendamm und die Einsatzlei-
tung „Ort“ der Stadtfeuerwehr
zu alarmieren. Seite 5

Großbrand: Gleich zwei
Drehleitern im Einsatz

Leere Lagerhalle komplett niedergebrannt

Dienstags wird gemeinsam gestrickt
Richtig gut angenommen wird
das Strick-Café im Fundus. Seit
etwa zwei Monaten treffen sich
immer dienstags von 14 bis 17
Uhr Frauen aus zahlreichen
Orten des Kreises Nienburg in
Nienburgs Sozialkaufhaus, um
gemeinsam für die Aktion
„Weihnachten im Schuhkarton“
zu stricken. Die Idee, im Fundus
ein Strick-Café einzurichten,
kam, wie seinerzeit berichtet,
von Elvira Flaig, Koordinatorin

von „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ (Zweite von links) und
Fundus-Geschäftsführerin
Bettina Mürche (rechts). Sie
einte die Überzeugung, dass das
Fundus zum einen wegen seiner
zentralen Lage und zum anderen
wegen seines Ambientes der
ideale Rahmen sei, um in
Gemeinschaft Pullover, Mützen,
Schals oder Strümpfe für die
Aktion für Kinder in Not zu
stricken. Dieser Meinung sind

auch Brigitte Reimers, Brigitte
Brix und Renate Oelrich. Die drei
fleißigen Strickerinnen hatten
sich auch am Dienstag im
Fundus eingefunden, um
gemeinsam zu handarbeiten,
Kaffee oder Tee zu trinken und
zu klönen. Aber auch, wer
zuhause stricken möchte, ist im
Fundus richtig. Dort sind
mittlerweile so viele Wollspen-
den eingegangen, dass man sich
die Wolle auch mitnehmen kann.
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Sparen Sie sich den Weg zum Flughafen –
kommen Sie gleich zu uns!

Renas-Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Beim Kauf eines
-Grills

nehmen wir Ihren
alten Grill in Zahlung!

Lange Straße 37 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 7676

Wir denken an die Energie von morgen.
Und die Zukunft der Region.

Verlässliche Partnerschaft: Als regionaler Netzbetreiber machen wir das

Strom- und Gasnetz in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt fit für die Zukunft.

Dabei sind wir besonders den Menschen vor Ort verbunden – als Arbeitgeber,

Ausbilder und Partner von Sport und Kultur. Mehr dazu unter www.avacon.de

Netze für neue Energie

Avacon AG
Bürgermeister-Stahn-Wall 1,

31582 Nienburg,

Telefon 0 50 21 - 9 89 - 0

LANGE STRASSE 69 · NIENBURG/WESER · TELEFON (0 50 21) 4070 und 2310

Freuen Sie sich auf
den neuen Leseberg!

Jetzt beide Geschäfte in neu gestalteten
Räumen in der Langen Straße 69

Bücher · Schreibwaren · Briefpapier
Geschenke · Büroartikel · Serviceleistungen

. . . .. . . .



Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

nung für Begleithunde und zur
Vorbereitung auf die Sachkun-
deprüfung einen entsprechen-
den Gehorsam zu vermitteln.
Bei Interesse gibt es die Mög-
lichkeit, am Schluss des Kurses
eine Sachkundeprüfung gem.
NHundG abzulegen. Vorausset-
zungen sind ein gültiger Impf-
pass und der Nachweis einer
Hundehaftpflichtversicherung.
Eine Anmeldung zum Kurs ist
nicht erforderlich bzw. erfolgt
am ersten Tag des Kurses.

Begrüßen das neue Hundegesetz, halten es aber für sehr lückenhaft: Monika Tillner, Maximilian Lange, Gerd Tillner, Lucas Krumdieck, Silke Krumdieck, Dirk Buchholz, Christine Lange
und Hans-Jürgen Finze (von links).

Ein Freibrief für die „schwarzen Schafe“
Schäferhundeverein Nienburg begrüßt das neue Hundegesetz, hält es aber für lückenhaft

VoN Edda HagEbölliNg

Nienburg. Seit dem 1. Juli muss
jeder Tierfreund, der sich zum
ersten Mal einen Hund zulegen
will, im Vorfeld den sogenann-
ten Hundeführerschein erwer-
ben. Die theoretische Sachkun-
deprüfung ist vor Anschaffung
des Tieres abzulegen, die prakti-
sche Sachkundeprüfung inner-
halb des ersten Jahres. Außer-
dem muss der Vierbeiner ge-
chipt und in einem zentralen
Register angemeldet werden.
Eine Haftpflichtversicherung ist
ebenfalls abzuschließen. So weit
die Theorie. Nach Überzeugung
von Hans-Jürgen Finze, seit 20
Jahren Vorsitzender der Orts-
gruppe Nienburg im Verein für
Deutsche Schäferhunde, ist das
neue Niedersächsische Gesetz
über das Halten von Hunden je-
doch nur bedingt sinnvoll. Viel
zu bürokratisch, nicht zu Ende
gedacht und auch nicht geeig-
net, den „schwarzen Schafen“
unter den Hundehaltern beizu-
kommen, so das Urteil des Vor-
sitzenden und seiner Mitstrei-
ter.

Denn von der Vorschrift aus-
genommen sind zum einen
Hundehalter, die nachweislich
in den letzten zehn Jahren für
mindestens zwei Jahre einen
Hund gehalten haben. „Das ist
quasi der Freibrief für alle
„‚schwarzen Schafe‘“, so die ein-
hellige Meinung der Hundebe-
sitzer, die sich am Dienstag-
nachmittag auf dem Übungsge-

lände des Schäferhundevereins
hinter dem Nienburger Wasser-
werk zum Training eingefunden
hatten. „Hinzu kommt, dass die
praktische Prüfung nicht zwin-
gend mit dem eigenen Hund ab-
solviert werden muss. Das be-
deutet, dass es bei der Prüfung
uninteressant ist, ob es sich um
den eigenen Vierbeiner handelt
oder ob sich der Prüfling den
zehn Jahre alten Hund von der

Nachbarin ausgeliehen hat“, so
Finze weiter.

Ferner geht man im Verein
davon aus, dass es schwierig ist,
zu überprüfen, ob der Vierbei-
ner auch wirklich angemeldet
und – was für Hans-Jürgen Fin-
ze noch entscheidender ist –
auch versichert wird. „Stellen
Sie sich vor, Ihr Hund verur-
sacht einen Verkehrsunfall mit
Personenschaden und Sie haben

ihn nicht versichert“, so der Vor-
sitzende. Andererseits möchte
der passionierte Hundehalter
auch nicht missverstanden wer-
den.

Dass künftig jeder Hundebe-
sitzer einen Hundeführerschein
erwerben muss, wird von Finze
und seinen Vereinskollegen aus-
drücklich begrüßt. „Bei uns gibt
es die gemeinsame Ausbildung
von Herrchen und Hund schon

seit vielen Jahren“, berichtet der
Vorsitzende. Angeboten werden
die Lehrgänge zum einen, weil
man im Verein aus eigener Er-
fahrung weiß, wie wichtig es ist,
dass der Vierbeiner verkehrs-
tauglich wird. „Der Hund sollte
nicht einfach loslaufen, wenn er
auf der anderen Straßenseite
eine Katze sieht“, gibt Finze zu
bedenken. Unerlässlich ist in
seinen Augen außerdem, dass
der eigene Vierbeiner andere
Passanten oder Tiere nicht be-
lästigt. Trainiert wird das bei-
spielsweise, indem die Hunde-
halter mit ihren Vierbeinern be-
lebte Orte, wie beispielsweise
die Bahnunterführung in der
Nahe des „real“-Marktes oder
den Bahnhof aufsuchen. Dort
besteht eine Übung darin, den
Hund unter Aufsicht an dem ei-
nen Ende des Tunnels abzulegen
und selbst am anderen Ende zu
stehen. Trotz der Menschen-
massen, die in Richtung Bahn-
steig oder Ausgang strömen...

Beim Nienburger Schäferhun-
deverein ist gerade der erste
Lehrgang nach den Richtlinien
des neuen Gesetzes zu Ende ge-
gangen. Einer der cleversten
vierbeinigen Teilnehmer war ein
kleiner Mausdackel.

Wer sich für den nächsten
Lehrgang, den neuen „Hundefüh-
rerschein“ oder den Verein
interessiert, kann sich unter
05025/521 oder hj.finze@gmx.
de gerne mit Hans-Jürgen Finze
in Verbindung setzen.

Übungswart Gerd Tillner (Mitte) mit den Youngstern Maximilian Lange (links) und Lucas Krumdieck und deren
gelehrigen Vierbeinern. Hagebölling (2)

Neuer Kurs für
Hundebesitzer

Nienburg. Am 28. Juli beginnt
beim Nienburger Schäferhun-
deverein auf seinem Gelände
Am Brink 10 (hinter dem Was-
serwerk) ein neuer zehnstündi-
ger „Hundeführerschein“-Kurs.
Ziel ist es, den Hunden in An-
lehnung an die Prüfungsord-

Eine Stadtführung
für Kinder

Nienburg. Am kommenden
Sonnabend, 27. Juli, findet in
Nienburgs Innenstadt die Füh-
rung „Auf kleinen Füßen – die
Bärenspur für Kinder & Jugend-
liche“ statt. Gestartet wird um
10.30 Uhr vor der Tourist-Infor-
mation, Lange Straße 18. Weite-
re Informationen gibt es bei der
Mittelweser-Touristik unter
05021/ 917-630 oder info@mit-
telweser-tourismus.de.

Hilfe für Schwerstkranke
Seit dem 1. Juni hat Regina
Hellwege (Mitte) eine der beiden
Koordinatorinnenstellen des
Palliativstützpunktes Nienburg
übernommen. Zusammen mit
beate Nikutowski (rechts)
versorgt sie schwerstkranke
Patienten zu Hause, ermöglicht
ärztliche und pflegerische
Versorgung. Sie berät die
Patienten und ihre angehörigen,
besucht sie zu Hause, tritt mit
den Hausärzten in Kontakt,
unterstützt bei der Umsetzung
des Wunsches, in vertrauter

Umgebung zu versterben. auch
bei der gewährleistung der
24-Stunden-Erreichbarkeit wirkt
Regina Hellwege mit, ebenso bei
der Koordination anderer
berufsgruppen. Kurz: Mit Rat, Tat
und Spaß am beruf steht sie
nicht nur ihren Kolleginnen
beate Nikutowski (Koordination)
und annette Mundt (Verwaltung,
links) zur Seite, sondern in erster
linie den Patienten und deren
angehörigen. Zu erreichen ist
der Palliativstützpunkt Nienburg
unter 05021/6001919.

– Anzeige –

Das Team von DerDaDas TeTeam von DDer GOLDMANNGOGOLDLDMAMANNNN
in Nienburg

Selbst der weiteste Weg lohnt sichSelbst der weiteste Weg lohnt sich
Ihre erste Adresse für Goldankauf in Nienburg

www.brandfeuer.de

Angebot für den Juli:
alle Blusen

20% reduziert
ausgenommen bereits reduzierte Ware
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Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Montagsangebot am 22.07.:
Foliensträhnen (auch mehrfarbig)
inkl. Haarschnitt, Haarkur und Finish,
normale Haarlänge 55,– €

Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
� (05021) 2137 · www.siepel.de

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
31582 Nienburg
Tel. (05021) 6039493
Uhrenservice@Juschkat.info

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
nk
at

Uhr
kaputt?

Zertifizierter
Fachbetrieb

Guten taG

von Edda
HagEbölling

Holtorfer,
Wölper und
Heemser an

einem Tisch. die Erwartun-
gen der organisatoren der
veranstaltung, die am
vergangenen Sonntag an
der gemarkungsgrenze
der Stadt nienburg und
der Samtgemeinde
Heemsen unter freiem
Himmel stattfand, wurden
weit übertroffen. 200
besucher, auch aus
anderen gemeinden,
bereits zur Eröffnung,
mehrere hundert am Ende
eines Tages, an den man
sich noch lange gerne
erinnert. Musik von den
„Schipsetalern“ aus
gadesbünden und dem
Spielmannszug Erichsha-
gen-Wölpe, eine histori-
sche dreschmaschine,
kleine niedliche, von
Kindern aus Holtorf
gefertigte „Poller to go“,
leckerer Kuchen vom
Tierheim drakenburg,
nicht nur bratwurst und
Pommes, sondern auch
„Wölper Weiße“ von
Twachtmanns aus
Erichshagen und kühle
getränke in allen mögli-
chen variationen von
dierks aus Rohrsen - es
sollte eigentlich für alle
gepasst haben. vergessen
ist längst, dass der Tag
mit einem Feuerwehr- und
Polizeieinsatz begann. Ein
ganz mutiger Zeitgenosse
hatte in den frühen
Morgenstunden auf der
Heemser Seite des Pollers
klebrige Melasse - ein
Schelm, wer gleich seine
Rückschlüsse zieht - ver-
teilt. Wirklich witzig. am
Mittwoch wollen die
organisatoren gemeinsam
überlegen, ob es eine
neuauflage geben wird.

definitiv neu ist der
Hundeführerschein, den
seit dem 1. Juli alle
Tierfreunde vorweisen
müssen, die sich zum
ersten Mal einen treuen
vierbeiner zulegen wollen.
nicht betroffen sind
dagegen diejenigen, die
„innerhalb der letzten
zehn Jahre zwei Jahre am
Stück einen Hund gehalten
haben“. Ein Freibrief für
alle „schwarzen Schafe“,
so diejenigen, die sich
bereits näher mit der
Materie befasst haben.
Was sie ebenfalls nicht
verstehen: bei der
Sachkundeprüfung muss
gar nicht der eigene Hund
mitgebracht werden. Für
die Mitglieder des
nienburger Schäferhunde-
vereins sind gemeinsame
lehrgänge für Herrchen
und Hund eine Selbstver-
ständlichkeit. Sie machen
beiden viel Spaß, fördern
das verantwortungsbe-
wusstsein gegenüber dem
vierbeiner und tragen
dazu bei, dass selbst ein
Hund, der aus dem
Tierheim stammt und in
seiner vergangenheit
möglicherweise weniger
Erfreuliches erlebt hat,
zutraulicher und selbstbe-
wusster wird und kritische
Situationen gelassener
meistert.

Die Ausstellung „Steueroa-
sen“ wird am Dienstag, dem 23.
Juli, durch die Vorsitzende des
Vereins Herberge zur Heimat
Nienburg, Bettina Mürche, und
Nienburgs stellvertretenden
Landrat, Heinz-Friedel Bom-
hoff, eröffnet. Als Rednerin
konnte Jutta Sundermann, At-
tac-Mitbegründerin und Attac-
Steuerexpertin gewonnen wer-
den.

Durch Verwendung der
Schaufenster als Ausstellungs-
fläche macht das Nienburger
Kaufhaus Fundus die Attac-Prä-

sentation „Räume der Offshore-
Welt“ Interessierten rund um
die Uhr und kostenfrei zugäng-
lich. Anhand informativer
Schautafeln wird klar, wie die
Finanzindustrie funktioniert.

Zu sehen sind zum Beispiel Bil-
der von Briefkastenfirmen und
Fotos der österreichischen Ban-
kenwelt im Kleinwalsertal oder
in den Niedrigsteuerkantonen
der Schweiz.

Schafzüchter gestern in Anderten
beim „Tag des Rauwolligen
Pommerschen landesschafes“
gestern in anderten auf dem Hof
von Johanne (rechts) und günter
Sailer nahm die und Kör- und
Richtkommission fast 70 Tiere
dieser seltenen, alten Haustier-
rasse unter die lupe. Mehr als
ein dutzend Züchterinnen und
Züchter aus ganz niedersachsen

gen Schafe kommen ursprüng-
lich von der insel Rügen. anke
Mückenheim (links), selbst
Schäferin, und Matthias brockob
(Mitte), geschäftsführer des
landesschafzuchtverbandes aus
Hannover, bewerteten vor allem
die Wolle, aber auch das
Exterieur der Tiere.

Grulke.

und auch aus Schleswig-Holstein
nahmen teil, denn die rauwolli-

„Steueroasen“ im Fundus
ab dienstag ausstellung in nienburgs Sozialkaufhaus

Nienburg. Wenn am Dienstag in
der Langen Straße „Knöllchen“
verteilt werden, müssen sich
Passanten keine Sorgen machen.
Es handelt sich dann lediglich
um den Komiker Andreas Wet-
zig, der in Knöllchenform Einla-
dungen zur Ausstellungseröff-
nung im Fundus-Kaufhaus ver-
teilt.

Keine Angst vor Andreas Wetzig: als verkleideter Polizist verteilt er am
Dienstag Einladungen in Knöllchenform.

1000 Euro für
Nienburgs

Bürgerstiftung
Überzeugt von der arbeit der
bürgerstiftung im landkreis
nienburg und in der gewissheit,
dass auch sein geld in gute
Hände kommt, hat sich Rolf
busch (links) aus nienburg dazu
entschlossen, der bürgerstiftung
im landkreis nienburg 1 000
Euro zu spenden. auf grund der
vielfältigen aktivitäten auch in
diesem Jahr zeigte sich
vorstandsvorsitzender Hans-Jür-
gen Meyer (rechts) hocherfreut
über diese finanzielle Zuwen-
dung. Ein Teil des geldes wird in
die Patenschaften, die durch die
bürgerstiftung im landkreis
nienburg betreut werden,

investiert. Ein weiterer betrag
wird für Zwecke der Senioren-
und der Jugendarbeit verwen-
dung finden, die auch in diesem
Jahr noch ein Förderschwer-
punkt der bürgerstiftung sind.
„gerade in Zeiten, in denen die
Kapitalerträge vom Stiftungsver-

mögen zurückgehen, von denen
die Stiftungen ihre ausgaben
bestreiten, sind wird zunehmend
auf Spenden angewiesen, um
weiterhin Projekte fördern zu
können“, betonte Hans-Jürgen
Meyer bei Entgegennahme des
geldes.

Montag, 22. 7. 2013:
1/2 Hähnchen
Kartoffelsalat 5,00
Dienstag, 23. 7. 2013:
Kohlroulade
Kartoffeln, Specksauce 5,00
Mittwoch, 24. 7. 2013:
Serbischer
Bohneneintopf
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 25. 7. 2013:
Waldpilzgulasch
Nudeln, Salat 5,00
Freitag, 26. 7. 2013:
Schweineroulade
Gemüse, Kartoffeln 5,00

Party-Service
Fragen Sie uns!

Wir beraten Sie gern.

Inhaber: Frank Sawitzki

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

www.nienburg-partyservice.de

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Angebot
des Monats:

Bringservice 7,– €

innerhalb Nienburgs,

außerhalb 10,– €
Schweinefilet
mit frischen Pfifferlingen,
Kartoffelgratin, Gemüseplatte.

ab 10 Personen, pro Person 12.50 €

• kosten loser Hör tes t

• passgenaue Hörlösungen

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .Hören . . .
schafft Freu(n)de
schafft Freu(n)de

Fitness in angenehmer Atmosphäre!

• Fitness • Sauna • Kurse

Der Sommerpass!
3 Monate

für € 99,-
Information und
Anmeldung unter
(05021) 600567

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

täglich von
9 - 18 Uhr
in Wietzen-Holte

Familie Windhorst
Holter Straße 41 | 31613 Wietzen-Holte
Telefon 0 50 22 / 94 33 40
hw@windhorst.de | www.windhorst.de
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

„Die Biotonne ist ein Gewinn für alle“
14 400 von insgesamt 38 000 Haushalten im Kreis nutzten das Angebot des BAWN – Tendenz steigend

Nienburg. Die Energiewende
und die Schwierigkeiten bei ih-
rer Umsetzung sind immer wie-
der Thema in den Medien. Es
gibt aber auch Erfolgsgeschich-
ten. Die Biotonne des BAWN
gehört offenbar dazu: Mit Abfäl-
len aus Küche und Garten wer-
den Strom und Wärme erzeugt.
Zudem ist die energetische Nut-
zung der Biomasse nicht nur er-
freulich für die Umwelt, son-
dern auch günstiger, als würde
man Rasenschnitt und Küchen-
abfälle als Restmüll entsorgen.
Diesen Vorteil gibt der BAWN
an die Nutzer der Biotonne wei-
ter: Wer eine Biotonne einsetzt,
zahlt weniger für die Restmüll-
Abfuhr.

„Die Biotonne ist ein Gewinn
für alle,“ so BAWN-Vorstand
Frido Dieckmann. Er ist von sei-
nem Projekt überzeugt. Schon
seit Jahren ärgerte es ihn, dass
große Mengen Bioabfälle aus
dem Kreisgebiet ungenutzt ver-
loren gingen. Als klar war, dass
diese Abfälle nach dem Willen
der EU ab 1. Januar 2015 ge-
trennt erfasst werden müssen,
überzeugte er auch den Verwal-
tungsrat von seiner Idee einer
Biotonne. „Das Projekt an sich
kam bei unserem Aufsichtsgre-
mium gut an“, erinnert sich
Dieckmann: „Es gab aber eine
gewisse Skepsis, was den An-
schlussgrad anging: Bei uns im
ländlichen Raum wäre eine Bio-
tonne doch nur etwas für die
städtischen Bereiche, glaubte
mancher.“

Ein Irrtum, wie sich heraus-
stellte. BAWN-Vize Arne-Hen-
rik Meyer spricht sogar von ei-
nem „echten Erfolgsmodell“
und nennt konkrete Zahlen: An-
fang des Jahres nutzten von rund
38 000 Haushalten im Kreisge-
biet 13 100 Haushalte die Tonne.
Im Mai war die Zahl der Nutzer
auf 14 000 gestiegen; derzeit sind
es – trotz des Sommers – bereits
14 400. Das entspricht einem
Anschlussgrad von 38 Prozent.

„Für ein ländlich strukturiertes
Gebiet wie den Kreis Nienburg
ist das bemerkenswert“, findet
Frido Dieckmann. „Im Sommer
ist das Interesse an solch einem
Angebot naturgemäß geringer,
weil weniger Laub und Rasen-
schnitt anfallen. Trotzdem steigt
die Zahl derer, die eine Biotonne
haben wollen, weiter an.“ Dieck-
mann hält darum die Zielzahl –
50 Prozent plus x – für durchaus
realistisch.

„Da Bioabfälle ab 2015 ohne-
hin getrennt erfasst werden
müssen, also nicht mehr über
den Restmüll entsorgt werden
dürfen, haben wir im Landkreis
Nienburg natürlich einen Vor-
teil, wenn wir das schon jetzt auf
freiwilliger Basis hinbekom-
men“, ist Frido Dieckmann über-
zeugt. In etlichen Orten ist man
diesbezüglich auf einem guten
Weg. Vor allem in den städti-

schen Räumen wie Nienburg
und Hoya liegen die Nutzungs-
grade deutlich jenseits der 40
Prozent. Spitzenreiter, was den
Biotonnen-Anschlussgrad an-
geht, ist nach den Worten von
Arne-Henrik Meyer aber das
eher ländliche Winzlar: Dort
haben bereits 53 Prozent der
Haushalte eine Biotonne.

Nach Einschätzung von Frido
Dieckmann liegt dieser Erfolg
vor allem in der Zeitersparnis
begründet: „Man muss sich
nicht mehr den Kofferraum ver-
schmutzen oder einen Anhän-
ger leihen und zum Wertstoffhof
fahren. Und man ist auch gleich
die Küchenabfälle los.“ Aller-
dings spiele auch die Kostensen-
kung eine Rolle, glaubt der Chef:
„Wir haben im vergangenen Jahr
die Leerungsgebühr für die
Restmülltonne von 5,60 Euro
auf 5,45 Euro gesenkt. Wer die

Biotonne nutzt, zahlt sogar nur
noch 5,15 Euro pro Leerung der
Restmülltonne. Für kostenbe-
wusste Menschen ist das ein Ar-
gument.“

Hintergrund für die Senkung:
Ohne Biotonne landen entspre-
chende Abfälle häufig im Rest-
müll. Den zu entsorgen, ist teu-
rer, als Bioabfälle zu verwerten -
indirekt spart die Biotonne also
Geld. Für Arne Henrik Meyer
gibt es keinen Grund, die Bio-
tonne nicht zu nutzen: „Man
spart Geld, schont die Umwelt
und ist auf der sicheren Seite,
wenn die EU-Vorgabe greift.“
Die Fakten rund um die Bioton-
ne gibt es im Internet unter
www.bawn.de oder per App di-
rekt aufs Handy. Man findet sie
im jeweiligen App-Store und
kann sie einfach installieren,
sagt Frido Dieckmann: „Dieses
kleine Hilfsprogramm finde ich

persönlich sehr praktisch. Es er-
innert Sie beispielsweise auch
daran, die Tonne rauszustellen.
Das hatte sogar ich schonmal
vergessen. Nun kann das nicht
mehr passieren!“

Mit der Biotonne erfüllt der
BAWN also schon jetzt Vorga-
ben der EU, die die getrennte
Erfassung von Bioabfällen vor-
sehen. Kartoffelschalen, Speise-
reste, Laub und Rasenschnitt
leisten aber tatsächlich auch ei-
nen Beitrag zur Energiewende,
betont Frido Dieckmann. „Das
ist nicht nur Wunschdenken.
Die von uns erfasste Biomasse
wird vergoren und zur Strom-
und Wärmeerzeugung genutzt.
Nutznießer ist das Krankenhaus
in Bassum. Außerdem wird da-
raus wertvoller Kompost ge-
wonnen. Auch das schont die
Umwelt.“

Garten und Küchenabfälle
über ein System entsorgen zu
können, kommt also bei vielen
Menschen im Landkreis Nien-
burg gut an – es gibt aber, gera-
de im Sommer, auch Probleme:
„Bei uns gibt es Anrufe, dass
sich die Biotonne ungewollt in
ein Fliegenbiotop verwandelt
hat“, berichtet Abfall- und Kun-
denberater Thomas Schniering.
„Dem kann man aber leicht vor-
beugen.“ Simpel, aber effektiv
sei es, die Abfälle in Zeitungspa-
pier einzuschlagen –das binde
die Feuchtigkeit. Idealerweise
sollte die Tonne im Schatten ste-
hen, um zu hohe Temperaturen
zu vermeiden; außerdem sollte
man den Deckel stets geschlos-
sen halten: Der Geruch der Bio-
masse lockt Insekten an. „Si-
cherheitshalber kann man den
Rand hin und wieder mit etwas
Essig abstreifen. Das hilft auch,
wenn sich doch schon Käfer und
Fliegen angesiedelt haben.“ Und
wer die Tonne alle paar Wochen
mit dem Gartenschlauch aus-
spült, sollte auch im Sommer
keine Probleme bekommen, ver-
sichert Schniering.
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Die Biotonne ist ein Gewinn für alle: BAWN-Vorstand Frido Dieckmann. Archiv Hagebölling

Für Hallenflohmarkt
des TKW anmelden
Nienburg. Der TKW Nienburg
veranstaltet am Sonntag, dem
18. August, ab 14 Uhr in der
Leintorhalle einen Hallenfloh-
markt. Verkauft werden kann
neben Trödel, Büchern,
Spielzeug und Kleidung alles,
was Keller und Dachboden
hergeben. Die Standgebühr
beträgt sieben Euro und einen
Kuchen oder ein Paket Kaffee.
Anmeldungen nimmt Annika
Tegtmeyer unter Vorsitzender.
Event@tkw-nienburg.de
entgegen.

ADFC codiert in
Wietzen und Eystrup
Wietzen/Eystrup. Fahrrä-
der sind besonders jetzt im
Sommer oder bei größeren
Veranstaltungen von Dieben
heiß begehrt. Aus Gelegenheit
oder auch nur zu einer
Spritztour wird ein fremdes
Rad gern mal „entliehen“.

Geeignete Fahrradschlösser
und eine gut sichtbare
Fahrradcodierung wirken dem
entgegen. „Von uns registrier-
te Fahrräder lassen sich leicht
dem Eigentümer zuordnen“,
so Berthold Vahlsing vom
ADFC. „Gelegenheitsdiebe
lassen deshalb eher die
Finger davon.“ In den
nächsten Wochen bietet der
ADFC darum Fahrradcodie-
rungen in Eystrup und
Wietzen an. Codiert wird in
Wietzen am Freitag, dem 26.
Juli, von 15 bis 17 Uhr beim
Fahrradladen Schiebe, Warper
Straße 5, und am 9. August,
ebenfalls einem Freitag, von
14 bis 17 Uhr in Eystrup beim
Café Uhde. Vorgelegt werden
müssen der Kaufbeleg für das
Fahrrad und der Personalaus-
weis. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig.

Radeln in der Mittelweser-Region
Mittelweser-Touristik bietet breites Sortiment an Touren-Vorschlägen an

Nienburg. Ob gemütlich oder
sportlich, ob einen halben, gan-
zen oder gleich mehrere Tage –
Radtouren bieten reichlich Ge-
legenheit, die reizvolle Land-
schaft der Mittelweser-Region
vom Sattel aus kennenzulernen.
Vorbei an Herrenhäusern, alten
Kirchen, Mühlen, Fachwerk-
häusern, Beobachtungsplätzen
und Storchenhorsten sowie
durch idyllische Weserdörfer
führt beispielsweise die Peters-
hägener „Storchenroute“, eine
Rundtour über 50 Kilometer.
Mit 26,2 Kilometern bedeutend
kürzer verläuft die „Dino-Tour“
durch den Naturpark Steinhu-
der Meer, bei der Radfahrer u.a.
beim Dinopark in Müncheha-
gen oder bei den königlichen
Kuranlagen Bad Rehburg Stati-
on machen können.

Die 34 Kilometer lange Rund-
tour in Steimbke zum Thema
„Von Riesen und Steinen“ führt
durch landschaftlich reizvolles
Gebiet mit Giebichenstein, Hü-
gelgräber und See.

Durch eine fast siedlungsleere
Landschaft mit größeren Wald-,
Moor- und Heidegebieten führt
die „Wolfstour“ in den Samtge-
meindenHeemsenundSteimbke
mit einer Länge von 33 Kilome-
tern.

Die ca. 100 Kilometer lange
„Energie-Entdeckerroute Mit-
telweser“ geht über Nienburg,
Liebenau, Steyerberg, Pennig-
sehl, Marklohe, Wietzen und
Drakenburg und ist in eine
Nord- (43 Kilometer) und Süd-
route (65 Kilometer) geteilt.

Die Route verbindet unter-
schiedliche Energiestandorte,

die zeigen, dass die Nutzung all-
täglicher Energien in der Mittel-
weser-Region längst alltäglich
ist.

Ein Rundkurs von 60 Kilome-
tern Länge durch Achim, den
Flecken Langwedel und die
Samtgemeinde Thedinghausen
bietet der „Kirchenradweg“. Er
führt zu Kirchen unterschiedli-
cher Baustile und unterschiedli-
cher Epochen.

Einen naturnahen Rundkurs
von 48 Kilometern Länge bietet
der „Weser-Fährweg“ zwischen
Achim und Verden entlang der
Weser mit Möglichkeit zur
Überquerung des Flusses mit
der Personen- und Radfähre
„Gentsiet“.

Durch die Samtgemeinden
Bruchhausen-Vilsen, Theding-
hausen und Grafschaft Hoya
verläuft die „Meliorationstour“:
Zwei Rundtouren mit insgesamt
92 Kilometern Länge durch ei-
nes vor über 100 Jahren angeleg-
te größte Projekt zur Be- und
Entwässerung landwirtschaftli-
cher Flächen in Mitteleuropa.

Ob der Radrundweg an Aller
und Weser mit dem Titel „Aller-
hand am Weserstrand“ oder eine
der „sagenhaften Touren“ zwi-
schen 15 und 36 Kilometern in
der Grafschaft Hoya– alle Tou-
ren gibt es im Internet unter
www.mittelweser-tourismus.de
kostenfrei als PDF-Download
und als GPX-Datei für GPS-Ge-
räte.

Darüber hinaus verläuft einer
der beliebtesten deutschen Rad-
fernwege - der Weser-Radweg -
durch die Mittelweser-Region.
In einem kostenfreien Service-
heft im praktischen Fahrradta-
schenformat sind Streckenbe-
schreibungen, Kartenausschnit-
te, Höhenprofil, fahrradfreund-
liche Unterkünfte, Gastrono-
miebetriebe, Campingplätze,
Ortsportraits und Sehenswür-
digkeiten des kompletten We-
ser-Radwegs enthalten.

Und für denjenigen, der auf
all diesen Touren gerne etwas
bequemer vorwärts kommen
möchte, besteht bis September
die Möglichkeit, sich an zehn
verschiedenen Stationen in der
Mittelweser-Region E-Bikes
auszuleihen. Das movelo-Kon-
zept sieht vor, dass an 17 Statio-
nen entlang der Radwege in der
movelo-Region Mittelweser der
Akku kostenfrei gewechselt wer-
den kann.

Ein reichhaltiges Sortiment an
kostenfreien Faltblättern mit
Wegbeschreibungen, das
kostenfreie Serviceheft
„Weser-Radweg“, Informationen
zu den „movelo E-Bike-Verleih-
stationen“ sowie ein GPS-Gerät
mit Touren zum Verleih sind
erhältlich bei der Mittelweser-
Touristik GmbH, Lange Straße
18, Telefon (05021) 917 63-0, Fax
(05021) 917 63-40 oder E-Mail
info@mittelweser-tourismus.de.

Bahnübergang am
Dienstag gesperrt
Nienburg. Wegen dringender
Gleisbauarbeiten wird der
Bahnübergang An der
Stadtgrenze/Auf dem Kampe
am kommenden Dienstag, 23.
Juli, von 7 bis 18 Uhr gesperrt.

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Tagesfahrten 2013
Internationale Garten-
ausstellung in Hamburg
24.08.2013
in 80 Gärten um die Welt 45,00 €

Insel Helgoland
03.08.2013
inkl. Katamaranfahrt 85,00 €
oder nur
Cuxhaven/Duhnen 35,00 €

Papenburg entdecken
17.08.2013
inkl. Meyer-Werft, Mittagessen
und Stadtrundfahrt 55,00 €

Zur Apfelernte ins Alte Land
28.08.2013
inkl. Fleetkahnfahrt, Mittagessen,
Rundfahrt, Kaffeetrinken 56,00 €

Ein schöner Tag an der
Nordseeküste Duhnen
31.08.2013
inkl. Wattwagenfahrt nach
Neuwerk 59,50 €

Reiseprogramm 2013:
Preise p. Person im DZ mit HP inkl. u.a.:
4 Tage Edle Steine & Edle Weine
inkl. Stadtführungen, Planwagen-
fahrt mit Weinprobe,
Panorama-Rheinfahrt
15.–18.08.2013 319,00 €
4 Tage Swinemünde
inkl. Rundfahrten und Besichti-
gungen
25.–28.08.2013 365,00 €
7 Tage Schweiz
von den Gletschern zu den Palmen,
mit ZWÜ in Memmingen, Davoser
Bergbahnen, Bernina-Express, Cen-
tovallibahn …
25.–31.08.2013 759,00 €
4 Tage Kappeln
„Auf den Spuren des Landarztes“,
inkl. Reiseleitung zu den verschie-
denen Drehorten, Stadtführungen
29.08.–01.09.2013 455,00 €
3 Tage Rostock
Alte Hansestadt & Frische Brise,
inkl. Stadtführung Rostock und
Fischbrötchen
06.–08.09.2013 275,00 €
4 Tage Vier Städte –

Drei Länder – Ein Bett!
inkl. Stadtführungen
13.–16.09.2013 375,00 €
3 Tage Clubtour Wallonie-Lüttich
inkl. Besichtigung Brauerei, Ausflug
Lüttich, Bootsfahrt, Chocolaterie …
27.–29.09.2013 285,00 €
3 Tage romantisches Heidelberg
Stadtführung, Neckar-Schifffahrt,
Eintritt Schlossgarten Schwetzingen
30.09.–02.10.2013 285,00 €
8 Tage Naturerlebnis Südtirol
Rundfahrten, Clandle-Light-Dinner,
Eintritt in die Gärten von Schloss
Trauttmannsdorff
06.–13.10.2013 659,00 €

Ausführliche Fahrtverläufe
im Internet oder fordern Sie

unseren Reisekatalog an!
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Zum Kloster Loccum
und zu Witten Hus
Binnen/Bühren/Glissen.
Die Natur- und Heimatfreun-
de Binnen-Bühren-Glissen
laden zu zwei Erkundungstou-
ren ein. Am kommenden
Sonntag, 28. Juli, findet ab 15
Uhr eine Führung durch das
Kloster Loccum statt.
Treffpunkt ist um 14.45 Uhr an
der Klosterkirche. Wer in
Fahrgemeinschaften mit dem
Pkw anreisen möchte, sollte
sich um 14.15 Uhr auf dem
Platz vor dem Kindergarten
Binnen einfinden.

Die Besichtigung von
Witten Hus und St. Laurenti-
us-Kirche Liebenau stehen
am 23. August um 18 Uhr auf
dem Programm. Treffpunkt ist
um 17.30 Uhr vor dem
Kindergarten Binnen oder um
18 Uhr vor Witten Hus,
Ortstraße 19.

Anmeldungen nehmen ab
sofort Dirk Reineke, Telefon
05023/1313, oder Helmut
Tonn, Telefon 05023/1233,
entgegen. Alle Interessierten
sind willkommen.

Besucher hatten auch Fragen zum Mindestlohn
Eine Gruppe der IG Bergbau,
Chemie und Energie Ortsgruppe
Nienburg besuchte kürzlich die
heimische Bundestagsabgeord-
nete Katja Keul (Bündnis 90/Die
Grünen) im Deutschen Bundes-
tag. Nach der namentlichen
Abstimmung über die Abschaf-
fung des Betreuungsgeldes
stand Katja Keul ihren Besu-

chern zu aktuellen politischen
Fragen Rede und Antwort.
Besonders groß war das
Interesse am neu eingesetzten
Untersuchungsausschuss zum
Eurohawk, in dem Keul ihre
Fraktion als Mitglied vertreten
wird. Darüber hinaus beantwor-
tete Keul zahlreiche Fragen ihrer
Besucher zur Kritik der Grünen

am Haushaltsentwurf der
Bundesregierung für 2014 und
den Mindestlohnvorstellungen
der grünen Bundestagsfraktion.
Leider wurde der Besuch der
Gruppe auf der Tribüne des
Deutschen Bundestages durch
den Zusammenbruch einer
Abgeordneten der Fraktion Die
Linke überschattet.

Zwei Drehleitern im Einsatz
Ehemaliges Lagerhaus bei Großbrand in der Bismarckstraße abgebrannt

VON MARC HENKEL

Nienburg. „Ich schaute kurz vor
7 Uhr aus meinem Bürofenster
und sah schwarzen Rauch aus
dem Gebäude gegenüber he-
rausquellen“, so beschrieb Fried-
rich Göllner den Moment, als er
den Brand in einem seiner Häu-
ser feststellte. Umgehend alar-
mierte er über Notruf die Feuer-
wehr, die nur kurze Zeit später
vor Ort war.

Das Feuer war in der zur Bis-
marckstraße gelegenen leeren
Lagerhalle aus bisher unbekann-
ten Gründen ausgebrochen und
hat sich rasch auf den komplet-
ten Dachstuhl des rund 200
Quadratmeter großen Gebäu-
des ausgebreitet. Vor weitem
konnte man den Rauchpilz se-
hen.

Auf Grund der schnellen
Brandausbreitung entschied sich
Ortsbrandmeister Harald Eller-
mann, die Feuerwehr Langen-
damm und die Einsatzleitung
„Ort“ der Stadtfeuerwehr zu
alarmieren. Da die zweite Dreh-
leiter aus Liebenau wegen eines
technischen Defektes nicht ein-
satzbereit war, entschied man
sich, die Feuerwehr Neustadt
am Rübenberge mit ihrer Dreh-
leiter dem Einsatz hinzuzuzie-
hen.

Dem Feuer, das mittlerweile
eine große Hitze entfaltete, rück-
te man von allen Seiten zu Lei-
be. Zu Spitzenzeiten waren zwei
Wasserwerfer über die Drehlei-
tern sowie drei C- und ein B-

Rohr im Einsatz. Im späteren
Einsatzverlauf entschied sich die
Einsatzleitung, dem Wasser ein
Netzmittel beizumischen, wel-
ches tiefer in das über 100 Jahre
alte Holz des Gebäude eindrin-
gen konnte. Mit 55 Einsatzkräf-
ten und 13 Einsatzfahrzeugen
kämpfte die Feuerwehr knapp
drei Stunden gegen die Flam-
men an bevor „Feuer aus!“ ge-
meldet werden konnte.

Zum Schutz der eingesetzten
Kräfte stand während des ge-
samten Einsatzes ein Rettungs-
wagen in Bereitschaft. Da ein
Teil des Löscheinsatzes von der
Bahnhofstraße aus erfolgte,
sperrte die Polizei diese vom
Bahnhof bis zur „Arbeitsamt-
kreuzung“.

Hansjörg Haase vom Nien-
burger Ordnungsamt, Stadt-
brandmeister Wilhelm Schle-

mermeyer sowie der stellvertre-
tende Kreisbrandmeister Volker
Brinkmann verschafften sich ei-
nen Überblick über die Scha-
densstelle. Da noch keine Brand-
ursache feststeht, hat die Polizei
Nienburg noch während des
Einsatzes die Ermittlungen auf-
genommen. Das Gebäude stand
laut Aussage des Besitzers kom-
plett leer. Verletzt wurde bei
dem Einsatz niemand.

Bereits kurz nach Ankunft der Feuerwehr Nienburg brannte der komplette Dachstuhl und Teile des Erdge-
schosses. Henkel

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 15. 7. bis 20. 7. 2013:

Grill-
paket

je 5 Bratwürste,
Krakauer, Nackensteaks,
Kotelettsteaks Paket 14.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Sommerbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch. . . . . . . 100 g –,59
Paprika-Zwiebel-
Gulasch. . . 100 g –,59
Schmorbraten
aus der Semmerrolle
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Hubertusgrilltaschen
. . . . . . . . . . . . . . . . 100 g –,75Nur Sa., 27. Juli 2013, von 11 – 13 Uhr

– Bitte vorbestellen –
Rindfleisch
in Meerrettichsauce, Kartoffeln,
Bohnensalat . . . . . . . . . Port. nur 7,95

Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Pastetenaufschnitt

. . . . . . . . . . 100 g –,99
Lachsschinken

. . . . . . . . . . 100 g 1,29
Fleischsalat

. . . . . . . . . . 100 g –,75

Warmes Mittagessen:
Mo.: Spaghetti

Bolognese 4,20
Di.: Sahne-

geschnetzeltes
Butterreis, Salat 4,80

Mi.: Bayr. Leberkäse
Sauerkraut, Kartoffelbrei 4,80

Do.: Zigeunerschnitzel
Kroketten, Salat 4,80

Fr.: Kohlroulade
Kartoffeln, Sauce 4,50

Sa.: Hochzeitssuppe 3,00

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–

Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr
Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port. 3,80 €
2 kl. Schnitzel, Zigeunersauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port. 4,80 €
2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port. 4,80 €
Bitte 30 Min. vorbestellen!

Komödie in 3 Akten von August Hinrichs

Vorstellungen am
21., 27., 28., 31. Juli,

3., 4., 9., 10., 11. August jeweils um 20 Uhr,
am 4. August auch um 15 Uhr

Vorbestellung an den Spieltagen von 15 bis 18 Uhr
unter (0 50 26) 13 99; Info und Vorbestellung auch:

www.Freilichtspiele-Stoeckse.de

Freilichtspiele
Stöckse

För de KattFör de Katt

!(,)*')*(&
+%',)
#$,)$'"*(&

Unfallinstand-
setzung
Lackierung
Leihwagen

Reduziert!
Nackenstützkissen, Latex . . . . . . . . . 79,95 59,95
Kopfkissen Halbdaune, 80 x 80 cm . . 59,95 39,95
Kaltschaummatratze . . . . . . . . . . . . . 299,– 199,–
Hochwertige Kaltschaummatratze . . 599,– 499,–
Lattenrost, Kopf- u. Fußteil verstellb. 259,– 199,–
Daunendecke, 135 x 200 cm . . . . . . . 169,– 99,95
Sommereinziehdecke, Wildseide
waschbar, 135 x 200 cm . . . . . . . . . . 79,95 59,95

Bettwäsche

Tischwäsche

Frottier-
waren
Wolldecken

reduziert!

Betten-Reinigungüber 100 Jahre
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Das Guiness im Blut, die Pogues im Herzen
Irish Bastards, Mr. Moonlight und Old Chapel Five beim Singing Pub in Haßbergen / 3 x 2 Karten zu gewinnen

Haßbergen. Bereits zum 22. Mal
in Folge präsentiert der Heimat-
verein Haßbergen am 27. Juli ab
20 Uhr den kultigen „22. Sin-
ging Pub an der Alten Kapelle“.
Dieses traditionelle Irish-Scot-
tish-Folk & More-Musikfestival
ist längst zu einem Treffpunkt
für den gesamten Landkreis ge-
worden. Die besondere Atmo-
sphäre spendet das Ambiente in
und um das historische Gebäu-
de aus dem 14. Jahrhundert im
Kern von Haßbergen.

Auf der großen Open-Air-
Bühne eröffnet die regionale
Hausband „Old Chapel Five“
um 20 Uhr den Abend mit tra-
ditionellen Songs wie „Fiddlers
Green“, „Whiskey in the jar“ und
anderen bekannten Titeln.

Seit dem Start der „Singing
Pubs“ im Jahr 1992 sind musika-
lisch dabei der Musiker und ehe-
malige Nienburger Bürgermeis-
ter Peter Brieber (Gesang, Gitar-
re) und Heiko Mönch (Gesang,
Tin Whistle), die jetzt mit der
2009 gegründeten Hausband
der Alten Kapelle „Old Chapel
Five“ gemeinsam mit der Sänge-
rin Birgit Carstens, Tjark Stein
(Akkordeon/Gesang), Wilfried
Bruns (Contrabass/Gesang) aus
Neustadt und an der Fiddle Ca-
rina Finze aus Stolzenau auftre-
ten. Erstmals mit auf der Bühne
steht die Soltauer Musikerin
Ruth Stakemann, die die Band
mit einer neuen Klangfarbe,

dem irischen Dudelsack (Uille-
ann Pipes) bei Kulttiteln wie
„Sailors Hornpipes“ und „Sol-
diers Joy“ verstärken wird.

Sie haben das Guinness im
Blut und die Pogues in den Her-
zen. Gemeint ist hiermit die
Band „Irish Bastards“ aus Ham-
burg, die als zweite Band auf-
tritt. Die Hamburger Originale

machen kurzen Prozess mit dem
Image des eher besinnlichen,
gemütlichen Irish Folk. Sie zele-
brieren den Irish-Speedfolk-
Rock - laut, wüst, virtuos - ganz
in der Tradition der Pogues und
verwandeln ihr Publikum in-
nerhalb kürzester Zeit in eine
wild tanzende und feiernde „Jig,
Reel, Party und Rock-Gemein-
de“. Schlagzeuger und Sänger
für die rauen Töne, Jörg Nau,
und Oliver Giese am Bass ma-
chen gewaltigen Druck in alter
Rockmanie. In der vorderen
Reihe stehen Sänger Ralf Lübcke
mit seiner akustischen Gitarre,
Detlef Gödicke am Akkordeon
und der kanadische Teufelsgei-
ger Ian Mardon.

Seit über 15 Jahren existiert
die Band inzwischen - von Er-
müdungserscheinungen kann
aber keine Rede sein. Die von
Ralf (Lead Vocals, Gitarre) und
Jörg (Lead Vocals, Drums) aus
Begeisterung über die Musik der
Pogues 1992 in Hamburg ge-
gründete Band ist bis heute die
einzige Band, die es geschafft
hat, in der ausverkauften Gro-
ßen Freiheit in Hamburg dafür
zu sorgen, dass um Mitternacht
das Bier alle war.

„Mr. Moonlight“ bietet als
dritte Live-Band an diesem

Abend mit Rock/Pop/Folk/
Country ein breites Musikspek-
trum an, das die Musiker aus-
zeichnet. Die Band versteht es,
sich auf das Publikum und die
Atmosphäre des einzigartigen
Open-Air einzustellen. Als
Bandleader Michael Coreen vor
vier Jahren seine Band „Mr.
Moonlight“ gründete, entstand

zunächst ein zweistündiges Kon-
zertset mit ausgewählten musi-
kalischen Perlen auf dem Pro-
gramm. Mittlerweile haben sich
Roman Materi (Drums und Per-
cussion) und Elena Eckhardt
(Gesang) zu einer Allround-
Band hochgearbeitet.

Um 0.30 Uhr wird natürlich
der Kulttitel „Auf der Reeper-
bahn“ nicht fehlen. Außerdem
gibt es Original-Guinness und
Kilkenny sowie eine eigene
Whisk(e)y-Theke für Kenner
schottischer und irischer Single
Malt-Whiskys. Und auch in die-
sem Jahr wird es für die Gäste
wieder möglich sein, den Abend
mit einem spaßigen Erinne-
rungsfoto in der Alten Kapelle
festzuhalten.

Besonders dankt das Veran-
staltungsteam für die Unterstüt-
zung durch die Sparkasse und
Avacon. Karten gibt es bei der
Volksbank und Sparkasse Haß-
bergen, über www.hassbergen.
de oder direkt an der Abendkas-
se.

Die Harke am Sonntag verlost
unter ihren Leserinnen und
Lesern 3 x 2 Karten für den
mittlerweile 22. Singing Pub. Wer
mit etwas Glück gewinnen
möchte, braucht im Laufe des
heutigen Tages nur eine Mail mit
dem Stichwort „Irischer Abend“
zu schicken an gewinnspiele@
hams-online.de.

Eine Bereicherung des Alltags
Warum das Ehepaar Sander aus Staffhorst bereits seit 1999 das Abo 9 bucht

Nienburg. Woche für Woche hat
die Harke am Sonntag die insge-
samt zehn Abonnements vorge-
stellt, die in der kommenden
Spielzeit im Nienburger Theater
für Unterhaltung sorgen wollen.
Und zusätzlich Interviews mit
Menschen veröffentlicht, die
sich für das jeweilige Abo ent-
schieden haben. Den Schluss-
punkt setzt heute das Abo 9.
Und mit ihm das Ehepaar San-
der aus Staffhorst, seit 1999 Fans
des Abos dür Senioren.

Herr Sander, Sie sind Abonnen-
ten im Nienburger Theater. Seit
wann haben Sie ein Abonnement
und welche Vorteile sehen Sie
dabei?

Seit Frühjahr 1999 sind wir
Abonnenten im Abo 9. Als Leh-
rer für Fachpraxis in der Deula
Nienburg habe ich Schülerinnen
und Schüler in Umschulungs-
kursen zum Tischler ausgebil-
det. In VHS-Abendkursen wur-
den von mir Lehrgänge im Be-
reich Holz durchgeführt. Als
Dankeschön für die geleistete
Arbeit wurden mir von den
Kursteilnehmern für meine Frau

und mich Theaterkarten ge-
schenkt. Seit der Zeit sind wir
Abonnenten im Nienburger
Theater.

Warum haben Sie sich aus den
verschiedenen Angeboten für
das „Abo 9 – Seniorinnen &
Senioren“ entschieden?

Das Abo 9 haben wir genom-
men, weil es ein bunter Mix aus

Theater, Operette und Musik ist.
Zum anderen ist es nachmittags,
uns bleibt also noch Zeit zum
Einkaufsbummel.

Gibt es „Tops“ oder „Flops“, die
Ihnen besonders in Erinnerung
geblieben sind? Und gibt es in
der kommenden Saison Stücke,
auf die Sie sich besonders
freuen?

In guter Erinnerung sind:
Blasmusik der Feuerwehren mit
dem Ernst Mosch Dirigenten,
die russische Weihnachtsrevue,
die plattdeutschen Theaterauf-
führungen der hiesigen Vereine
und das fröhliche Kleeblatt der
Volksmusik.

Bereiten Sie sich auf die
Theaterbesuche vor oder lassen
Sie sich gern überraschen?

Es gab nur wenige Stücke, die
uns nicht zusagten. Das kann
aber von vorn herein durch den
Tausch geregelt werden.

Wie beurteilen Sie das Nienbur-
ger Programmangebot? Sind Sie
mit der Qualität zufrieden?

Wir sind mit der Beratung
und Betreuung durch Herrn
Lange, Herrn Meyer und das
Theaterteam sehr zufrieden. Für
uns als Rentner ist es eine Berei-
cherung des Rentneralltags.

Haben Sie Tipps für andere
Theatergänger?

Einziges Manko: Das Park-
platzangebot müsste besser ge-
regelt werden.

Bereits seit 1999 treue Abonnenten des Abo 9: das Ehepaar Sander aus
Staffhorst.

Die Irish Bastards (oben), Mr. Moonlight (unten rechts) und The Old Chapel Five (unten links) sorgen für gute
Laune beim 22. Singing Pub rund um Haßbergens Alte Kapelle.

Ihr schlimmster
Alptraum

Bei einem Un-
wetter an der
Cote d’Azur
begegnet Lau-
ra Bjely ihrem
schlimmsten
Alptraum. Ihr
Freund Jan
findet später
nur noch ihr
Smartphone –
mit einem verstörenden Film im
Speicher. Kurz darauf wird in
Berlin die Leiche von Jans Nach-
barin entdeckt. Auf ihrer Stirn
steht eine blutige Nachricht. Al-
len Warnungen zum Trotz sucht
Jan weiter nach Laura. Dabei
stößt er auf einen Abgrund aus
Wahnsinn und Bösartigkeit.

gelesen von Martina Lotz,
Buchhandlung Leseberg

Marc Raabe: Der Schock, Ullstein
Verlag, 400 Seiten, 9,99 Euro.

Kultur mit
Kaffee und

Kuchen
Das Nienburger Theater
bietet mit dem Abo 9 ein

spezielles
Seniorenprogramm

Nienburg. Speziell für Seniorin-
nen und Senioren ist das unter-
haltsam-musikalische Pro-
gramm des Abonnement 9 des
Nienburger Theaters gedacht.
Das Besondere ist: alle Vorstel-
lungen beginnen immer um 15
Uhr. Wer möchte, kann vor der
Aufführung oder in der Pause
ein Stück Torte und eine Tasse
Kaffee genießen. In der kom-
menden Spielzeit 2013/2014 wer-
den im Abo 9 drei Komödien,
ein vorweihnachtliches Konzert
und eine Operette geboten. Und
es geht gleich hochkarätig los.

Am Dienstag, 24. September,
um 15 Uhr sind Hans-Jürgen
Bäumler, Mogens von Gadow,
Michaela Schaffrath und Wer-
ner Michael Dammann in der
Komödie „Zärtliche Machos“ zu
sehen. Aufgrund des großen Er-
folges in 2012 wurde diese Pro-
duktion der Münchner Tournee
in Kooperation mit dem Theater
an der Kö (Düsseldorf) erneut
ins Programm aufgenommen.

Das zweite Lustspiel des Abo
9 trägt den Titel „Ein schöner
Schwede“ und wird von der Ko-
mödie am Altstadtmarkt aus
Braunschweig inszeniert.

Sibylle Nicolai und Kalle Pohl
werden neben anderen in die-
sem Stück am Montag, 21. Okto-
ber, um 15 Uhr auf der Horn-
werkbühne gastieren.

Eine Einstimmung auf die
Weihnachtszeit bietet am Sonn-
tag, 1. Dezember, um 15 Uhr die
Musikschule Nienburg/Weser.
Unterschiedliche Ensembles
und Gruppen werden besinnli-
che und stimmungsvolle Klänge
zur Adventszeit darbieten.

Mit der zünftigen plattdeut-
schen Komödie „Aphrodites
Zimmer“ von Walter G. Pfaus
wird am Sonntag, 26. Januar
2014, um 15 Uhr Lokalkolorit of-
feriert. Die Sing- und Spielge-
meinschaft (SSG) Holte-Lan-
geln kommt mit diesem Stück
nach Nienburg. Das Publikum
kann sich auf eine amüsante und
gekonnte Inszenierung freuen,
denn nicht umsonst hat die SSG
beim landkreisweiten Theater-
wettbewerb „Vörhang up“ be-
reits etliche Preise gewinnen
können.

Abschließend im Abo 9 prä-
sentiert das Theater für Nieder-
sachsen (TfN) die Operette „Der
Zarewitsch“ von Franz Lehár am
Dienstag, 1. April 2014, um 15
Uhr. Eine Einführung wird um
14.30 Uhr im Theatersaal ange-
boten.

Ein Abonnement für alle fünf
Aufführungen im Abo 9 ist im
Paketpreis zwischen 45 und 60
Euro erhältlich. Die Ersparnis
gegenüber dem Karten-Einzel-
kauf liegt zwischen 33 und 42
Euro. Ein Abo bietet klare Vor-
teile gegenüber dem Karten-
Einzelkauf. Der Theaterbesu-
cher spart bares Geld, es besteht
die Möglichkeit, zwei Veranstal-
tungen innerhalb des gesamten
Abo-Angebotes zu tauschen,
und auf alle weiteren Abo-In-
szenierungen erhalten Abon-
nenten einen Rabatt.

Abonnements können abge-
schlossen werden an der Thea-
terkasse im Stadtkontor, Kirch-
platz 4, Telefon (0 50 21) 8 72 64
und 8 73 56, Fax (0 50 21) 87 5 83
56 sowie per E-Mail unter thea-
terkasse@nienburg.de. Die
Theaterkasse hat montags bis
donnerstags von 9 bis 16 Uhr
und freitags von 9 bis 13 Uhr ge-
öffnet. Weitere Informationen
unter www.theater.nienburg.de.
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Telefon-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

der Kita, Gisela Eschenhorst,
ging auf die Besonderheiten der
„Villa“ ein. Ab diesem Sommer
werden dort auch Zweijährige
aufgenommen, außerdem ist die
Kita seit kurzem anerkannte
Dienststelle für den Bundesfrei-
willigendienst. Ein Dank von
Gisela Eschenhorst ging an alle
ehemaligen und aktuellen
Vorstandsmitglieder, die stets
mit viel ehrenamtlichem
Engagement für den Fortbestand
der „Villa Kunterbunt“ gearbeitet
haben. Auch Bürgermeister
Onkes betonte in seinen

Ausführungen die Bedeutung
des elterlichen Engagements.
Danach zog DJ Jens Hanekum
die Kinder in seinen Bann. Die
BBS-Fachschulklasse von Frau
Klöker und die Kinder der „Villa
Kunterbunt“ hatten eine tolle
Zirkusvorführung einstudiert,
und Clown Timo versetzte mit
seiner lustigen Zaubershow alle
in Erstaunen. Eine Woche später
stand die Übernachtung der
Vier-bis Sechsjährigen in der
Villa an. 28 Stunden ohne Eltern
zu sein, stellte für manches Kind
eine Herausforderung dar. Die
Kinder fuhren an diesem Tag mit
Bahn und Bus zum Zoo nach
Hannover, bevor am Abend nach
einem leckeren Spaghettiessen

die Betten aufgebaut wurden.
Die Dreijährigen hatten ihren
Spaß bei einem Besuch im
Tierpark in Ströhen, wo neben
den wilden Tieren besonders die
Streichelwiese das Interesse der
Kinder weckte. Wieder nur eine
Woche später gab es dann eine
freudige Überraschung. Die
Berufseinstiegsklasse Hauswirt-
schaft der BBS hatte im
Unterricht Marmelade gekocht
und auf dem Wochenmarkt
verkauft. Den Erlös von 100 Euro
wurde den Kindern der „Villa
Kunterbunt“ von zwei Schülerin-
nen dieser Klasse als Spende
überreicht. Jetzt soll gemeinsam
überlegt werden, was am
dringendsten benötigt wird.

Mit vereinten Kräften Holzhütte errichtet
Trotz schweißtreibender
Temperaturen haben Harald
Hirsch, Rudolf Meiners, Fried-
helm Hustest und Günter

Schlachter (von links) auf dem
Gelände der Haßberger
Grundschule eine Holzhütte
errichtet. In der von Bernd Löbl

gestifteten Hütte sollen die
Spiel- und Sportgeräte der
Grundschule untergebracht
werden.

„Schach matt“ in Heemsen wieder eine tolle Sache
Auch die dritte Auflage von
„Schach matt“ beim Ferienspaß
in Heemsen und Rohrsen war
eine tolle Sache. Pünktlich um 9
Uhr standen die jungen Schach-
spieler vor der Tür. Die Kinder im
Alter von neun bis zwölf Jahren
verfügten teilweise über recht

gute Kenntnisse, und so kam es
zu vielen spannenden Spielen.
Trotz Handyzeitalter haben die
meisten Kinder ihre ersten
Erfahrungen mit Brettspielen bei
Mama oder Papa gesammelt und
in der Schach-AG vertieft, so
„Großmeister“ Michael Voigtlän-

der (rechts). Für etwas Bewe-
gung sorgte dann ein kleines
Hockeyturnier, bei dem sich die
erhitzten Köpfe wieder abkühlen
konnten. Der zweite Teil verging
dann ebenfalls wie im Flug, und
alle waren verwundert, dass es
schon 12 Uhr war.

Aufregende
Zeiten in der

„Villa
Kunterbunt“

Ereignisreiche Wochen liegen
hinter den Kindern und Erziehe-
rinnen der Nienburger Kinderta-
gesstätte „Villa Kunterbunt“.
Zunächst war das 25-jährige
Jubiläum der Einrichtung
gefeiert worden. Vorsitzender
Markus Wegner konnte zu dieser
Feier in der Aula der BBS etwa
100 Gäste begrüßen. Die Leiterin
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bis zu 36 Monate
über unsere Hausbank

Wir halten das, was
andere versprechen.

INKLUSIVE:
MARKEN
      EINBAUGERÄTE-SET

Preis-Knaller 2013

3.499,-
+ EDELSTAHL-BACKOFEN (A-10%)
+ CERANFELD
+ EDELSTAHL / GLAS-INSELHAUBE
+ KÜHLSCHRANK (A+)

INKLUSIVE:
MARKEN
      EINBAUGERÄTE-SET

Preis-Knaller 2013

1.999,-

+ EDELSTAHL-EINBAUHERD (A )
+ CERANFELD
+ EDELSTAHL-DUNSTHAUBE
+ KÜHLSCHRANK (A+)

INKLUSIVE:
MARKEN
      EINBAUGERÄTE-SET

Preis-Knaller 2013

4.599,-
+ EDELSTAHL-EINBAUHERD (A -10 %)
+ CERANFELD
+ EDELSTAHL-DUNSTHAUBE
+ KÜHLSCHRANK (A+)
+ VI GESCHIRRSPÜLER (A++)
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Trocknungs-
Geräte für die

Hochwasser-Opfer
in Rochlitz

Unbürokratische Hilfe für Heemsens
Partner-Gewerbeverein in Sachsen

Rochlitz/Heemsen. Ein ausführ-
liches Dankesschreiben und be-
eindruckende Bilder erreichten
jetzt Siegfried Heidorn, Vorsit-
zender des Gewerbevereins
Heemsen. Die Mail kam von
Kerstin Arndt, Oberbürgermeis-
terin der gut 6000 Einwohner
zählenden Großen Kreisstadt
Rochlitz in Sachsen. Den Roch-
litzern hatte Heidorn kurz nach
Bekanntwerden der jüngsten
Hochwasserkatastrophe fünf
leistungsstarke Trocknungsge-
räte zur Verfügung gestellt. Ge-
nau wie beim letzten großen
Hochwasser im Jahr 2002. Der
mittlerweile elf Jahren zurück-
liegende Einsatz führte dazu,
dass die Gewerbevereine aus
Rochlitz und Heemsen seitdem
freundschaftlich verbunden
sind.

Die Oberbürgermeisterin
schreibt unter anderem: Trotz
der Hochwasserschutzanlagen
haben uns die Fluten wieder
schwer getroffen, denn die Pe-
gelstände der Zwickauer Mulde
waren noch höher als 2002. Da-
mals erreichten sie eine Höhe
von 5,85 Metern, dieses Mal hat-
ten wir 6,15 Meter. Allerdings
muss auch gesagt werden, dass
ohne die Deiche und Schutz-
wände noch deutlich mehr über-
schwemmt worden wäre. Sozu-
sagen Glück im Unglück.

Besonders betroffen waren
ca. 160 Einwohner, die wir eva-
kuieren mussten. Alle sind in-
zwischen jedoch wohlbehalten
in ihre Wohnungen zurückge-
kehrt und haben mit den Auf-
räumungsarbeiten begonnen.

Vom Freistaat Sachsen kam ra-
sche Hilfe in Form der kostenlo-
sen Müllentsorgung, die über
das Entsorgungsunternehmen
des Landkreises sehr gut organi-
siert wurde.

Neben den betroffenen Ein-
wohnern sind städtische Ein-
richtungen wie unser Freibad,
das Stadion einschließlich des
Vereinsheimes des BSC, der Ver-
ein für Ausdauersport, mit sei-
nen Sportanlagen in Mitleiden-
schaft gezogen worden. Diese
Einrichtungen sind uns in Be-
zug auf die anstehenden Som-
merferien für unsere Kinder
sehr wichtig. Auch hier haben
die Mitglieder der Vereine sowie
viele freiwillige Helfer mittler-
weile dafür gesorgt, dass alle
Flächen, Gebäude und die Trai-
ningsanlagen von Schlamm und
Schwemmgut befreit wurden.

Große Schäden weisen unse-
re Wanderwege entlang der
Zwickauer Mulde auf, so dass
die touristische Infrastruktur
ziemlich gestört ist. Zurzeit liegt
sich die Schadenssumme bei ca.
4,6 Millionen Euro. Zusammen
mit den Schäden an privaten
Grundstücken und Unterneh-
men erhöht sich diese Summe
auf zehn Millionen Euro.

Die Aufräumarbeiten haben
sehr schnell begonnen. Alle
spüren die Hilfsbereitschaft, die
Unterstützung und Solidarität.
Das erleichtert vielen Betroffe-
nen die Arbeit und stärkt deren
Selbstbewusstsein. Gerade die
unkomplizierte Hilfe, wie die
vom Gewerbeverein Heemsen,
wird dabei sehr geschätzt.

Wasser so weit das Auge reicht. Die kleine Mulde hat den Menschen in der Großen Kreisstadt Rochlitz wieder einmal zugesetzt. Oberbürgermeiste-
rin Kerstin Arndt bedankte sich jetzt bei Siegfried Heidorn, Vorsitzender des Gewerbevereins Heemsen, für dessen unbürokratische Hilfe.

Das Sportabzeichen erworben
Viel Spaß und sportliche Erfolge
für alle Teilnehmer und Teilneh-
merinnen brachte am Dienstag
die Ferienpassaktion „Sportab-
zeichen, ja bitte!“ auf dem
Landesberger Sportplatz. Unter
Anleitung von Katja Rediske und
Anne Kruse übten sich knapp ein
Dutzend Kinder im Alter von 7
bis 14 Jahren fleißig in verschie-
denen Disziplinen, um das
Deutsche Sportabzeichen zu
erlangen. Seit diesem Jahr
haben sich die Bedingungen für
das Abzeichen spürbar verän-
dert, sodass die Mädchen und
Jungen sich zum Beispiel auch in

vorher nicht einzubringenden
Disziplinen wie Standweitsprung
und Seilspringen erproben
konnten. Alle Teilnehmer
erreichten die geforderten Limits
und werden Anfang des neuen
Jahres mit einer Urkunde und
einem Abzeichen für ihre
Leistungen ausgezeichnet
werden. Für alle Menschen ab
sechs Jahren, die Lust haben, für
das Abzeichen zu trainieren,
besteht in Landesbergen am 7.
August ab 18 Uhr und am 1.
September ab 11 Uhr jeweils auf
dem Sportplatz die Möglichkeit
dazu.

Neuer Look in nur
eineinhalb Tagen

In nur eineinhalb Tagen haben
Handwerksbetriebe aus der
Region der Geschäftsstelle der
Bäckerei Deicke in Erichsha-
gen-Wölpe ein neues Aussehen
verpasst.

„Bis Montagmittag hatten wir
noch geöffnet, am Mittwoch-
morgen war bereits die Wieder-
eröffnung. Dafür möchte ich
mich bei den Firmen ausdrück-
lich bedanken“, betont Christian
Deicke, Chef eines Unterneh-
mens mit insgesamt zwölf Ge-
schäftsstellen und rund 100 Mit-
arbeitern.
Die Räumlichkeiten der Filiale
an der Celler Straße haben einen
neuen Anstrich bekommen, sind
zum Teil neu möbliert worden
und haben ein neues Beleuch-
tungskonzept erhalten. Erweitert

wurde unter anderem das An-
gebot an Kaffeespezialitäten. Zu
haben sind Cappuccino, Cho-
coccino und Co. darüber hinaus
jetzt auch in verschiedenen Tas-
sengrößen.
„Man kann bei uns den gan-
zen Tag über frühstücken“, so
Christian Deicke. Und sich na-
türlich auch zum Kaffeeklatsch
treffen. Die Geschäftsstelle an
der Celler Straße befindet sich
seit 2009 im Besitz der Bäckerei
Deicke mit ihrem Hauptsitz in
Marklohe. An insgesamt zwölf
Orten werden insgesamt 100
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, darunter neun Auszubil-
dende, beschäftigt. Junge Leute
können in dem Unternehmen
den Beruf des Bäckers, der Bä-
ckereifachverkäuferin und – ab
dem 1. August – auch den der
Bürokauffrau erlernen.

Geschäftsstelle der Bäckerei Deicke an der Celler
in Erichshagen-Wölpe umfassend modernisiert

Seit 2009 befindet
sich die Filiale in
Erichshagen-Wölpe
im Besitz der
Bäckerei Deicke,
Jetzt haben die
Räumlichkeiten
unter anderem einen
neuen Anstrich und
teilweise neue Möbel
bekommen.

Bäckermeister Christian Deicke,
Chef eines Unternehmens mit zwölf
Geschäftsstellen und rund 100
Mitarbeitern.

Das Angebot an Kaffeespezialitäten
wurde erweitert. Zu haben sind Cap-
puccino, Chococcino und Co. zudem

jetzt auch in drei Tassengrößen.

31622 Gadesbünden · www.heidorn-heemsen.de

INDUSTRIE- UND
HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Tel. (0 50 24) 9 80 00
Fax (0 50 24) 98 00 89

Wir gratulieren zur Wiedereröffnung!

Ihr Partner
am Bau

Wir gratulieren zur Wiedereröffnung!

www.Malerbetrieb-Vehrenkamp.de

ANZEIGENSPEZIAL

Immer montags und donnerstags !

Café Erichshagen  05021/6039393

Café Holtorf  05021/6071040

Café Hoya  04251/9836666
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Rund um die Uhr unterwegs
Unter dem Dach des Paritätischen: 25 Jahre Sozialstation Heemsen-Steimbke

Heemsen/Steimbke. Sie sind
bekannt wie der sprichwörtliche
bunte Hund, und sie werden
stets sehnlichst erwartet. Immer
dann, wenn ein weiß- oder sil-
berfarbiger Skoda Fabia mit dem
Kennzeichen NI – PN und dem
typischen blau-roten Schriftzug
an den Außenseiten vor der
Haustür hält, wissen Pflegebe-
dürftige: Jetzt sind sie da. Den
Menschen haben die Paritäti-
schen Dienste in den Mittel-
punkt ihrer Arbeit gestellt. Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
geben zuverlässig Hilfe und Be-
ratung, sind mit ihren sieben
kleinen Dienstwagen rund um
die Uhr Tag und Nacht im Ein-
satz bei Hitze, Regen, Schnee
und Eis. Und das über Jahre
und Jahrzehnte.

So ist jetzt ein besonderes Ju-
biläum zu feiern: Unter dem
Dach des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbandes Niedersachsen
feiert die Sozialstation Heem-
sen-Steimbke ihr 25-jähriges
Bestehen. Damit rückt neben
dem Leitbild „Der Mensch im
Mittelpunkt“ ein weiteres in den
Fokus. „Bunte Vielfalt sozial ge-
stalten“, verweist Elke Heidorn
auf den Grundsatz des Paritäti-
schen, die im Dezember die
Nachfolge der langjährigen Lei-
terin, Anita Schönfelder, antre-
ten wird. „Kolleginnen und Kol-
legen und die betreuten Patien-
ten und ihre Familien bilden
diese bunte Vielfalt“, ergänzt
Anni Müller. Die Kranken-
schwester ist „von Anfang an da-
bei“.

Ganz einfache Verhältnisse
seien das gewesen, berichtet die
57-jährige von den Gemeinde-
schwestern Elfriede Meyer,
Christina Brede und Rosa Hein-
rich. Letztere ist heute noch im
Paritätischen Wohlfahrtsver-
band Nienburg tätig. Große Ge-
biete hatten die drei Kranken-
schwestern mit Heemsen, Rode-
wald und Steimbke damals al-
lein zu versorgen. Mit Anni

Müller als Urlaubsvertretung
gab es für die Menschen auf dem
Land vier feste Ansprechpartne-
rinnen. „Ein Vertrauensverhält-
nis hat sich entwickelt, das über
die Jahre gewachsen ist“, erzählt
sie. Das hat sich auch auf die 15
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter übertragen, die heute im
Auftrag der Sozialstation Heem-
sen-Steimbke unterwegs sind.
„Die Menschen wissen, was sie
an ihnen haben“, sagt Elke Hei-
dorn.

Vielfältig und verantwor-
tungsvoll ist das große Aufga-
benspektrum, das das paritäti-
sche Team sowohl im medizini-
schen als auch im pflegerischen
Bereich zu erfüllen hat. Verbän-
de wechseln, Wunden versor-
gen, Spritzen setzen, Einläufe
geben, die Medikamentendosie-
rung überwachen, zählen unter
anderem ebenso dazu wie ein
wichtiges Gespräch, das Wa-
schen, Drehen und richtige Bet-
ten der Patienten. „Es gibt viele
ältere Menschen, die alleinste-

hend und pflegedürftig sind, wir
unterstützen, beraten auch Fa-
milien, beispielsweise über wei-
tere Angebote wie Essen auf Rä-
der oder über haushaltsnahe
Dienstleistungen, die ein kran-
ker Angehöriger braucht“, er-
klärt Elke Heidorn.

Überhaupt ist Kommunikati-
on das A und O. Insbesondere
mit dem Arzt oder der Kran-
kengymnastin. „Wir melden uns
sofort in der Praxis, wenn uns
etwas auffällt“, erklärt Anni
Müller und bekräftigt: „Dieser
Austausch muss stimmen.“

Ein nicht unwesentlicher Fak-
tor ist auch die Nachbarschafts-
hilfe. Das Ergebnis eines Fach-
seminars für Gemeindepflege
im Jahr 1974 ist heute so aktuell
wie damals: „Dabei hatte sich
herausgestellt“, so Elke Hei-
dorn, „dass Nachbarschaftshilfe
auf dem Land besser funktio-
niert als in der Stadt“.

Nachbarn, die achtsam sind,
die den Hauschlüssel verwah-
ren, einen Einkauf machen,

spontan mithelfen, wenn Not
am Mann ist, sind verlässliche
und treue Helfer. Die Telefon-
nummern der 24-Stunden-Ruf-
bereitschaft 0171/311 17 40 für
Heemsen und 0162/608 22 86
für Steimbke kennen sie oft aus-
wendig. Sie sind für die Mitar-
beiterinnen der Sozialstation
ebenso gute Bekannte wie die
Pflegebedürftigen und deren
Angehörige. „Es ist ein gegen-
seitiges Geben und Nehmen“,
freut sich Anni Müller und
meint: „Auch das hat Tradition
bei uns.“

Anni Müller und Elke Hei-
dorn mögen ihren Traumberuf
nicht missen. Nie würden sie
ihn wechseln wollen. „Das kön-
nen auch die anderen im Team
Heemsen-Steimbke unterschrei-
ben“, sind sie sicher. Den kran-
ken Menschen in seiner ge-
wohnten, vertrauten Umgebung
versorgen zu können sei eben
eine andere Form von Verant-
wortung als die im Kranken-
hausdienst.

In KürzeIn Kürze

Beim Paritätischen Wohlfahrtsverband Nienburg im Haus Wilhelmstraße 15 laufen die organisatorischen
Fäden zusammen. Auf dem Foto Elke Heidorn (links) und Anni Müller.

Ulf Thiele am Dienstag
in Drakenburg
Drakenburg. Auf Einladung
des CDU-Kreisverbandes
Nienburg und des CDU-Samt-
gemeindeverbandes Heem-
sen kommt CDU-Generalse-
kretär Ulf Thiele am kommen-
den Dienstag, 23. Juli, um 10
Uhr in das neue Drakenburger
Gewerbegebiet. Nach einem
gemeinsamen Frühstück
steht die Besichtigung der
Firmen Unger & Langner,
Klein und Ahrens & Albert auf
dem Programm. Mit von der
Partie ist außerdem CDU-
Bundestagskandidat Maik
Beermann.

Musikalischer
Sommergottesdienst
Drakenburg. Am Sonntag,
dem 28. Juli, lädt die
Kirchengemeinde Heemsen-
Drakenburg um 10.15 Uhr zu
einem musikalischen
Sommergottesdienst in die
St.-Johannis-der-Täufer
Kirche nach Drakenburg ein.
Der Musizierkreis der
Kreuzkirchengemeinde
Nienburg unter Leitung von
Sabine Ritter von Baross,
verstärkt durch von weither
angereiste Freunde, zeichnet
für die musikalische Gestal-
tung verantwortlich. Pastor
Edzard Suits aus Rodewald
wird die Predigt halten.

Exkursion zu den
Synagogen später
Nienburg. Die für den 11.
August vorgesehene Fahrt
unter Leitung von Dr.-Ing.
Ulrich Knufinke zu den
Synagogen in Hannover und
celle muss aus terminlichen
Gründen auf das nächste Jahr
verschoben werden. Die
Ausstellung über die
Jüdischen Stätten in den
Landkreisen Nienburg und
Diepholz wird wie geplant bis
zum 1. September weiterhin
im Fritz-Heller-Saal des
Nienburger Fresenhofes zu
sehen sein. Anschließend
geht sie nach Syke.

Je vier Karten für das
Maislabyrinth
Nienburg. In der vergange-
nen Ausgabe haben wir 3 x 4
Karten für das Maislabyrinth
der Familie Kuhlenkamp. Als
Gewinner ermittelt wurden
Silvia Kettel aus Binnen,
Reiner und Christa Schulz aus
Rehburg und Uwe Gärtner aus
Hoya. eha

www.
HamS-Online.de

Mit SoVD Steimbke
nach Würzburg
Steimbke. Vom 22. bis 26.
August fährt der Sozialver-
band (SoVD) Steimbke nach
Würzburg. Vorgesehen sind
eine Rundfahrt durch das
Taubertal, eine Stadtführung
in Würzburg und eine
Schifffahrt auf dem Main
nach Veithöchstheim mit
Besuch des Rokokogartens.
Nichtmitglieder sind
ebenfalls. Anmeldungen
nehmen Marga Beermann,
Telefon 05026/1449, oder
Helmut Ullmann, Telefon
05026/313, entgegen.

Mit DRK Heemsen zum
Hof Vogeler
Heemsen. Das DRK Heemsen
unternimmt am 1. August
eine Fahrradtour zum Hof
Vogeler in Sonnenborstel.
Abfahrt ist um 14 Uhr auf dem
Dorfplatz. Für die Nichtfahr-
radfahrer werden Fahrge-
meinschaften gebildet.
Anmeldungen nimmt
Hannelore Ampf unter
05024/1605 entgegen.

Sommergottesdienst
am Binderhaus
Rodewald. Am Sonntag, dem
28. Juli, um 18 Uhr lädt die
Kirchengemeinde Rodewald
zu einem Sommergottes-
dienst am Binderhaus in
Rodewald, Dorfstraße 5, ein.
„Verborgene Schätze“ sind
das Thema dieses Abendgot-
tesdienstes, in dem Pastor
Edzard Siuts die Predigt
halten wird. Der Posaunen-
chors Lichtenhorst unter
Leitung von Markus Wald-
mann wird den Gottesdienst
musikalisch begleiten und die
Gemeinde zum fröhlichen
Singen einladen.

Plattdeutscher
Abendgottesdienst
Landesbergen. Die Kirchen-
gemeinde Landesbergen lädt
am heutigen Sonntag, 21. Juli,
um 17 Uhr zu einem platt-
deutschen Abendgottesdienst
ein. Lieder, Lesungen und
Predigt werden auf Platt-
deutsch vorbereitet. Christa
Knipping, die beim letzten
geplanten Mundartgottes-
dienst verhindert war, wird
dieses Mal die Ansprache
halten.

Rheumaliga lädt zu
Vortrag ein
Leese. Am Donnerstag, dem
25. Juli, lädt die Rheumaliga
Stolzenau um 14:30 Uhr zur
monatlichen Kaffeetafel mit
Vortrag ins Leeser Sport- und
Kulturzentrum ein. Helmut
Ebeling berichtet an diesem
Nachmittag über die Arbeit
des Behindertenbeirates des
Landkreises Nienburg.
Parkplätze am ebenerdigen
Haus sind ausreichend
vorhanden. Gäste sind
willkommen.

www.facebook.de/dodenhof Mo. – Sa. 9 – 20 Uhr | dodenhof Posthausen KG | 28869 Posthausen | direkt an der A 1, Abfahrt Posthausen | oder an der A 27, Abfahrt Achim-Ost und Langwedel/Posthausen | www.dodenhof.de
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Laut und rockig: Üben für Duderstadt
Schrott-Trommler der Lebenshilfe holten sich professionelle Verstärkung

Stolzenau. Mitreißend, laut,
treibend – Kammermusik ist
das nicht, was die Männer und
Frauen der Schrott-Trommler-
Truppe der Lebenshilfe den zer-
beulten Fässern, alten Felgen
und rostigen Metallrahmen ent-
locken. Aber – der Rhythmus
geht ins Blut. In der Eichsfeld-
halle in Duderstadt darf man
sich eines beeindruckenden
Auftritts der Kreis-Nienburger
sicher sein.

Schrott-Trommeln ist ein ar-
beitsbegleitendes Angebot der
Lebenshilfe-Werkstätten im
Landkreis Nienburg. Die Zu-
sammensetzung und Größe der
Gruppe unter Leitung von Juri
Schletgauer variiert, gehört aber
in jedem Fall zu den beliebtes-
ten Angeboten der Werkstätten.
m Rahmen des deutsch-polni-
schen Musikfestivals in Duder-
stadt sind am 14. September
auch die Trommler aus dem
Landkreis Nienburg dabei. Da-
mit die Gäste des einwöchigen
Festivals ordentlich „was auf die
Ohren kriegen“, hat Maike Klo-
se-Brinkmann, Leiterin der
Werkstatt in Stolzenau, profes-
sionelle Unterstützung organi-
siert: Im Rahmen eines Work-
shops waren Julian Pahlke und
Leo Feisthauer von der Gruppe
„2-takter“ in den Weserflecken
gekommen und vermittelten
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern einige Finessen des
Schrotttrommelns. Die beiden
sind eigentlich Studenten, ha-
ben sich aber als Schrott-
Trommler schon einen Ruf er-
worben und gaben auch im

Fernsehen Kostproben ihres
Könnens. Nach ihrer Erfahrung
stehen „gerade die Deutschen
dem Trommeln sehr aufge-
schlossen gegenüber“. Beim
Schrott-Trommeln müsse nie-
mand Angst haben, etwas ka-
putt zu machen, die Ausstattung
koste nichts und der Zugang sei
einfach – gerade das mache das
Schrott-Trommeln spannend
für Aktive wie Zuhörer.

Für Einrichtungsleiterin Mai-

ke Klose-Brinkmann wichtig:
Trommeln allgemein und insbe-
sondere Schrott-Trommeln
schule nicht nur das Rhythmus-
gefühl, sondern auch Koordina-
tion, Wahrnehmung, Aufmerk-
samkeit und Gedächtnis. Die
Bewegung helfe, Alltagsstress
abzubauen. Trommeln erleich-
tere die Kommunikation und sei
fürs Teambuilding ideal, denn
bei allem Raum für Improvisati-
on lebt die Musik vom Zusam-

menspiel.
Und anders, als wenn der

Künstler im Frack seiner Geige
scheinbar selbstvergessen zarte
Töne entlockt, ist die Distanz
zwischen Akteuren und Zuhö-
rern beim Schrotttrommeln oh-
nehin gering und schwindet
schnell weiter – dass Schrott-
trommeln in Subkulturen und
beispielsweise in Südamerika so
verbreitet ist, hat nicht nur fi-
nanzielle Gründe.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Schön laut war‘s, als die Lebenshilfe Nienburg mit professioneller Unterstützung für den Schrotttrommel-
Wettbewerb in Duderstadt übte.

Kita-Kinder im
Senioren-

Zentrum in der
Alpheide

Seit April besuchen die Kinder
aus der „Mäusegruppe“ der Kita
„Unterm Regenbogen“ in der
Nienburger Alpheide regelmäßig
das benachbarte Alpheide-Se-
niorenzentrum. Wenn die Frage
im Morgenkreis gestellt wird, wer
mitkommen möchte, schnellen
stets viele Finger hoch, so
Kita-Leiterin Beate Lindenberg-
Bukowski. Deshalb werde immer
aufgeschrieben, wer schon dran
war. Vor Ostern war gemeinsam
gebastelt worden. Ein anderes
Mal wurde Tischhockey gespielt
und gekegelt. Das habe Alt und
Jung viel Spaß gemacht. Die
umgefallenen Kegel haben die
Kinder immer blitzschnell wieder

aufgestellt. Beim letzten Besuch
wurden Geschicklichkeitsspiele
ausprobiert. Zwischendurch gibt
es für alle etwas zu trinken und
zu knabbern. „Wenn dann nach

zwei Stunden die Zeit vorbei ist,
verabschieden wir uns stets mit
einem fröhlichen Lied. Das
gefällt allen sehr“, so Linden-
berg-Bukowski abschließend.

Am 25. August
wieder

Heidefest in
Kuppendorf

Am letzten Sonntag im August
findet traditionell das Heidefest
in der Kuppendorfer Böhrde
statt. Damit die Veranstaltung
dieses Jahr am 25. August
stattfinden kann, kamen die
ehrenamtlichen Organisatoren
jetzt zu einer ersten Lagebespre-
chung zusammen. Begonnen
wird das Fest wieder um 10 Uhr
mit einem Freiluftgottesdienst,
begleitet vom Posaunenchor
Kirchdorf, der sein Programm
danach bis in den Nachmittag
fortsetzen wird. Die Kameraden
der Feuerwehren Kuppendorf
und Kirchdorf zeichnen sich wie
gewohnt für die Sicherheit der
Gäste verantwortlich und werden
auch wieder den Verkehr lenken.
An den Details des Ablaufes in

der dann blühenden Kulisse der
Heidelandschaft feilen die
Organisatoren noch. Aber eins
steht jetzt schon fest: Wie immer
wird der Erlös des Tages auch in
2013 einem guten Zweck
zugeführt werden. Auf dem Foto

die Organisatoren Helko
Krickemann, Thorsten Kluß-
mann, Heinrich Sünkenberg,
Kirchdorfs Bürgermeister Franz
Böckmann, Tim Piasta, Ingelore
Eickhoff und Reiner Wittig (von
links).

In KürzeIn Kürze

Mit Kindern und
Enkeln ins Badeland
Nienburg. Der Landfrauen-
verein Nienburg unternimmt
am Dienstag, dem 6. August,
seine traditionelle Kinder-
fahrt, die speziell für Mütter
bzw. Omas mit Kindern bzw.
Enkeln angeboten wird. Ziel
der Fahrt ist das Badeland
„Tropicana“ in Stadthagen.
Gestartet wird um 9.30 Uhr in
Nienburg. Es sind noch Pätze
frei, Gäste sind willkommen.
Anmeldungen nimmt Eike
Meyer unter 0 50 26-3 36
entgegen.

Wanderverein lädt zu
Radtouren ein
Nienburg. Der Nienburger
Wanderverein lädt im Juli
noch zu zwei Radtouren ein.
Für den heutigen Sonntag, 21.
Juli, hat Norbert Habighorst,
eine 50-Kilometer-Strecke
geplant. Gestartet wird um 10
Uhr vom „Zoo 21“. Es geht
nach Anderten über Eystrup
und Gadesbünden zurück
nach Nienburg. Am Mittwoch,
24. Juli, wird eine Radtour
nach Oyle über Glissen und
Binnen angeboten. Treffpunkt
ist um 14 Uhr am OBI-Markt.
Weitere Informationen gibt es
bei Wolfgang Tschierschke, Te-
lefon (05021) 16162, und
Karl-Heinz Dräger, Telefon
(05025) 6986.

SoVD Landesbergen
lädt zum Grillen ein
Landesbergen. Der Vorstand
des SoVD-Ortsverbandes Lan-
desbergen lädt am Freitag,
dem 16. August, um 16 Uhr
zum schon traditionellen
Grillfest ins Landesberger
Fährhaus ein. Anmeldungen
nehmen Klaus-Dieter Fessner,
Telefon 05761/2473, und
Berthold Lühr, Telefon
05025/6447, bis zum 5.
August – auch per Anrufbe-
antworter – entgegen.

Fahrt des SoVD
ins Sauerland
Nienburg/Eystrup. Der
SoVD-Ortsverband Nienburg/
Eystrup fährt vom 27. Septem-
ber bis 2. Oktober ins
Sauerland . Mit im Paket
enthalten sind Vollpension,
Kurtaxe, eine Tagesfahrt, eine
Brauereibesichtigung und
eine Reisekostenrücktrittver-
sicherung. Weitere Infos bei
Evelin Smolka, Telefon
(0 50 21) 8 87 77 45.

DRK Liebenau lädt
zum Kaffeetrinken ein
Liebenau. Das DRK Liebenau
lädt am Mittwoch, dem 7.
August, zum monatlichen
Kaffeenachmittag im
„Geselligen Hus“ in Sches-
singhausen ein. Treffpunkt ist
um 14:45 Uhr das ev.
Gemeindehaus in Liebenau.
Da Fahrgemeinschaften
gebildet werden sollen, bitten
Carola Kusche, Telefon
05023-1417, Margit Schmidt,
Telefon 05023 - 882, um
rechtzeitige Anmeldung.
Gäste sind willkommen.

DRK Lemke-Oyle
radelt in Wiedensahl
Lemke. Zu einer Radtour in
Wiedensahl lädt das DRK
Lemke-Oyle am 24. August
ein. Gestartet wird um 12 Uhr
am Parkplatz der Grundschu-
le Lemke. Die Fahrräder
werden nach Wiedensahl
gebracht. Von dort werden auf
der Wilhelm-Busch-Route
einige markante Punkte
angefahren. Ein Museumsbe-
such und ein gemütliches
Kaffeetrinken gehören
selbstverständlich ebenfalls
zum Programm. Die Rückkehr
in Lemke ist für etwa 19 Uhr
vorgesehen. Anmeldungen
nimmt Ursula Wesely unter
0 50 21-92 33 30 entgegen.

CDU Landesbergen
radelt nach Brokeloh
Landesbergen. Die CDU
Landesbergen startet am
morgigen Montag, 22. Juli, zu
einer Fahrradtour nach
Brokeloh zum Bickbeernhof.
Gestartet wird um 18.15 Uhr
vom Mühlenplatz. Auf dem
Programm steht eine
Betriebsführung und ein
Informationsaustausch mit
Maik Beermann, dem CDU-
Kandidaten zur Bundestags-
wahl am 22. September.
Anmeldungen nimmt Günther
Krieg unter 05025/6339
entgegen.

DRK Husum fährt am
7. August ins Blaue
Husum. Das DRK Husum
startet am Mittwoch, dem 7.
August, zu seiner jährlichen
Fahrt ins Blaue. Das Pro-
gramm bietet für jeden etwas.
Die Busbegleitung erfolgt in
plattdeutscher Sprache. Der
Bus startet um 7:15 Uhr in
Brokeloh, danach Siemers-
hausen, um 7.25 Uhr ab
Husum, weiter über Sches-
singhausen und Linsburg bei
Andermann (7:45 Uhr),
danach Weißer Berg.
Anmeldungen nimmt
Hannelore Armbrust unter
der Telefonnummer 05027/
1788 bis zum 2. August
entgegen. Gäste sind wie
immer willkommen.

...aktuell und
informativ!

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Am Sonntag, dem 14. Juli
2013, wurde auf dem tradi-
tionsreichen Hof Röhrkasten
in Höfen das Ende der Spar-
gelzeit gefeiert. Das Ehepaar
Anja und Henning Röhrka-
sten hatten als Dank an ihre
Kunden eingeladen, mit ih-
nen das Ende einer anstren-
genden, aber erfolgreichen
Spargelsaison zu feiern. Bei
gutem Wetter und bester Lau-
ne feierten zahlreiche Besu-
cher das Spargelsilvester und
ließen sich Spezialitäten wie
Erdbeertorte, Erdbeerbowle
oder auch Bratwurst vom Grill
schmecken. Henning Röhrka-
sten ließ es sich nicht nehmen,
die letzte Spargelstange der
Saison 2013 persönlich auf das
Sortierband zu legen. Mit lei-
ser Wehmut blickte er auf die
arbeitsreichen Wochen der
letzten Monate zurück. Die
Spargelsaison begann in die-

sem Jahr aufgrund der kühlen
Witterung fast vier Wochen
später als in den vergange-
nen Jahren. Dennoch nahm
sie einen positiven Verlauf.
Insbesondere neu aufgetane
Vermarktungswege belebten
das Geschäft und hielten die
Preise stabil. So wurde der in
der Region bekannte Spargel
des Hofes in diesem Jahr auch
nach Frankreich und Däne-
mark sowie in die Niederlan-
de oder die Schweiz geliefert.
Ruhe kehrt auf dem Hof Röhr-
kasten trotzdem noch nicht
ein. Zeitgleich mit dem Ende
der Spargelsaison begann die
Heidelbeerernte. Durch zeit-
verzögerte Anpflanzungen
und geschickte Auswahl der
Pflanzensorten ist der Hof
Röhrkasten in der Lage, vo-
raussichtlich bis Ende Septem-
ber täglich frische Erdbeeren
und Heidelbeeren anzubieten.

Spargelsilvester auf Hof Röhrkasten
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Hundertprozentiger Prüfungserfolg
Elf Auszubildende der Ausbildungsstätte Rahn jetzt Helfer in der Hauswirtschaft

Nienburg. Auszubildende der
Ausbildungsstätte Rahn schlos-
sen kürzlich erfolgreich ihre
Ausbildung zur Helferin bzw.
zum Helfer in der Hauswirt-
schaft ab. Die Prüfung haben
bestanden: Jan Barrios, Birsen
Bozkurt, Anastasia Dietz, Ra-
mona Gross, Derya Irmak, San-
dra Juraschek, Jasmina Kaune,
Kristin Kuhlmann, Elisa Plenge,
Caroline Werner und Laura
Wolska.

Bei einer Freisprechungsfeier
in der Ausbildungsstätte in
Nienburg beglückwünschten die
Ausbildungsberaterin der Land-
wirtschaftskammer Niedersach-
sen, Maria Kallage, sowie die
Reha-Beraterin der Agentur für
Arbeit, Katrin Galitz, und die
Einrichtungsleiterin der Ausbil-
dungsstätte Rahn, Heidi
Schmidt, die elf jungen Absol-
venten zur bestandenen Prü-
fung und überreichten ihnen
ihre Urkunden.

Die jungen Erwachsenen hat-
ten im September 2010 mit För-
derung durch die Agentur für
Arbeit Nienburg in der Ausbil-
dungsstätte Rahn ihre dreijähri-
ge Ausbildung begonnen. Zum
Lerninhalt gehörten neben dem
Erwerb von theoretischem Wis-
sen auch praktische Fertigkei-
ten. Auf dem Stundenplan stan-
den unter anderem Nahrungs-
zubereitung, textile Fertigung,
Haus- und Wäschepflege. Wie

in jedem anderen Ausbildungs-
beruf auch, gingen die Jugendli-
chen an einem Tag in der Woche
in die Berufsbildenden Schulen
Nienburg. Nach der Hälfte der
Zeit legten die Auszubildenden
eine Zwischenprüfung ab. Der
lange ersehnte Abschluss erfolg-
te jetzt mit der Prüfung vor der
Landwirtschaftskammer Nie-
dersachsen.

Praktika in jedem Ausbil-

dungsjahr in Betrieben der hei-
mischen Wirtschaft sowie ein
zweiwöchiges Praktikum in Ho-
tel-, Pensions- und Kurbetrie-
ben auf Norderney im April die-
sen Jahres vertieften die fach-
praktischen Kenntnisse, vermit-
telten Sicherheit und führten zu
Kontakten, die bereits in mehre-
ren Fällen zu einer Integration
in eine sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung führ-

ten. Typische Arbeitsorte der
Hauswirtschaftshelfer sind
Großhaushalte, Großküchen,
Kantinen oder Gastronomiebe-
triebe. Interessierte Arbeitgeber,
die den ausgelernten Kräften
eine berufliche Perspektive an-
bieten wollen, können Kontakt
mit der Agentur für Arbeit Nien-
burg oder mit der Ausbildungs-
stätte Rahn, Telefon 05021/
9736 32, aufnehmen.

Elf junge Leute absolvierten jetzt bei den Ausbildungsstätten Rahn ihre Prüfung zum Helfer in der Hauswirt-
schaft.

In KürzeIn Kürze

Aushängeschild für Nienburg
FDP-Europaabgeordnete informierte sich über Polizeiakademie

Nienburg. Die FDP-Europaab-
geordnete Gesine Meißner und
der FDP-Bundestagskandidat
für den Wahlkreis Nienburg/
Schaumburg, Dr. Ralf Kirstan,
informierten sich jetzt auf Ein-
ladung des FDP-Kreisvorsitzen-
den Heiner Werner über die Ar-
beit der Polizeiakademie in
Nienburg.

Der Direktor der Polizeiaka-
demie, Johannes-Jürgen Kaul,

berichtete über die aktuelle Si-
tuation der Polizeiakademie so-
wie die Inhalte des Bachelorstu-
diengangs. Unter anderem wur-
den die Themen Ausbildung,
Forschung und europaweite Zu-
sammenarbeit angesprochen
und ausgiebig diskutiert.

Gesine Meißner zeigte sich
positiv überrascht über die viel-
fältigen europäischen Kontakte
und die gute Zusammenarbeit

über die nationalen Grenzen
hinweg. Auch Dr. Ralf Kirstan
sieht die Polizeiakademie gut
aufgestellt und bezeichnete sie
als gutes Aushängeschild für
Nienburg und die Region.

Anschließend folgte eine Füh-
rung durch das Polizeimuseum
Niedersachsen, welches seit 2011
an der Langen Straße in Nien-
burg zuhause ist. Besonders die
Geschichte der Polizeiarbeit so-
wie die Aufarbeitung der Rolle
der Polizei in der NS-Zeit beein-
druckte die Politiker.

Anschließend bot sich für In-
teressierte die Gelegenheit im
Quaet-Faslem-Haus bei Kaffee
und Kuchen zu einem Gedan-
kenaustausch mit der Europaab-
geordneten.

Gesine Meißner gab einen
Einblick in ihre Arbeit und stell-
te die Wichtigkeit einer guten
europäischen Verkehrsinfra-
struktur für Niedersachsen und
die Region Nienburg deutlich
heraus. Bei steigendem Güter-
aufkommen in den kommenden
Jahren ist es unerlässlich die
Verkehrsinfrastrukur in den
Bereichen Schiene, Wasser und
Straße den Anforderungen an-
zupassen.

Gesine Meißner (Dritte von links) mit Heiner Werner, Elisabeth Engel,
Johannes-Jürgen Kaul, Dr. Ralf Kirstan und Thorsten Bettges (von links).

Landfrauen
hatten zum

Bowlen
eingeladen

Der Landfrauen-Verein Pennig-
sehl-Mainsche veranstaltete
auch in diesem Sommer einen
Familientag. Elf Mädchen und
Jungen machten sich zusammen
mit ihren Müttern, Omas oder
auch der Patentante aus
Pennigsehl und Liebenau auf
dem Weg zum Bowlingcenter in
Drakenburg.
Dort angekommen, stürmten die

Kids mit coolen Bowlingschuhen
ausgestattet die zwei eigens für

sie präparierten Bahnen - somit
war gewährleistet, dass die
Bowlingkugeln nicht seitlich in
die Rille fallen konnten. 90
Minuten lang hieß es für die
Vier- bis Zehnjährigen, die zum
Teil „riesigen“ Kugeln irgendwie
an das andere Ende der Bahn zu
befördern. Dabei fiel auch der
eine oder andere „Strike“ oder
„Spare“. Nach einer Stärkung
durch Pommes mit Hamburger
oder Nuggets wurde noch das
persönliche Reaktionsvermögen
an dem Air-Hockey-Tisch unter
Beweis gestellt, bevor es gegen
17 Uhr wieder nach Hause ging.
Alle fanden, dass dieser
Nachmittag ein gelungener Tag
war und ein Familientag gerne
wiederholt werden kann.

Seminar mit
„Fachwerk-Papst“
Nienburg. „Fachwerk
verbindet.“ Unter diesem
Motto haben sich mehr als
100 deutsche Städte,
darunter auch Nienburg, zur
bundesweiten Initiative
„Deutsche Fachwerkstraße“
zusammengeschlossen.
Fachwerkkonstruktionen
haben über Jahrhunderte das
Bauen in Europa geprägt.
Nach Überzeugung der
Experten ist wichtig, das
Bewusstsein für diese
landschafts- und Stadtbild
prägende Baumethode zu
wecken, zu entwickeln und zu
fördern. „Fachwerk macht
Schule“ ist ein Multiplikato-
renseminar unter der Leitung
von Prof. Dipl.-Ing. Manfred
Gerner, welches für dieses
Thema sensibilisieren soll.
„Mit dem geschäftsführenden
Vorstandsmitglied der
Arbeitsgemeinschaft
Deutsche Fachwerkstädte,
Prof. Gerner, konnte der
„Fachwerk-Papst“ in Deutsch-
land gewonnen werden“, freut
sich Reinhold Büdeker, Leiter
der Nienburger Schnitzstube.
Das Seminar findet vom 12.
bis zum 14. August in der
Nienburger Schnitzstube
statt. Die Kursgebühr beträgt
265 Euro. Weitere Informatio-
nen gibt es beim Kulturför-
derverein Handwerk, Telefon
0179/ 477 57 60 oder Email
info@holzkopf.org.

Mit der Skizunft per
Zug an die Nordsee
Nienburg. Am 11. August
unternimmt die Skizunft
Nienburg eine Tagesfahrt an
die Nordsee. Um 6 Uhr fährt
der Bus vom Nienburger
Bahnhof nach Cuxhaven-Sah-
lenburg. Bei einer Wanderung
zur Insel Neuwerk erklärt ein
Wattführer die Wunderwelt
Watt. Anmeldungen nimmt
Holger Guss unter 05021/
4728 entgegen. Gäste sind
willkommen.

DRK Leese lädt zu
Fahrten ein
Leese. Das DRK Leese lädt in
den kommenden Wochen zu
folgenden Veranstaltungen
ein: Der nächste Blutspende-
termin findet am 24. Juli von
16 bis 19.30 Uhr im Sport-
und Kulturzentrum statt. Am
Mittwoch, dem 14. August, ist
ein Besuch des Bickbeeren-
hofes in Brokeloh geplant. Die
Abfahrt erfolgt um 14.30 Uhr
am Hotel Pirandello. Am
Mittwoch, dem 25. Septem-
ber, findet eine Fahrt nach
Bad Oeynhausen statt. Nach
einem Bummel durch den
Kurpark erfolgt der Besuch
des GOP-Varietè-Theaters.
Hierfür ist die Abfahrt um 13
Uhr vorgesehen. Anmeldun-
gen für beide Fahrten werden
bis zum 12. August unter
05761/2705 oder 05761/1392
entgegengenommen.

Border Terrier-Treffen
in Bad Blenhorst
Bad Blenhorst. Das 22.
Border Terrier-Treffen des
Fördervereins „Border Terrier
im Klub für Terrier“ findet am
27. und 28. Juli im „Enten-
Park“ in Bad Blenhorst statt.
Eröffnet wird das traditionelle
Rassetreffen am Sonnabend,
27. Juli, um 11.30 Uhr. Auf dem
Programm stehen Aktionen
zum Mitmachen, Erläuterun-
gen zum Trimming, Vorfüh-
rungen und ein Wettbewerb
für Border und Besitzer. Der
Sonntag steht ganz im
Zeichen der Ausstellung.
Diese beginnt um 9.30 Uhr.

Kandidat Beermann
bringt Kuchen mit
Landkreis. Der örtliche
CDU-Bundestagskandidat
Maik Beermann hat seine
„Kaffee & Kuchen-Aktion“ im
gesamten Wahlkreis Nien-
burg/Schaumburg gestartet.
Er freut sich auf Gastgeber,
die mindestens zehn
Personen zu sich nach Hause
einladen und den Kaffee für
diese Runde kochen und
spendieren. Maik Beermann
kommt dann gerne dazu und
bringt den Kuchen mit, den
seine Mutter Christa nach
alten Hausrezepten backt.
Terminvereinbarungen sind
unter 05026-3349630 oder
0160-8749409 möglich.

Old Chapel Five
- Haßbergen -
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Irish Bastards
- Hamburg -
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...und die Pogues in den Herzen...

Mr. Moonlight
- Nienburg -

Lounge- und Partyband

22. Singing Pub
- Irish-Scottish-Folk-Festival -
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Vorverkauf: Sparkasse + Volksbank Haßbergen + www.hassbergen.de + Abendkasse
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Die Schiedsrichter des SV Hä-
melhausen wurden jetzt mit
neuen Trainingsanzügen und
Winterjacken von der Tisch-
lerei Nösel aus Hämelhausen
ausgestattet. Zum Fotoshoo-
ting kam Holger Nösel gerne
vorbei und zeigte eine Jacke

mit dem Aufdruck seiner Fir-
ma. An dieser Stelle nochmal
vielen Dank an Heiko und
Holger Nösel.

v. l.: Holger Nösel, Jennifer
Zischke, Katrin Waldhecker,
Nico Waldhecker

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Trainingsanzüge von Tischlerei Nösel
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Expedition, Natur, Abenteuer und Lodges
Der Serengeti-Park Hodenhagen: Mit der Harke am Sonntag drei Familienkarten zu gewinnen

Hodenhagen. Der Serengeti-
Park Hodenhagen lädt auch in
diesem Jahr zu spannenden
Tierbegegnungen und aufregen-
den Fahrattraktionen ein.

„Tonga ist einer der schönsten
und größten Stoßzahnträger un-
ter den Elefantenbullen. Er ist in
einem eigenen Gehege hautnah
zu erleben. Der Zuchtbulle ist
Vater mehrerer Jungtiere des Se-
rengeti-Park und unser ganzer
Stolz“, so Angelika Proswitz in
ihrer Pressemitteilung.

Auf einem neuen Areal kön-
nen die Besucher in 40 authenti-
schen Holzhäusern den Stim-
men der Serengeti-Bewohner
lauschen und von ihren eigenen
Terrassen die Tiere auf ihrer An-
lage beobachten. In der Tieran-
lage können die Gäste große Ku-
dus, Bongo-Antilopen, Daho-
mey-Rinder - die kleinsten Kühe
der Welt, Blessböcke und Thom-
sen-Gazellen sowie Guereza-Af-
fen aus Angola bestaunen.

In diesem Sommer können
die Gäste neben einer Safari im
eigenen Pkw und einer Safari im
Serengeti-Bus erstmals auch die
exotische Tierwelt zu Fuß er-
kunden. Auf der neuen Anlage
geht es über Wälle und geschützt
von Wasserläufen in die Tier-
welt Afrikas und bietet damit
eine ganz neue Perspektive:
Auge in Auge mit der Natur. Die
beeindruckenden Tierbegeg-
nungen mit großen Kudus, Bon-
go-Antilopen, Dahomey-Rinder
- die kleinsten Kühe der Welt,
Blessböcken und Thomsen-Ga-
zellen sowie Guereza-Affen aus
Angola werden die Besuche
nachhaltig begeistern.

Seit diesem Sommer stehen
in der neuen Masai Mara Anla-
ge 50 Stellplätze für Wohnmobi-
le zur Verfügung. Die Besucher
können dann mitten in der Sa-
vanne mit allen Serviceeinrich-
tungen eines komplett ausgerüs-
teten Wohnmobilstellplatzes in-
klusive Ver- und Entsorgungs-

station übernachten.
Nach wie vor bieten die vier

Erlebniswelten Tier-, Affen,
Freizeit- und Wasserwelt Spaß
und Unterhaltung für die ganze
Familie. In der Tierwelt können
die Besucher 1.500 wilde und
exotische Tiere aus unterschied-
lichen Ländern in einer natur-
nahen Umgebung erleben. Die
Affenwelt begeistert mit der
größten Vielfalt an Tieren in
Deutschland: Insgesamt tum-
meln sich dort über 200 Affen.
In der Freizeitwelt und Wasser-
welt bietet der Serengeti-Park
zahlreiche Shows und 40 Fahr-
geschäfte.

Ein Höhepunkt für Uner-
schrockene ist die Aqua-Safari:
Mit bis zu 30 km/h fegen Mutige
auf einem Airboat durch die
abenteuerliche, mit zahlreichen
Spezialeffekten ausgestattete
Flusslandschaft.

Auch die Dschungel-Safari ist
besonders aufregend: Mit einem
typischen offenen Safari-Gelän-
dewagen geht es offroad über
Stock und Stein, vorbei an Gi-
raffen, Elefanten und Zebras. Im
geheimnisvollen Wald warten
einige Spezialeffekte auf die wa-
gemutigen Besucher.

Alle, die nach einem Tag vol-
ler Spaß gar nicht mehr nach
Hause wollen, können sich in
eine der 80 gemütlichen Safari-
Lodges einquartieren.

Weitere Informationen, unter
anderem zu tagesaktuellen Öff-
nungszeiten und Eintrittsprei-
sen, gibt es unter www.serenge-
ti-park.de.

Die Harke am Sonntag verlost
unter ihren Leserinnen und
Lesern drei Familienkarten für
einen Aufenthalt im Serengeti-
Park. Wer mit etwas Glück
gewinnen möchte, braucht im
Laufe des Tages nur eine Mail
mit dem Stichwort „Serengeti-
Park Hodenhagen“ zu schicken
an gewinnspiele@hams-online.
de.

Spannende Tierbegegnungen und aufregende Fahrattraktionen bietet der Serengeti-Park Hodenhagen.

Das Klassenzimmer
wird zum Wahllokal

Auch Schüler aus dem Kreis Nienburg
können bei der „Juniorwahl“ mitmachen

Nienburg. Wie eine offizielle
Wahl organisiert wird, das kön-
nen Schüler jetzt selbst aus-pro-
bieren: Parallel zur Bundestags-
wahl am 22. September 2013
werden an vielen Schulen die
Vorbereitungen für eine eigene
Wahl im Klassenzimmer laufen.
Im Rahmen des Projekts „Ju-
niorwahl“ können Jugendliche
ab der 7. Klasse sich mit ihren
Lehrern hieran beteiligen.

Kostenlos werden ihnen Un-
terrichtsmaterialien wie Bücher
und Videos sowie alle wichtigen
Unterlagen für eine richtige
Wahl zur Verfügung gestellt.
Damit können die Schüler z.B.
ein eigenes Wählerverzeichnis
erstellen, Wahlbenachrichtigun-
gen an die Mitschüler verteilen,
Plakate aufhängen und Wahlka-
binen einrichten.

„Das Interesse junger Men-
schen an politischen Themen
und unserer Demokratie ist
groß“, erläutert der heimische
Bundestagsabgeordnete Axel
Knoerig, und fährt fort: „Das
hat sich in den zahlreichen Dis-
kussionsgesprächen, die ich mit
Jugendlichen aus meinem Wahl-
kreis geführt habe, immer wie-
der gezeigt. Daher ist die ‚Ju-
niorwahl‘ ein empfehlenswertes
Projekt sowohl für den Politik-
unterricht als auch für die Allge-
meinbildung in den weiterfüh-
renden Schulen.“

Lehrkräfte können interes-
sierte Klassen auf der Website
www.juniorwahl.de anmelden.
Die Teilnahme ist abhängig von
der Anzahl eingehender Anmel-
dungen. Die Schirmherrschaft
für die „Juniorwahl“ hat der
Präsident des Deutschen Bun-
destages, Prof. Dr. Norbert Lam-
mert, übernommen. Träger des
Projekts ist der gemeinnützige
Verein Kumulus, der vom Bun-
desministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend so-
wie der Bundeszentrale für poli-
tische Bildung gefördert wird.

Ganz lebensnah werden die
Ergebnisse der Schülerabstim-
mungen ebenfalls erst am Abend
der Bundestagswahl bekanntge-
geben. Außerdem erhält jede
teil-nehmende Klasse ein weite-
res Paket mit der Ergebnisüber-
sicht und Fragebögen zur Nach-
bereitung des Projekts.

...aktuell
und

informativ!

Historische
Gerichte

Nienburg. Vom 21. März bis 31.
Oktober feiert das Kloster Loc-
cum sein 850-jähriges Jubiläum.
Aus diesem Anlass hat sich die
Mittelweser-Touristik GmbH
mit den Landfrauen Kreisver-
band Nienburg und dem Deho-
ga-Kreisverband Nienburg et-
was ganz Besonderes einfallen
lassen: Eine Rezeptsammlung
historischer Gerichte. Die Re-
zepte stammen aus Aufzeich-
nungen von Groß - und Urgroß-
müttern oder aus deren Koch-
büchern um 1900. In diesen
längst vergangenen Tagen ging
es bei der Nahrungszubereitung
vorrangig darum, satt zu wer-
den. Mit einfachen Mitteln et-
was Genussvolles auf den Tisch
zu bringen, das war das Ziel ei-
ner guten Hausfrau. Dabei ver-
wendete sie in erster Linie das,
was Haus, Hof und Garten ein-
brachten.

Die Broschüre „Historische
Gerichte“ ist kostenfrei erhält-
lich bei der Mittelweser-Touris-
tik GmbH, Lange Str. 18, Telefon
(05021) 91763-0.

Lange Straße 74 
NIENBURG
Tel. 0 5021-91 40 34

Noch mehr Tickets für noch mehr Veranstaltungen gibt‘s hier bei uns!

... die Ticket-Börse für
alle Veranstaltungen

Top-
Events

Verschenken Sie
Entertainment!
Tickets oder Gutscheine

gibt es bei uns.

Ärgerlich, wenn etwas
dazwischenkommt!
Gehen Sie auf Nummer
sicher mit der
Ticket-
versicherung!

THE BLUES
BROTHERS
Hannover 7. 1. 14
Bremen 20. 1. 14

SANTIANO: Mit den Gezeiten
Hannover 27. 11. 2013
KAYA YANAR: Around the 
World – Neues Programm
Hannover 6. 12. 13
Bremen 7. 12. 13
AIDA – NIGHT OF THE 
PROMS 2013
Hannover 18. 12. 13
Bremen 22. 12. 13

ATZE SCHROEDER
Hannover 23. 10. 13
Bremen 24. 10. 13

TIM
BENDZKO
Bremen

12. 2. 14
Hannover

26. 2. 14

KASTELRUTHER SPATZEN
Hannover 6. 2. 14

APASSIONATA –
Zeit für Träume 
Bremen 26./27. 12. 13
Hannover 25./26. 1. 14

DIE GROSSE
SCHLAGER-STARPARADE 
Hannover 9. 3. 14

HOLIDAY ON ICE
Hannover 27. 11. – 1. 12. 13
Bremen 19. –23. 12. 13

CINDY AUS
MARZAHN
Bremen 15. 5. 14

BOB
DYLAN
Hannover

18. 10. 13
INA MÜLLER & BAND
Tour 2014
Hannover 1. 2. 14
Minden 21. 2. 14
MARIO BARTH
Bremen 22./23. 11. 13
DIE SCHLAGERPARTY 
BREMEN 31. 8. 14

DIE
TOTEN
HOSEN
Minden

31.8. 13

PAUL PANZER
Minden 13. 12. 13
Hannover 11. 1. 14
Bremen 7./8. 2. 14
DIE SCHÖNE UND DAS BIEST
Bremen 8. – 12. 1. 14
AMIGOS Hannover 3. 4. 14
DIE GROSSE
SCHLAGER-STARPARADE
Hannover 9. 3. 14
MAX RAABE & PALAST 
ORCHESTER
Hannover 30. 1. 14
AFRIKA! AFRIKA!
André Heller
Bremen 14. – 17. 11. 13

ANDREA BERG
Hannover 31. 1. 14
Bremen 9. 3. 14
BÜLENT CEYLAN
Neues Programm
Bremen 17. 10. 14
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AUS DEM NORDKREIS Mit Kaffkieker zur
Senf-Ausstellung

Eystrup/Hoya. Mit dem Kaff-
kieker – einem historischen
Triebwagen – geht’s heute nach
Syke, Bruchhausen-Vilsen, Hoya
und Eystrup. In Eystrup bietet
der Heimatverein im Güter-
schuppen am Bahnhof eine Aus-
stellung über die Senffabrik Le-
man an. Neben Kaffee und Ku-
chen gibt es außerdem diverse
Senfsorten. Für Gruppen wird
auch die Ölmühle angeschmis-
sen.

Wer mit dem Fahrrad den
Kaffkieker nutzt, für den ist der
Naturbadesee in Eystrup, wo es
bei Vorzeigen der Kaffkieker-
fahrkarte Kaffee und Kuchen zu
ermäßigten Preisen gibt, ein
lohnendes Ziel. In der Gegen-
richtung Syke ist ein Besuch
beim Kreismuseums oder eine
Fahrradtour zum Hohen Berg
nach Ristedt, wo bei klarer Sicht
Bremen zu ihren Füßen liegt,
spannende Ziele.

Wer laufen möchte, kann mit
den BUND-Wandertouren, die
von jeder Haltestelle des Kaff-
kiekers aus möglich sind, neue
Pfade erkunden. Karten sind
gegen eine Schutzgebühr von
zwei Euro beim Tourismus-Ser-
vice in Bruchhausen-Vilsen und
im Kaffkieker zu bekommen.

Abfahrt in Hoya ist um 8.15
Uhr in Richtung Syke. Der Zug
hält um 8.37 Uhr in Bruchhau-
sen-Vilsen, von dort geht es um
8.38 Uhr weiter nach Syke, wo er
um 9:17 Uhr ankommt. Von
Syke startet er um 9:35 Uhr,
13.12 Uhr und 17.12 Uhr, passiert
Wachendorf um 9:48 Uhr, 13:35
Uhr und 17:35 Uhr, Bruchhau-
sen-Vilsen um 10.20 Uhr, 13.57
Uhr und 17.57 Uhr, Hoya um
10:50 Uhr, 14.27 Uhr und 18.27
Uhr und Eystrup um 11.09 Uhr,
14.46 Uhr und 18.46 Uhr. Von
Eystrup zurück in Richtung Syke
geht es um 11.20 Uhr und 15.20
Uhr.

Über die Beerdigung sprechen
Annedore Lemke und Helga Brecker beim Gemeindenachmittag in Eystrup

Von Horst AcHtErmAnn

Eystrup. „Fürchte dich nicht,
sondern rede und schweige
nicht.“ Mit diesen Worten aus
dem Korintherbrief eröffnete
Pastor Jarecki am Donnerstag
den Gemeindenachmittag in
Eystrup. Thema der Zusammen-
kunft bei Kaffee und Kuchen
waren der Friedhof und die Grä-
ber. Für das sommerliche Flair
hatten Gerda Diercks und An-
negret Wyss gesorgt.

Pfarrsekretärin Annedore
Lemke referierte zunächst über
Pflichten, Rechte und Kosten bei
der Nutzung des Eystruper
Friedhofs. Bei der Wahl der Be-
stattungsform – klassisches
Doppelgrab, Wahlgrab, Reihen-
grab, Urnengrab oder sich hal-
banonyme Beerdigung – emp-
fahl die Pfarrsekretärin: „Nicht
im letzten Moment entscheiden,
sondern sich vorher klar festle-
gen und mit den Kindern darü-
ber sprechen“.

Die 30 Zuhörerinnen und Zu-
hörer im Gemeindehaus hatten
viele Fragen. Alle Bestattungs-
formen sind auf 30 Jahre ausge-
legt. „Ruhefristen zu verkürzen
ist in Eystrup nicht möglich“, so
Annedore Lemke. Aber vieles
sei im Fluss, das Gremium Kir-
chevorstand sei groß, alles wer-
de diskutiert. Vom Friedwald
bis zu den anonymen Bestat-
tungen.

„Grabgestaltung und Bepflan-
zung. Wie kann das pflegeleicht,
harmonisch und günstig ge-

macht werden?“ lautete das The-
ma, zu dem sich Helga Brecker
im Vorfeld informiert hatte. Sie
hatte sich umgesehen, fotogra-
fiert und daraus einen Power-
Point-Vortrag zusammenge-
stellt. Die Grundbepflanzung ei-
ner Grabstelle sollte mit immer-
grünen Bodendeckern, sie be-
schatten und kühlen den Boden,
vorgenommen werden, so ihre
Empfehlung. „Ein dicht wach-
sender Pflanzenteppich verhin-

dert Unkrautwuchs, hält den
Boden feucht und erspart so das
Gießen“, fuhr sie fort.

Helga Brecker zeigte in foto-
grafischen Darstellungen, wie
die Grabgestaltung und die Be-
pflanzungen der Gräber in un-
terschiedlichen Formen mög-
lich ist. Als Farbkombinationen
sieht Helga Brecker gelb/grüne
Farben mit Rottönen oder auch
weiß/grüne mit Blautönen als
passend an. Kleine Flächen für

Wechselbepflanzungen im Früh-
jahr, Sommer und Herbst soll-
ten ihren Angaben zufolge ein-
geplant werden. Zum Abstellen
von Vasen oder Schalen emp-
fiehlt sie, Trittsteine zu legen.

Für an diesem Nachmittag
nicht anwesende Interessierte
wird Helga Brecker im Gemein-
debüro ein Heft mit Beispielen
hinlegen. Annedore Lemke
schickt dieses auf Nachfrage
auch zu.

Pfarrsekretärin Annedore Lemke informiert über rechte und Pflichten bei der Nutzung des Eystruper Friedho-
fes. Im Vordergrund Pastor Thies Jarecki. Achtermann

In Kürze

In Kürze

Schon jetzt
für die

„regiolife“
anmelden

messe findet wieder in
Bruchhausen-Vilsen statt
Bruchhausen-Vilsen. Am 26.
und 27. April 2014 soll auf dem
Marktplatz in Bruchhausen-
Vilsen erneut die Regional-
messe „regiolife“ veranstaltet
werden. „Nach der erfolgrei-
chen Premiere im Jahre 2011
haben sich die vier Gewerbe-
vereine in der Samtgemeinde
Bruchhausen-Vilsen entschie-
den, dieses erste große gemein-
same Projekt in die zweite
Runde zu schicken“, heißt es in
einer Pressemitteilung der
Samtgemeinde.

Aus den Reihen der Gewer-
bevereine hat sich eine rund 20
Mitglieder zählende Planungs-
gruppe gebildet, die sich seit
Februar einmal im Monat
trifft. „Die Vorplanungen sind
abgeschlossen“, teilte Wolfgang
Kolschen, Vorsitzender der In-
teressengemeinschaft Asen-
dorf und Sprecher der Pla-
nungsgruppe, jetzt mit.

Am inhaltlichen Konzept soll
danach weitgehend festgehal-
ten werden. Die bunte Mi-
schung aus Kaufangeboten, In-
formationsmöglichkeiten und
Unterhaltung war bei der Pre-
miere in 2011 gut angenommen
worden und soll deshalb beibe-
halten werden.

www.regiolife.info.

Karin Schildmair in der
Klostermühle
Heiligenberg. In der Kloster-
mühle Heiligenberg stellt ab
sonnabend, 3. August, die
Künstlerin Karin schildmair aus,
die in Bruchhausen-Vilsen und
Worpswede lebt und arbeitet. Die
Vernissage beginnt um 19 Uhr.
Die Laudatio wird Dr. Dr.
Wolfgang Griese halten; für die
musikalische Begleitung sorgt
michael Insinger. „my Way“ ist
die Ausstellung betitelt, die bis
zum 2. oktober zu sehen sein
wird. schildmair versucht, in
ihren Bildern die „warme
transzendenz asiatischen
Denkens mit westlicher maltech-
nik“ zu vereinen und bezieht
dabei literarische, „tiefschürfen-
de Poesie“ mit ein, heißt es in
der Einladung zur Ausstellungs-
eröffnung. Geöffnet ist die
Klostermühle Heiligenberg
montags bis freitags ab 12 Uhr
sowie sonnabends und sonntags
ab 11 Uhr. sg

Programmänderung
beim Sonntagskonzert
Bruchhausen-Vilsen. statt
der „Bramstedter Glocken-
stuhlmusikanten“, die
krankheitsbedingt absagen
mussten, gastieren heute um
15 Uhr „the maverik Line
Dancer“ im Kurpark von
Bruchhausen-Vilsen. Die
Gruppe hat sich zur Aufgabe
gemacht, den menschen die
Vielfalt und schönheit des
American & Irish Line-Dance
und des Line-Dance for Kids
näherzubringen.

Sommerkirche
dieses Mal in Eystrup
Eystrup. Die reihe der
gemeinsamen sommerkir-
chen-Gottesdienste der
Kirchengemeinden Eystrup,
Haßbergen und Hassel geht in
Eystrup weiter. Die Gemein-
den treffen sich am heutigen
sonntag, 21. Juli, um 10 Uhr in
der Willehadikirche, ummit
Lektor cord ohlmeyer einen
Gottesdienst über das salz
der Erde und das Licht der
Welt zu feiern.

Für Gottesdienstbesucher
aus Haßbergen und Hassel
besteht jeweils um 9.40 Uhr
von den Parkplätzen der
Gemeindehäuser eine
mitfahrgelegenheit in privaten
Pkw.

Grüne Liegefläche, breiter Sandstrand
7000 Euro in die modernisierung des Eystruper naturbades investiert

Eystrup. Der alte, betonierte Be-
ckenrand ist verschwunden. Im
Frühjahr hat die Samtgemeinde
Grafschaft Hoya mit 7 000 Euro
zur Modernisierung des Natur-
freibades beigetragen. „Aufge-
tragener feiner Sand verbreitert
und verlängert jetzt den Strand“,
erzählt Wilhelm Paul, seit An-
fang 2013 Vorsitzender im Trä-
gerverein Naturfreibad Eystrup
e.V. Mit Hilfe der Samtgemeinde
und durch Eigenleistungen der
Vereinsmitglieder wurde vor
Saisonbeginn die Damentoilette
erneuert. Die weiteren sanitären
Anlagen, wie die Herrentoilette,
sollen nach der Saison moderni-
siert werden.

Das Naturfreibad wurde im
Jahr 1961 gebaut. Seit Juni 2004
betreibt der Trägerverein das
über die Grenzen des Landkrei-
ses hinaus bekannte Bad in der
Wesermarsch. Allein am Don-
nerstag tummelten sich 530 Ba-
degäste im und am Natursee.
„Nicht nur aus Eystrup und der
Region, sondern auch viele Gäs-
te mit dem Autokennzeichen
aus dem Landkreis Verden sind
gekommen“, stellt die Kassiere-
rin fest.

Das Freibad mit seiner gro-
ßen grünen Liegefläche unter
schattenspendenden Bäumen
und den vielen Spielmöglichkei-
ten für Kinder ist zu einem Ge-
heimtipp unter den Freibädern
im Landkreis Nienburg gewor-
den. „Orbit“ – ein neues Wasser-

sportgerät –, ein Trampolin,
mitten im Wasser mit Rutsche
aufgestellt, auf dem Kinder und
Jugendliche sich gleichermaßen
austoben können, zählen eben-
falls zu den Attraktionen. Zwei
Fachkräfte für den Bäderbetrieb
(Schwimmmeister) sind vom

Verein angestellt, sie überwa-
chen vom Turm aus den Bäder-
betrieb. an

In der Ferienzeit ist das
Naturfreibad von 10 bis 18 Uhr
geöffnet, bei schönem Wetter
auch bis 20 Uhr.

Das Eystruper Naturbad steht bei Wasserratten aus nah und fern hoch im Kurs. Achtermann

Boogie-Queen in Hoyas Martinskirche
ralf Grünhagen und Henning Pertiet laden zu Konzert mit Jan Preston ein

Hoya. Zum sechsten und sehr
zum Bedauern der Veranstalter
letzten Konzert im Kulturzen-
trum Martinskirche in Hoya ha-
ben Ralf Grünhagen und Hen-
ning Pertiet am 27. Juli um 20
Uhr die australische Boogie-
Queen Jan Preston eingeladen.

Jan Preston wurde mehrfach
zum „Female Blues Artist of the
Year“ gewählt. Sie beherrscht
fantastisch das Piano, hat eine
reiche und volle Stimme und
bietet eine grandiose Bühnen-

show. In den letzten Jahren spiel-
te sie auf mehr als 40 Festivals in
Australien, Neuseeland und Eu-
ropa.

Geboren in einer kleinen
Stadt in einem entlegenen Teil
Neuseelands studierte sie klassi-
sche Musik. Bereits hier beglei-
teten sie Boogie Woogie und
Honky Tonk-Rhythmen. Später
entdeckte sie für sich Professor
Longhair, Jerry Lee Lewis, Fats
Domino und weniger bekannte
Musikerinnen wie Julie Lee,

Hadda Brooks, Katie Webster
und Winifred Atwell. Seit den
1970er Jahren komponiert sie
auch Filmmusik, wofür sie eben-
falls Preise gewann.

An diesem Abend steht das
Piano – im besonderen das Boo-
gie Woogie-Piano – im Vorder-
grund, weshalb Jan Preston von
Henning Pertiet zu diesem Kon-
zert eingeladen wurde. Natür-
lich lässt sich der Gastgeber die-
se Chance nicht entgehen, selbst
selber in die Tasten greifen und

zum Programm beizutragen.
Henning Pertiet ist in Europa

in der Bluesszene kein Unbe-
kannter, hat er doch vier Jahre
als Pianist der legendären öster-
reichischen Mojo Blues Band
‚gedient‘ und ist im Jahre 2011
für den German Blues Award
nominiert worden.

Karten gibt es im Vorverkauf im
Autohaus Grünhagen, Telefon
04251/ 6727-40, und im Filmhof
Hoya, Telefon 04251/1313.

Angebote
vom 22. 7. – 27. 7. 2013

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 24. 7. 2013

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Suppenfleisch
Brust- o. Querrippe 1 kg € 4,50
Krustenbraten

1 kg € 5,90
Runges Bratwurst

100 g € –,55
Krakauer

100 g € –,59
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-

straße 12, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen

und Jungen, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,

(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,

(0 50 21) 97 96 15

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24

Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12

Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße

29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,

Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00

DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60

Le b e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)

6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-

net: www.weisser-ring.de

Unserer Ausgabe – oder Teilen da-

von – liegen Prospekte folgender

Firmen bei:

Aldi!

Dänisches Bettenlager!

DRK Leese!

DRK Leeseringen!

DRK Woltringhausen!

E-Neukauf!

Edeka Röthemeyer!

Famila!

Heineking Frischemobile!

Lidl!

nah und gut!

Mode Vögele!

Mögrossa!

Netto!

Pizzeria Amo!

Rewe!

Tejo!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Kindsköpfe 2: 11, 15, 20.15 Uhr

Ich - einfach unverbesserlich 2:

11, 15, 17.30, 20.15 Uhr

Before Midnight: 11 Uhr

Pacific Rim: 17.15, 20.15 Uhr

Taffe Mädels: 15 Uhr

Die Unfassbaren: 17.30 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Ich – einfach unverbesserlich 2:

15, 17, 20 Uhr

Kindsköpfe 2: 16, 18, 20 Uhr

Schimpansen: 14 Uhr

BeIlagen

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Das DRK Lemke-Oyle plant
vom 1. bis 4. September eine
Fahrt nach Klink/Müritz in
Mecklenburg-Vorpommern.
Anmeldungen nimmt Wolfgang
Benthin unter Telefon (0 50 21)
27 74 entgegen.

Das DRK Heemsen unter-
nimmt am 1. August eine Fahr-
radtour zum Hof Vogeler in Son-
nenborstel. Abfahrt ist um 14 hr
auf dem Dorfplatz in Heemsen.
Für die Nichtfahrradfahrer wer-
den wieder Fahrgemeinschaften
gebildet. Anmeldungen nimmt
Hannelore Ampf unter 05024/

1605 bis zum 27. Juli entgegen.

Das DRK Liebenau lädt am
Mittwoch, dem 7. August, zum
monatlichen Kaffeenachmittag
im „Geselligen Hus“ in Sches-
singhausen ein. Treffpunkt ist
um 14:45 Uhr das ev. Gemeinde-
haus in Liebenau. Da Fahrge-
meinschaften gebildet werden
sollen, bitten Carola Kusche, Te-
lefon 05023-1417, Margit
Schmidt, Telefon 05023 - 882,
um rechtzeitige Anmeldung.
Gäste sind willkommen.

Am 11. August unternimmt

die Skizunft Nienburg eine Ta-
gesfahrt an die Nordsee. Um 6
Uhr fährt der Bus vom Nienbur-
ger Bahnhof nach Cuxhaven-
Sahlenburg. Bei einer Wande-
rung zur Insel Neuwerk erklärt
ein Wattführer die Wunderwelt
Watt. Nach einem Inselaufent-
halt geht es mit dem Schiff zu-
rück ans Festland. Die Ankunft
in Nienburg ist für 22 Uhr ge-
plant. Der Preis für diese Fahrt
beträgt 45 Euro für Erwachsene
und 25 Euro für Kinder bis 14
Jahre. Anmeldungen nimmt
Holger Guss unter 05021/4728
entgegen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprechstun-!

den im
Krankenhaus Nienburg! : Mon-

tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und
18 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 18 bis 20
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le unter Telefon (0 42 31) 89 94 90
!

Augenarzt! : Dr. Osterheld, Achim,
Telefon (0 42 02) 45 85; telefoni-
sche Anmeldung erforderlich.

Zahnärzte
Sonntag von 11 bis 12 Uhr

Nienburg! : Dr. Desirée Kelpe,
Hoya, Lange Straße 23, Telefon
(0 42 51) 15 51

Südkreis! : Andreas Möller, Uchte,
Brinkstraße 13, Telefon
(0 57 63) 2266
!

Apotheken
Nienburg! : Apotheke am Goethe-

platz 6
Liebenau, Uchte, Steyerberg,!

Stolzenau: Apotheke Landesber-
gen, Lange Straße 66A

Hoya, Asendorf, Martfeld,!

Bruchhausen-Vilsen: Stern-Apo-
theke, Martfeld, Alte Bremer Straße
1

Rehburg-Loccum! : Apotheke
Landesbergen, Lange Straße 66A

dIe freIBäder In der regIon

Holtorf!

Montag bis Freitag 13 bis 19 Uhr,!

Sonnabend, Sonntag 8 bis 19 Uhr
Deblinghausen!

MontagbisFreitag14bis21Uhr,Sonn-!

abendundSonntag10bis19Uhr
Eystrup!

Naturfreibad, Montag bis Freitag!

14 bis 18 Uhr, Sonnabend, Sonntag 10
bis 18 Uhr (witterungsbedingt bis 20
Uhr)

Großenvörde!

14 bis 19 Uhr (witterungsbedingt)!

Hoya!

Montag bis Freitag von 8 bis 20 Uhr,!

Sonnabend,Sonntag 9 bis 20 Uhr
Marklohe!

Täglich 9 bis 20 Uhr!

Landesbergen!

Täglich 9 bis 20 Uhr!

Münchehagen!

Montag bis Donnerstag 10 bis 20!

Uhr, Freitag 10 bis 21 Uhr, Sonnabend,

Sonntag 8 bis 21 Uhr (witterungsbe-
dingt)

Pennigsehl!

Naturbad, täglich 14 bis 19.30 Uhr!

(witterungsbedingt)
Steimbke!

Montag bis Freitag 13 bis 19 Uhr,!

Sonnabend, Sonntag 12 bis 19 Uhr
Steyerberg!

Montag bis Freitag 6 bis 21 Uhr,!

Sonnabend, Sonntag 10 bis 19.30
Uhr

Stolzenau!

Montag bis Freitag 6.30 bis 20 Uhr,!

Sonnabend, Sonntag 10 bis 19 Uhr
Uchte!

Montag bis Freitag 6 bis 20 Uhr,!

Sonnabend, Sonntag 9 bis 20 Uhr
(witterungsbedingt)

Wietzen!

Täglich 6 bis 8 und 9 bis 20 Uhr,!

Sonnabend, Sonntag 9 bis 20 Uhr
(witterungsbedingt)

Holzschnitzereien, Handarbeiten und Kuchen
Am heutigen Sonntag, 21. Juli,
werden in der Meyersiekschen
Mühle in Steyerberg von 14 bis 18
Uhr Holzschnitzereien von Walter
Haste und Werner Ulbrich
vorgeführt. Rolf Kirch zeigt zudem

Schnitzereien mit der Motorsäge,
und Friedrich Unterberg präsen-
tiert „Edelsteine des Waldes“.
Selbstgebackenen Kuchen und
Kaffee kann man in der Mühle,
aber auch unter der Remise

genießen. Außerdem führen
Heimatfreunde durch die
Meyersieksche Mühle, in der in der
ersten Etage auch das Klöppel-,
Spinn- und Webe-Team mit Rat zur
Verfügung steht.
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AUS DEM SÜDKREIS

Verirr-Spaß für Klein und Groß
In Höfen ist seit gestern das Maislabyrinth geöffnet / Nachtwanderungen und mehr

VoN HeIdI RecklebeN-MeyeR

Höfen. Aus luftiger Höhe sieht es
aus, als ob eine fremde Macht
ein Muster in ein Feld in Höfen
gestanzt hat. Doch das Muster
hat ganz irdische Ursachen: Es
ist ein Maislabyrinth. Und Idee
und Planung stammen von
Magdalena Mayland-Quell-
horst.

Seit gestern hat das Maislaby-
rinth täglich von 10 bis 20 Uhr
seine Tore geöffnet. Jung und
Alt können sich im 25 000 Qua-
dratmeter großen Irrgarten ver-
laufen. Aber nicht nur Umherir-
ren und Verirren sollen Spaß
machen, sondern auch verschie-
dene Frage- und Stempelstatio-
nen versprechen Spaß für die
ganze Familie. Geschickt plat-
ziert, sorgen sie für viel Vergnü-
gen und Spannung bei ihren
großen und kleinen Entdeckern.
Neun Frage- und sechs Stempel-
stationen wollen zunächst ge-
funden und anschließend absol-
viert werden.

„In der Mitte des Feldes war-
tet auf alle ein dreieinhalb Meter
hoher hölzerner Aussichtsturm,
der einen idyllischen Ausblick
gewährt“, verspricht Magdalena
Mayland-Quellhorst. Vielleicht
können Besucher so nicht nur
den Ausblick genießen, sondern
vielleicht auch einen Überblick
gewinnen.

Kinder, die bei all den Aktivi-
täten immer noch nicht müde
geworden sind, können sich auf
einer Strohhüpfburg, einem
Trampolin sowie in einem
„Mais-Schwimmbad“ noch wei-
ter austoben. Auch ein Picknick-
Platz ist gleich zu Beginn des
Labyrinthes hergerichtet und

wartet ebenfalls auf kleine und
große Gäste.

Das Maislabyrinth befindet
sich in unmittelbarer Nähe des
Hofes Frien, der seit seinem Bau
im Jahr 1860 in Familienbesitz
der Familie Mayland-Quellhorst
ist.

Mittlerweile hat Hof Frien mit
dem Entwerfen und dem Anle-
gen des Labyrinths schon Routi-
ne. Angefangen hatte vor mehr
als einem Jahrzehnt mit einer
spontanen Idee. Magdalena
Mayland-Quellhorst schnappte
sich einen Papierbogen und be-
gann mit dem Entwurf der Ir-
rungen und Wirrungen. Was auf
dem Papier ganz einfach aus
sah, artete in echte Kochenar-

beit aus: Im ersten Jahr hatte Fa-
milie Mayland-Quellhorst die
Wege noch mühsam mit der
Sense freischneiden müssen. In
den folgenden Jahren wurden
die Pflanzen – als sie noch klein
waren – umgehackt.

Und in diesem Jahr hat nicht
nur das Ehepaar Dirk und Mag-
dalena Mayland-Quellhorst zur
Hacke gegriffen, auch die Kin-
der Marc (10), Jan (8) und Karo-
line (5) packten ordentlich mit
an, legten durch Entfernen Wege
an und sahen anschließend dem
Labyrinth beim Wachsen zu.

Auf Anmeldung können Kin-
dergeburtstage oder Grillfeste
im und um das Labyrinth gefei-
ert werden.

Wer keine Angst vor Gespen-
stern hat, die sich womöglich im
grünen Dschungel verirrt ha-
ben, kann es ja auch mal mit ei-
ner Nachtwanderung versu-
chen. Mit einer Taschenlampe
ausgestattet sollten die nächtli-
chen Besucher aber schon sein,
wenn sie auf Tour gehen.

Jeweils bis Mitternacht kann
Höfens Maislabyrinth ausgiebig
erforscht werden am 10. und 24.
August sowie am 7. und 21. Sep-
tember.

Wer Fragen hat oder sich
anmelden möchte, erreicht
Magdalena Mayland-Quellhorst
unter 0 57 63/94 18 20 oder
0151/29 27 01 45.

In Kürze

In Kürze

Im Oktober ist wieder Gewerbeschau
Flecken Uchte nimmt Anmeldungen von Ausstellern ab sofort entgegen

Uchte. Auch in diesem Jahr prä-
sentiert der Flecken Uchte wäh-
rend des bekannten Uchter Ok-
tobermarktes vom 18. bis 20.
Oktober am 19. und 20. Oktober
eine zweitägige Gewerbeausstel-
lung. Die zweitägige Gewerbe-
schau ermöglicht es den Hand-
werkern, Gewerbetreibenden,
Dienstleistern und allen interes-
sierten Personen, ihre Produkte
und Leistungen einem großen
Publikum vorzustellen.

Ab sofort haben Interessierte
die Möglichkeit, einen Stand-
platz auf dem kombinierten Res-
taurations- und Gewerbezelt zu
mieten oder im Außenbereich
einen Standplatz zu reservieren.

Für die Ausstellung im be-
heizten und bewachten Gewer-
bezelt wird ein Kostenbeitrag in
Höhe von 12 Euro pro Quadrat-
meter berechnet, für Verzehr-
stände fällt ein Kostenbeitrag in
Höhe von 13 Euro pro Quadrat-

meter an. Die Ausstellungsflä-
chen im Außenbereich wird
kostenlos zur Verfügung gestellt,
so die Verwaltung in ihrer Pres-
semitteilung.

Für Gewerbeaussteller bzw.
Unternehmen und Institutionen
mit Hauptsitz in der Samtge-
meinde Uchte hält der Flecken
einen extra Bonus bereit:

Die Aussteller, die auf ihrem
Ausstellungsstand keinen Ver-
kauf anbieten, erhalten einen

Zuschuss in Höhe von drei Euro
pro Quadratmeter Ausstellungs-
fläche, maximal jedoch in Höhe
von 200 Euro pro Ausstellungs-
stand.

Anmeldungen nimmt Stefanie
Gehrke im Uchter Rathaus unter
der Telefonnummer 05763/
183-38 entgegen. Das Anmelde-
formular gibt es auch als
Download im Internet unter der
Adresse www.uchte.de.

Spaß für Klein und Groß bietet das Maislabyrinth der Familie Mayland-Quellhorst in Höfen.

Konzert mit „Holmes
und Watson“
Harrienstedt. An der
Wassermühle Harrienstedt
treten am kommenden
Sonnabend, 27. Juli, „Holmes
und Watson“ auf. das
mittlerweile auf ein Trio
angewachsene duo, beste-
hend aus Fergus Holmes, Tom
Watson und eckhard
köhnecke, spielt ab 20.30
Uhr. einlass ist bereits ab 19
Uhr. eintritt wird nicht
verlangt, aber wem die Musik
gefallen hat, der kann eine
Spende abgeben. die Musiker
wollen Titel aus ihrem neuen
Album vorstellen, das den
einfachen Titel „Unplugged“
trägt. Zu ihrem Programm
gehören American-Folk-
Songs, New country-Titel
oder gekonnte cover von Neil
young oder den legendären
Simon and Garfunkel.
Veranstalter des open air sind
die ortsfeuerwehr Harrien-
stedt und der Heimatverein
Woatermöhln. sg

Naturkundliche
Radtour
Winzlar. eine naturkundlich-
geologische Radtour durch
die Meerbruchswiesen bietet
die Ökologische Schutzstati-
on Steinhuder Meer (ÖSSM)
an. die Tour führt von
Steinhude nach Winzlar durch
eine abwechslungsreiche
landschaft mit einer
interessanten Natur- und
kulturgeschichte. Treffpunkt
ist am dienstag, 23. Juli, um
14 Uhr der Minigolfplatz in
Steinhude. die Radtour wird
etwa drei Stunden dauern; sie
endet am Stationsgebäude
der ÖSSM in Winzlar, wo die
Schutzstation vorgestellt
wird. ein weiterer Termin
findet am 6. August statt.
Anmeldungen (erforderlich)
werden unter der Telefonnum-
mer 05037/967-0 entgegen
genommen.

850 Jahre Kloster
Loccum: Das
Programm

Loccum. Mit einem umfangrei-
chen Programm wird vom 21.
März bis 31. Oktober das Jubilä-
um 850 Jahre Kloster Loccum
gefeiert.
Die Veranstaltungen im Juli und
August auf einen Blick:

21. | So | 17.30 Uhr | Wachet!

auf, ruft uns die Stimme - J. S.
Bach | Collegium vocale Hanno-
ver u.a.

27. | Sa | 19.30 Uhr | Und das!

Dort ist niemals hier | Litera-
risch-musikalische Pilgerfahr-
ten

28. | So | 17.30 Uhr | Musik zur!

Einkehr | Tillman Benfer, Orgel
03. | Sa | 19.30 Uhr | Raoul!

Schrott liest
04. | So | 13 Uhr | Orgelwande-!

rung Fahrrad | Stadthagen–
Bergkirchen– Loccum | Michael
Merkel

04. | So | 17.30 Uhr | Int. Or-!

gelpodium | Peter Planyavsky
(Wien)

05. | Mo | 10 –17 Uhr | Öffent-!

licher Meisterkurs Orgelimpro-
visation | Peter Planyavsky

09. | Fr | 19.30 Uhr | NDR!

Chor mit Stefan Parkman
10. | Sa | 19.30 Uhr | Bernhard!

von Clairvaux und die geistli-
chen Ritter | Ein Rückblick auf
die Kreuzzüge

11. | So | 17.30 Uhr | Musik zur!

Einkehr | Damiano Peretti, Or-
gel

16. | Fr | 11.00 Uhr | 1000 Jahre!

Kirchenmusik | Loccum:Musik-
akademie mit Prof. Dr. Susanne
Rode-Breymann

16. | Fr | 19.30 Uhr | Klavier-!

abend für evangelische Unter-
nehmer mit Roland Krüger

16. | Fr | 19.30 Uhr | Sehn-!

suchtsort Kloster | Sinnsuche in
Freizeit und Tourismus | NDR
Info-Talk

17. | Sa | 19.30 Uhr | Sehnsucht!

nach Leben | Margot Käßmann
und Hans-Jürgen Hufeisen

18. | So | 17.30 Uhr | Ich will!

den Kreuzstab gerne tragen | So-
lokantaten - J. S. Bach | Kathari-
na Bäuml u.a.

22. | Do | 19.30 Uhr | Tobias!

Götting, Orgel
24. | Sa | 15 - 18.30 Uhr | Loc-!

cumer Gespräche 2013 | Mehr
Ungleichheit trotz Wachstum -
wie gerecht ist die soziale Markt-
wirtschaft?

Lebensrettende
Sofortmaßnahmen
Uchte. Am kommenden
Sonnabend, 27. Juli, führt die
dlRG Uchte in ihrem
Jugend- und Ausbildungs-
Zentrum am Hammer
kirchweg 4 von 9 bis 16 Uhr
einen lehrgang in „lebensret-
tenden Sofortmaßnahmen am
Unfallort“ durch. die kosten
für die Teilnahme betragen 20
euro, für Mitglieder der dlRG
Uchte ist die Teilnahme
kostenlos. Anmeldungen
nimmt Holger barg unter
05763/941170 entgegen.

Kirchenfreizeiten auf
Langeoog
Schlüsselburg. die kirchen-
gemeinde Schlüsselburg und
der Pfarrbezirk Neuenknick
der kirchengemeinde
Windheim führen vom 12. bis
26. September und vom 26.
September bis 10. oktober
eine langeoogfreizeit durch.
es sind noch Plätze frei. Für
Anmeldungen und weitere
Informationen steht Pfarrerin
esther Witte unter der
Telefonnummer 05705/7497
gerne zur Verfügung.

„Oma und Opa
vertellt öhren Enkeln“
Rehburg-Loccum. der
Seniorenbeirat Rehburg-loc-
cum und der Verein „Ski und
Wandern Rehburg“ veranstal-
ten eine Plattdeutsch-Wande-
rung unter der Überschrift
„oma und opa vertellt öhren
enkeln wie Planten, bloomen
und diere up Plattdütsch
heitet“. Am Sonntag, 4.
August, um 14 Uhr wird an der
köhlerhütte in Rehburg
gestartet. essen und Getränke
gibt es kostenlos. eine
Anmeldung kann bei luise
Thauer, Mühlentorstraße 13,
im Vereinsbriefkasten
abgegeben werden oder bei
otto lüer unter Telefon
(0 50 37) 3 57 erfolgen.

Für ein solidarisches Rentensystem
„Gehen die Rentner über bord?“: Stolzenaus Piraten hatten zu Aktionstag eingeladen

Stolzenau. Am Mittwoch veran-
staltete die Piratenpartei in 15
deutschen Städten einen bun-
desweiten Aktionstag zum The-
ma Altersarmut unter dem Mot-
to: Gehen die Rentner über
Bord? Einer der Veranstaltungs-
orte befand sich auch in Stolze-
nau. Vor Ort waren unter ande-
rem die Bundestagskandidaten
Bernd Riensch und Mario Gärt-
ner.

Nach Überzeugung der Pira-
ten ist es beschämend, dass
Menschen, die ihr Leben lang
nicht nur für ihren persönlichen
Unterhalt, sondern auch für die
Finanzierung aller gesamtgesell-
schaftlichen Aufgaben gearbei-
tet haben, im Alter Armut droht.
Schon heute reicht die Rente oft
nicht mehr aus. Und auch die
zukünftigen Generationen kön-
nen nicht mehr darauf hoffen,
dass der Staat ihnen im Lebens-
abend einen ausreichenden Le-
bensstandard bietet. „Das heuti-
ge Rentensystem muss daher fit

für die Zukunft gemacht wer-
den. Wir brauchen eine solidari-
sche Grundrente, in die wirklich
alle entsprechend ihres Einkom-
mens einzahlen und aus denen
jeder Mensch im Alter ausrei-
chend Leistungen beziehen
kann“, so Thomas Küppers, Be-
auftragter für Arbeit und Sozia-

les der Piratenpartei Deutsch-
land. Die Piraten treten darum
für ein solidarisches Rentensys-
tem ein. „Alle Menschen sollen
entsprechend ihrem Gesamtein-
kommen und ohne Beitragsbe-
messungsgrenze in die Renten-
kasse einzahlen, um später da-
von profitieren zu können. Jeder

Rentner soll im Alter eine Min-
destrente erhalten, welche eine
sichere Existenz und gesell-
schaftliche Teilhabe ermöglicht.
Um eine ausreichende Rente im
Alter zu garantieren, muss die
Einnahmebasis verbreitert und
die Stärkeren angemessen an
den Beiträgen an der Rentenver-
sicherung beteiligt werden“, so
die Stolzenauer Piraten weiter.

„Gehen die Rentner über Bord?“ lautete das Motto des Aktionstages, zu
dem am Mittwoch auch Stolzenaus Piraten eingeladen hatten.

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Als Abonnent haben Sie viele Vorteile: Sie sparen Geld
und den Weg zum Kiosk, kennen schon frühmorgens
die besten Angebote und sind gut über Nienburg und
die Welt informiert.

Deshalb: Empfehlen Sie die Harke Kollegen, Freun-
den oder Verwandten und Sie erhalten eine wertvolle
Prämie Ihrer Wahl.

BESTELLSCHEIN
Ich bestelle hiermit zum ________________ DIE HARKE (Print) für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf
Widerruf zum jeweils gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der HARKE noch bestand ein Abo in der
Wohnung, im Haus oder der Firma. Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

Abbuchungsservice, falls erwünscht: Buchen Sie bitte das Bezugsgeld von meinem Konto ab:

❍ monatlich ❍ vierteljährlich ❍ halbjährlich ❍ jährlich

Konto-Nr. Bankleitzahl

bei der Bank oder Postbank
Diesen Vertrag kann ich innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

Name/Vorname Straße

PLZ/Ort Unterschrift

Telefon-Nr. (für evtl. Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

GUTSCHEIN
Ich bin der Vermittler und habe den im Bestellschein genannten Leser geworben. Die angegebene Prämie erhalte ich nach Beginn des
neuen Abonnements bzw. nach Eingang des ersten Bezugsgeldes. Sie wird mir nach der erforderlichen Bearbeitungszeit durch die
Lieferfirma zugestellt. Mein Prämienanspruch entfällt, wenn der neue Leser oder ich vorzeitig kündigen. – Die Annahme eines neuen
Abonnenten sowie die Gewährleistung der Prämie für den Werber behalten wir uns in Ausnahmefällen vor. Im Zusammenhang mit einem
Geschenk-Abonnement gewähren wir keine Prämien.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)

Name/Vorname Straße

PLZ/Ort Unterschrift

Telefon-Nr. (für evtl. Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)
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Praktica Digitalkamera „luxmedia“ 16-Z52
•16 MP•5x opt. Zoom•64 MB int. Speicher, erweiterbar mit

SD/SDHC/SDXC-Karten•Ca. 6,9 cm TFT LC-Farbmonitor
Artikel-Nr.: 67087 silber, 67088 grün

JBL by Harman iPhone/iPod-Dockingstation „OnBeat micro“
•Lautsprechersystem für iPhone 5, iPod Touch 5. Generation u. iPod Nano

7. Generation•Lightning-Ladestation für iPhone 5•JBL Full-Range
Wandler•2x2 Watt Artikel-Nr.: 49107 schwarz, 49108 weiß

ohne iPhone

Philips Kaffeeautomat „Senseo Twist“ HD 7870 
•1 od. 2 Tassenzubereitung•1 l Wassertank (6 Tassen)•Touchpanel
•Autom. Endabschaltung•1450 Watt 
Artikel-Nr.: 2575 fuchsie/weiß, 2577 limone/weiß, 2578 schwarz/blau

ohne Tassen

Kärcher Nass-/Trockensauger WD 3.300 M
•Ca. 17 l Behälter•Gebläse: Luftmenge 68 l/s•Nass-/Trocken-/Fugendüse
•Max. 1400 Watt
Artikel-Nr.: 10194

Bosch Akku-Bohrschrauber PSR 12 im Koffer
•Zweihülsiges Schnellspannbohrfutter•Leerlaufdrehzahl: 0-700 Min.-1
•Bohr-Ø in Stahl/Weichholz/Hartholz: 10/20/10 mm•12 Volt
Artikel-Nr.: 70062

Bosch Schlagbohrmaschine PSB 650 RE Press + Lock im Koffer
•Schnellspannbohrfutter•Leerlaufdrehzahl: 50-3000 Min.-1•Max. Bohr-Ø

in Beton/Stahl/Holz: 14/12/30 mm•650 Watt
Artikel-Nr.: 70019

Bosch Akku-Grasschere Isio II
•Anti-Blockiermechanismus•Schnittbreite: 80 mm•3,6 V Lithium-Ionen

Akku•Inkl. Ladegerät u. Teleskopstiel
Artikel-Nr.: 70143

Belardo Relaxliege
„Brintesia“ mit Fußteil
•Eukalyptus-Holz, FSC-zertifiziert
•Witterungsschutz durch Lasur
•Maße: ca. 61,5x156x76 cm
Artikel-Nr.: 20490

Korona Mikrowelle
•20 l Garraum•5 Leistungsstufen•Timer•Glasdrehteller Ø ca. 24,5 cm
•700 Watt
Artikel-Nr.: 1593

Grill Chef by Landmann tragb. Gasgrill
•Brenner aus aluminiertem Stahl•Emaillierte Brennerabdeckung
•Verchromter Grillrost ca. 46x27 cm
Artikel-Nr.: 2926

Philips 3D Blu-ray Player BDP 2180
•Spielt alle gängigen Formate•Dolby Digital, DTS, Dolby TrueHD
Artikel-Nr.: 49113

Gigaset Schnurlostelefon S810 mit Headset
•ECO Modus Plus•Freisprechen•Bluetooth®•Telefonbuch für 500 Einträge
•Standby bis 180 Std.•Sprechzeit bis 13 Std.
Artikel-Nr.: 46115

a-rival Navigationssystem XEA 353 CE
Zentraleuropa 
•3D Ansicht•Fahrspur- u. Geschwindigkeitsassistent
•Ca. 8,9 cm beleuchteter Clear-Type LC-Touch-

Bildschirm•Text-to-Speech
Artikel-Nr.: 63692

. . . .. . . .
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Die Kinderseite

Klaro Safaro
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Ein Handy muss regelmäßig an
die Steckdose. Es braucht Strom.
Vielleicht können wir die Geräte
bald auch mit unserem Pipi
aufladen. Forschern jedenfalls
ist das gelungen.

Damit Strom aus der Steckdose
kommt, müssen viele Menschen
arbeiten. Die Energie wird
unterschiedlich gewonnen. In
Kraftwerken nutzen Arbeiter zum
Beispiel Wasser oder Kohle, um
daraus Strom zu machen. Der
Strom fließt dann über Leitungen

Mit Pipi Handy aufladen
zu uns in die Häuser. Forscher
haben nun mit Pipi experimentiert.
Sie sagen, dass es ihnen gelungen
ist, damit Strom zu gewinnen. Sie
konnten mit der Energie kurz mit
einem Handy telefonieren und
Nachrichten verschicken. Wie das
geht? Die Forscher brauchen
neben dem Pipi auch Bakterien.
Das sind winzige Lebewesen. Sie
verzehren den Urin. Dabei kann
Strom gewonnen werden. Die
Forscher wollen weiterarbeiten,
damit wir irgendwann so auch
das Licht einschalten können.

Wer in den vergangenen Tagen die
Zeitung durchgeblättert hat, ist
immer wieder auf das Wort PRISM
gestoßen. Was aber verbirgt sich
hinter den fünf Buchstaben?

Über PRISM spricht zurzeit die
ganze Welt. Die Buchstaben sind
eine Abkürzung für den Namen
eines Überwachungsprogramms.
Der amerikanische Geheimdienst
NSA steckt dahinter.
Geheimdienste werden auch
Nachrichtendienste genannt. Sie
sollen über
andere Staaten
oder Gruppen
Informationen
beschaffen, die
schwer zu
bekommen sind.
Es sind Dinge,
die nicht in der
Zeitung stehen
oder im Fernsehen
berichtet werden.
Die Geheimdienste versuchen zum
Beispiel herauszukriegen, ob ein
Land einen Krieg plant oder ob
Terroristen Anschläge vorhaben.

Das Land USA wird zurzeit
heftig kritisiert. Denn obwohl
Geheimdienste schnüffeln, dürfen
sie nicht alles. Mit PRISM soll die
NSA in großem Stil spioniert
haben. Menschen in vielen
Ländern der Welt sollen mit dem

Mit PRISM überwacht das Land USA
weltweit Menschen. Edward Snowden
hat das verraten. Fotos: imago

Promis reisen nach Bayreuth
In der kommenden Woche werden
Prominente nach Bayreuth fahren.
Sie wollen wie viele andere
Menschen zu den Richard-Wagner-
Festspielen. Auch für Kinder gibt
es dann wieder ein Stück. Dieses
Mal ist es „Tristan und Isolde“.

Die Richard-Wagner-Festspiele
beginnen jedes Jahr im Juli.
Mehrere Wochen lang werden in
Bayreuth dann die Musikstücke von
Richard Wagner aufgeführt.
Richard Wagner lebt schon lange
nicht mehr. Er wurde im Jahr
1813 geboren und schrieb als
Komponist viele Musikstücke. Auf
dem „Grünen Hügel“ in der Stadt
Bayreuth im Bundesland Bayern
ließ er ein Festspielhaus bauen, um
einige seiner Werke aufführen zu
können. Das Festspielhaus gibt
es bis heute. Seine Urenkelinnen
sorgen inzwischen dafür, dass die

Menschen die Musik von Richard
Wagner nicht vergessen. Sie
heißen Katharina Wagner und
Eva Wagner-Pasquier. Die
Erwachsenen werden in diesem

Klaro und ich haben momentan
viel Zeit. Es sind Ferien. Damit
uns nicht langweilig wird,
haben wir begonnen, ein
Länder-Lexikon zu basteln.
Klaro ist auf die Idee
gekommen. Er hat 28
große Blätter besorgt. Auf
jedes Papier kommt oben
die Flagge des Landes,
das beschrieben werden
soll. Außerdem markiert
Klaro auf der Erdkugel,
wo der Staat liegt.
Darunter steht
dann, wie viele

Menschen in dem Land leben
und was die Leute dort gern
essen. Klaro sucht auch raus,
was Kinder in den Ländern
gern spielen. 28 Länder sind es

deswegen, weil sie alle zur
Europäischen Union gehören.

Als Deckblatt malt Klaro die
Europaflagge. Die ist blau und

zeigt zwölf goldene Sterne.

Klaro bastelt ein
Länder-Lexikon

Ein Hund, eine Katze oder ein
Meerschweinchen: Viele
Mädchen und Jungen
wünschen sich sehnlichst ein
Haustier. Jedes dritte Kind in
Deutschland hat eines. Das
haben Forscher herausgefunden.
Sie sagen: Mehr als eineinhalb
Millionen Kinder zwischen
sechs und zwölf Jahren
wachsen mit einem Tier auf.
Die Hälfte dieser Kinder hat
einen Hund. Jedes dritte Kind
lebt mit einer Katze. Auf Platz
drei der Haustiere kommt das
Pferd.

Haustiere

Menschen über
PRISM entsetzt

Wort Presse
kommt oft vor
„Mit der Presse reden“ wollen
Menschen dann, wenn sie
Journalisten etwas Wichtiges zu
sagen haben. Mit Presse sind
Fotografen, Kameraleute und
Journalisten gemeint, die
Neuigkeiten veröffentlichen.
Sie arbeiten für die Zeitung,
das Radio oder einen
Fernsehsender. Der Begriff
kommt bei Journalisten immer
wieder vor. Sie erhalten
Pressemeldungen,
gehen zu
Pressekonferenzen
und haben einen
Presseausweis. Das
Wort kommt von den
Druckerpressen, in denen
Zeitungen gedruckt werden.

Klaro
und

Safaro

Programm umfassend
überwacht werden
können. Ihre E-Mails
zum Beispiel werden
ausgewertet. Auch
Chats, Fotos oder
Videos können
überprüft werden.

In Deutschland und anderen
Ländern sind die Menschen
entsetzt deswegen. Denn wenn sie
ihren Freunden schreiben oder sich
mit Geschäftspartnern unterhalten,
dann wollen sie nicht, dass Fremde
einfach so ihre Sachen einsehen
können. Sie glauben, es ist privat,
was sie austauschen. Wenn
jemand ohne ihr Wissen und ohne
einen bestimmten Verdacht mitliest,
ist das nicht okay. PRISM soll an
die Daten mithilfe großer

Jahr wieder Musikstücke wie den
„Fliegenden Holländer“,
„Rheingold“ oder den „Tannhäuser“
zu hören bekommen. Für Kinder
gibt es „Tristan und Isolde“. Die

Kinderstücke sind so gemacht,
dass Kinder gut zuhören können.
Sie sind nicht so lang wie üblich.
„Tristan und Isolde“ ist eine
Liebesgeschichte. Tristan ist ein
Ritter, der die Königstochter
Isolde von Irland zu König Marke
bringen soll. Er ist der Herrscher
von Cornwall und will sie heiraten.
Auf der Fahrt nach Britannien
trinken Tristan und Isolde von
einem Liebestrank, ohne das zu
wissen. Daraufhin verlieben sie
sich unsterblich ineinander. Sie
kommen heimlich zusammen,
werden aber verraten und
überrascht. Am Ende sterben sie.

Die Richard-Wagner-Festspiele
haben in diesem Jahr etwas zu
feiern. Denn Richard Wagner
wurde im Mai vor 200 Jahren
geboren. Er kam am 22. Mai
1813 in Leipzig auf die Welt.

Das Lied „Stress ohne Grund“
darf von Montag an nicht mehr
an Kinder und Jugendliche
verkauft werden. Es ist auf den
Index gesetzt worden.

Den Song „Stress ohne Grund“
singt der Rapper Bushido. Er ist
in den vergangenen Tagen
mächtig dafür kritisiert worden.
Denn in dem Lied ruft er dazu
auf, Politikern Gewalt anzutun.
Auch wegen anderer Dinge im
Text gab es Wirbel. Das Lied ist
deswegen überprüft worden. Es
wurde geschaut, ob Jugendliche
davor geschützt werden müssen.
Das Ergebnis: Der Song ist von
Montag an nicht mehr normal
in Musikläden zu haben.
Abgegeben werden darf er nur
noch an Erwachsene und dann
auch nur „unter der Theke“.
Experten haben entschieden,
dass das Lied vorläufig auf den
Index kommt. Die Liste enthält
auch Filme oder Spiele, die für
Mädchen und Jungen nicht gut
sind. Das Lied „Stress ohne
Grund“ ist auf der Platte „NWA“
des Rappers Shindy.

Lied auf
dem Index

Rapper Bushido hat ein Lied gemacht,
das viele nicht gut finden. Foto: imago

Internetfirmen kommen. Genannt
wurden zum Beispiel Microsoft,
Google, Facebook oder Yahoo.
Enthüllt hat das alles ein Mann
namens Edward Snowden. Er hat
nun große Probleme deswegen.
Edward Snowden hat früher für die
NSA gearbeitet. PRISM soll es
bereits seit 2007 geben.

Edward Snowden ist auf

der Flucht. Er hat in vielen

Ländern um Asyl gebeten.

Er muss Unterschlupf finden

und braucht einen Staat,

der ihn aufnimmt. Die USA

wollen ihn kriegen, weil er

den Menschen verraten

hat, dass es PRISM gibt.

Jedes Jahr im Juli und August kommen viele Menschen nach Bayreuth, um die Musik
von Richard Wagner zu hören. Auch die deutsche Bundeskanzlerin Angela Merkel
und ihr Mann Joachim Sauer waren schon oft da. Fotos: imago
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Immobilien

EFH für
Handwerker
in Holtorf
Ruhige Lage,
Grundstück 874 qm,
Wohnfl. 163 qm

Richtig Platz f. Ihre
Familie: Gemütli-
ches, gepflegtes
Familienhaus
Rohrsen: Nutzung
1 – 2 Wohnungen plus Vollkeller

Wir suchen für Kunden
EFH, Ackerland, Wald.

31627 Rohrsen · Am Büschen 9
Tel. (0 50 24) 13 47 · Fax 15 95
www.kochs-immobilien.de

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Nienburg - Leintor:
EfH/ZwH, Ges.Wfl. 150 m²,
2 WE, Vollkeller, Garage +
Anbau, Bj. ca. 1960, Grst.
804 m², KP 135.000,- €.
% (05 11) 23 38 37 9-19 Uhr

Baugrundstücke

Baulücke in Münchehagen voll
erschl. 1382 m² rein. Bauland;
ruhige Sackgasse im Grünen;
gute Anb. B 441; von privat
zu verkaufen; VB 36 €/m²
bauluecke-muenchehagen@web.
de

Land- und Forstwirtschaft

Vermiete Halle, 375 m², Düding-
hausen, % (0 57 64) 13 87

Vermietungen

Uchte, Niedrigenergiehaus,
Neubau, Ortskern, EG, 68 m²,
Terrasse, % (0 57 63) 5 04

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Spreestraße 1
4 Zimmer, Küche, Bad, Loggia

I. Obergeschoss
84,42 qm, Kaltmiete 368,00 €

Düsseldorfer Straße 12a
2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon

Erdgeschoss
65,51 qm, Kaltmiete 372,00 €

Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.
Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Vermietungen in Nienburg:
Möbl. Kleinstwohnung u. möb-
lierte Zimmer in WG an Berufs-
tätige, Studenten oder Soldaten,
einschl. PKW-Einstellplatz.
% (01 60) 92 38 62 68- oder
% (0 50 21) 51 55

Moderne Single-Wohnung, 56 m²,
im Zentrum Liebenau, Niedrig-
energiehaus, Bj. 2010, mit EBK
und Carport, % (05023)9000108

Loccum: Single-Whg, 2 OG,
ca. 32 m², EBK, 270,-E KM, ab
sofort, % (0 57 66) 94 29 23
oder (01 72) 5 16 34 01

1-Zimmer-Wohnung

WG-Zimmer in stadtnaher Alt-
bau-Whg. zu verm., , 800 m zur
Polizeiakad., 200,- E WM,
% (0 50 21) 91 29 55

Möbl. Zi., 1 Schlafr., 1 Wohnzi.,
KFZ-Platz, an Wochenendfah-
rer, 150,-€ WM, % (05761) 2555

2-Zimmer-Wohnung

Steimbke: 2 ZKB, EBK, ca. 70 m²,
Terra, Abstellrm., Pkw-Stell-
platz, KM 270,-E +MK. ab 1.9.
% (01 52) 27 94 50 84 ab 19 Uhr

NI 2-Zi.-Whg. in schöner Lage,
Maisonette-Whg, 55 m², ab
01.09., Bad Toilette neu,
Heizkörper, Fenster teilw.
neu, Gartennutzung,
KM 270,- €, Kaution,
% (0 57 66) 6 50 90 04

2 Zimmer-DG-Whg., EBK, Bad,
großzüg. Diele m. angrenz. Log-
gia, 75 m², Echtholzparkett,
PKW-Stellpl., ruh. Lage am
Wald, 350,- E KM, 2 MM Kauti-
on, Mo - Fr % (0 50 21) 97 98 75

Landesbergen, 2 Zi.-Whg.
mit Singleküchenzeile, Carport,
% (0 42 57) 98 30 13 oder
(01 60) 2 82 54 98

Nbg./Erichhg., 2 ZKB, 1. OG,
62 m², gute Lage, Kfz-Platz,
310,-E + NK + MS ab 1.10. frei
% (05 11) 6 46 82 31

Nienburg: 2 ZKB m. Du.+ Wa.,
16 m² Hobbyr. heizbar, WG
mögl., 300,- E KM + NK + MS,
% (01 71) 4 48 86 75

Nbg.: 2 ZKB, 65 qm, Balkon,
Bahnhofsnähe, WG geeignet,
KM 360,- E + NK + MK, ab 20
Uhr % (0 50 21) 8 60 00 78

Nbg. Alpheide 2 Zi. K/B zzgl.
ausgb. Dachgeschoss - sehr
helle Whg. im 2 OG. 64 qm
+ Dachgeschoss, Stellpl.
& Carport & Abstellr. KM 395
€ + MK + NK Frei ab 09/13
% (0 50 21) 9 03 77 14

Rodewald: Schöne 2½ ZKB, 70 m²,
Abstellr., Balk., frei,
% (01 60) 91 51 14 39

Loccum: gemütl., neu renov. 2
ZKB, Abstellrm., ca. 60 m², Gar-
tenhs. u. Gartenterr. m. Carport,
370,-E WM + NK + MK. % (0 57
66) 94 28 77 od. (0175) 1848962

Steyerb. Wellie Single Whg. 2 1/2
Zi ca. 65m² EBK kl. Gart. Car-
port 1MK keine Tierh. NR ange-
nehm % (0 50 23) 26 12

3-Zimmer-Wohnung
Anemolter: 3 ZKB, Essdiele,

G-WC, Terrasse, Keller,
Garten, Garage, ca. 100 m²
% (0 57 61) 22 64

Nienburg, schöne Whg. in Bhf.
Nähe, 3 ZKB, 73 m² Whfl., Kel-
lerrm., frei ab 1.10.13, 330E KM
% (0 50 21) 1 57 32

Uchte: DG-Wohnung, 3 ZKB, Bal-
kon, 75 m², 345,-E KM + NK +
Kaution, % (0 42 73) 9 32 00

Pennigsehl: 3 ZKB, Abst., ca.
96 m², Garten, Garage, zu
vermieten. 430,- € + NK.
% (01 77) 1 90 62 36

Uchte: EG-Wohnung, 3 ZKB, Ter-
rasse, 75 m², 345,- E KM + NK +
Kaution, % (0 42 73) 9 32 00

Holtorf: 3 Zim.
Kü., Bad, EBK, 67 qm, 01.09.
% (0 15 20) 3 85 08 23

Erichshagen: 3 ZKB, 78 m², Ter-
rasse, Garage, ruh. Lage, gern
an ruhiges Paar ab sof. langfris-
tig zu verm., 450,-E KM + NK,
% (0 42 34) 13 27 ab 10 Uhr

Steimbke Ortsmitte: 3 ZKB, EBK,
80 m², Garage, sofort frei,
% (01 62) 4 07 31 14

Wietzen-Ortsmitte: 3 Zi., OG, Kü.,
Bad, Balk., 98 m², 360 E + NK,
ab sofort frei, % (0 50 22) 533

Loccum: 3 ZKB, G-WC, Esszim.,
ca. 80 m², 1. OG, zentral, zum
01.09.13, Carport-Stellplatz,
KM 400,- E, % (01 71) 5 02 60 22

Marklohe, ruhige OG-Whg. EBK
u. Carport zum 1.10.13 an 1-2
Personen, keine Tierhaltung
% (0 50 21) 47 16

Nbg.-Erichshagen: Gut geschnit-
tene 98 m², 3 Zi-DG-Whg. mit
Kü., Diele, Bad, Loggia, Keller
u. Garage in 9-Fam.-Whs., frei
ab 1.8.13, KM 530 E + NK 180 E

+ MS 1.590 E. % (0 50 32) 9 47 76
Email ipm@drei-i.com

Bad Rehburg, 3 ZKB, 1. OG, 62
m², Blk., evtl. EBK, ruhige Lage,
315,-E+ NK % (01 71) 4 98 19 91

Petershagen - OT Wasserstraße:
EG, 3 ZKB, sep. Eingang,
WiGa., Garten, KM 310,- E ,
% (01 72) 5 20 07 80

Nienburg: 3 ZK Du.-Bad, WG
mögl., 70 m², 360,- KM + NK +
MS, % (01 71) 4 48 86 75

4-Zimmer-Wohnung

Lichtenhorst: 5 Zim.-Whg., 2 Bä-
der, EBK, 2 Garagen, Garten
mögl., 1 Werkr., Schulbushaltest.
vor der Tür, ideal f. Kinder,
% (01 60) 93 33 68 58

Rehburg, Hirtenweg
4 ZKB, 1. OG, Balkon, Ab-
stellr., Keller, Carport, 98 m²,
Gartenbenutzung, ab sofort
frei. % (01 52) 02 04 14 84

Stolzenau: 4 Zi., Kü., 2 Bäder,
ca. 120 m², sep. Eingang,
kl. Garten, Garage, ab sofort,
450,-E KM + NK + MS.
% (0 57 61) 72 41

Nbg, Alpheide 4 ZKB, OG, 91
m², Balkon, 470 € + 25 €

Carport + NK z. 01.09.2013
oder später
% (01 71) 4 12 13 66

Liebenau: 4 ZKB, G-WC, Balkon,
Keller, Garage, 80 m², in ruh.
3-Fam.-Haus, 1. OG, ab 01.09.
frei, % (0 51 73) 17 22

Gewerbliche
Vermietungen

Nienburg/City: Gaststätte /Laden
+ Lager zu verpachten, 160 m²,
% (0 50 21) 1 88 18

Häuser

Erichshagen
Obergeschoss, kleine 3 Zi.,
45 qm, seperater Eingang, Garten,
Abstellraum, 230,– € km + NK

Kochs-Hausverwaltung (0 50 24) 13 47
www.Kochs-Immobilien.de

Haus in Steimbke, 5 Zimmer
150 qm inkl. Wohnkeller,
Doppelgarage, Kaminofen,
EBK, 2 Bäder, großer Garten,
650 Euro KM
N.Lauterberg@gmx.net

Renovierter Altbau, Haus im vor-
deren Leintor, 4 ZKB, ca. 100
m², Einstellplatz, KM 490,-
E +NK+MK. % (05021)17949 AB

Mietgesuche

Raum Nienburg: 1-2 möbl. ZKB
von Berufstätigem gesucht. Kei-
ne Tiere!% (01 75) 2 96 24 66

4-Zimmer-Wohnung

Rentnerpaar sucht 4 ZKB, Raum
Steyerberg/Stolzenau/Liebenau
90-100 m², % (0 57 64) 5 96

dribbling ist auch für Sie
der ideale Werbeträger, mit
dem Sie Ihr Unternehmen
richtig in Szene setzen.

Bei der Gestaltung Ihrer
Anzeige sind wir Ihnen
gerne behilflich.
Anzeigenschluss:
23. Juli 2013

Reservieren Sie sich jetzt
Ihren Anzeigenplatz!

Zahlen
Fakten
Erwartungen

Rufen
Sie mich an:

0 50 21-

9 66-4 20
Angelika

Krowicky

ACHTUNG, ACHTUNG! Unser Magazin rund um
den Fußball im Kreis Nienburg erscheint rechtzeitig
zum Saisonstart am 9. August.

Garagen

Su. Garage Nähe neues Kranken-
haus (Umkr. 1 km) zu sofort, zu-
verlässig, % (0 15 77) 5 26 69 25

Ferienhäuser

Insel Rügen, Am Ostseegarten
ab sofort, auch Gutscheine.
% (03 83 02) 91 00 www.otels.de

Ferienwohnung im Harz (Altenau)
ab 18,-E . % (0 57 65) 16 09

Cuxhaven - Duhnen
Ferienhs, strandnah, bis 4 Pers.,
www.ferienhausurlaub-
in-cux.de, % (0 50 34) 2 44
% (01 52) 56 14 06 88

Dänemark, privat Ferienhaus zu
vermieten. % (0 50 21) 21 20

Kontakte

Emi, 28 J., & Jasmin, super Service.
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Wir besuchen Dich!
% (01 62)7279153

RMA! Lady Sophie, top Service in ge-
mütl. Atmosphäre. Tägl. 8–23 Uhr!
04251 671665, Hingste 35A, ladies.de

Magda, 32 J., 80 DD, vieles
mögl., privat von 10 – 23 Uhr.
Tel. 0176-71928386

NEU! Hübsch, Natur-OW 75D, 05131-4676887NEU! Hübsch, Natur-OW 75D, 05131- 4676887

Tiermarkt

Katzenbabys zu verschenken
% (0 57 66) 14 63

Pudelwelpen apricot, Eltern
Toy/Zwerg, entw., geimpft,
gechipt, Sept. abzugeben.
% (0 50 24) 88 08 77

Berner Sennenhund Welpen aus
bester Verpaarung m. Pap.
suchen ein neues Zuhause
: www.bernervomaltenland.de
% (0 50 37) 4 14 08 42
daniela.heurich@web.de

2 Haflinger mit Geschirr zu verk.
% (0 50 28) 9 00 76 70

70 Bund Stroh, 20 Bund Heu,
gut abgelagert, kostengünstig
abzugeben. % (0 57 61) 17 77

Pferdebox + Sommerweide
in Leeseringen frei
% (01 72) 4 02 01 62

Tierbetreuung mit
Familienanschluß
ab Sept. wieder freie Plätze!
www.hundela.de
% (0 50 37) 4 14 08 42

Heu, Top Qualität (ohne Dünger)
kl. Ballen % (01 60) 1 25 65 96

300 kleine Heuballen,
% (0 42 56) 98 22 53 AB

Entlaufen/Zugelaufen

Mietzi, wo bist du? Wir vermissen
unsere Katze, grau/weiss geti-
gert, Hals u. Brust weiss, entlau-
fen am 12.7. in Uchte, Müh-
lenstr. % (01 60) 1 23 99 47

Verschiedenes

DJ Michael hat noch Termine frei!
% (01 60) 98 64 37 03

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baumfällarbeiten. Mit

Wurzel roden/fräsen. Rasenaufbereitung, lüften, Neueinsaat,
düngen, Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung

von Garten und Außenanlagen, Rasen mähen – kleine und
große Flächen. Alles mit Entsorgung. Hausmeisterservice

Tel. (0 57 65) 3 91 99 44
Handy (01 51) 50 37 92 32

Die Fensterputzer
Privat und gewerblichPrivat und gewerblich

inkl. Rahmen, auch Wintergärteninkl. Rahmen, auch Wintergärten
Tel. (05021) 8941778Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314u. 0173 6226314

Gartenhilfe in Nienburg gesucht.
% (0 50 21) 6 64 66

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Gezieltes und sicheres
Abnehmen mit einem tollen
Programm und wöchentlicher
BIA-Messung. Immer dienstags
ohne Termin möglich! 9.00
bis 11.00 und 15.00 bis 19.00
Uhr, in Praxis Sylvia Beneke:
Päpser Heide 2 , 27254
Siedenburg Sonst tel. Termin-
vereinbarung! % (0 42 72) 9
64 00 06

Renovierung günstig, tapezieren,
streichen, Carports erricht., La-
minat verl. % (01 52) 25 77 36 33

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Wir sind wieder da!
NATURHEILPRAXIS Stolzenau meldet

sich aus dem Urlaub zurück. Termine
können wieder wie gewohnt unter

! (057 61) 9009474 vergeben werden.
Ihr Heilpraktiker Valeri Schick

Fassadenanstriche
m. Flüssigkunststoff o. Acrylputz,
qm ab 12,– €. Klinkerversiegelung
Wärmedämmung. Kostenl. Angeb.

Fa. Kreh, Tel. (0 51 31) 5 62 37

Gasheizung Viessmann 17 Kw
Bj. 1993, mit 150 Ltr. Speicher
+ Druckgef., voll funktions-
fähig. VB 400,-€,
% (01 77) 2 19 47 31
procent@kabelmail.de

Suche Mitfahrgelegenheit
Rm. Graue/Bücken nach Hoya.
% (0 42 53) 9 09 79 31

www.DieHarke.dewww.DieHarke.de

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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! ACHTUNG !
Ständig Kleinfahrzeuge

für Anfänger bis 2500,– €
zu besichtigen.

Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon 01 71-8 77 31 23

Automarkt

Volvo V40 D Kombi,
115 PS, Bj. 04/02, 350 Tkm,
TÜV 01/15, Scheckh.gepfl.,
Klima, AHK, Extras, inkl.
Winterr., VB 2.490,--€

% (0 15 73) 7 03 44 17

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Alfa

R&S Ihr Autohaus

Autorisierter Servicepartner

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

CC rent a car

Audi

A4 Avant, Ez. 96, TÜV 04/15, 185
Tkm, VS, % (01 72) 4 47 82 13

Achtung! SUCHE Audi, viele km
u. Zust.egal, % (01 72) 6 82 54 63

Ford

Fiesta 1300 m³, Bj. 2001, TÜV,
Faltschiebedach, Fahrwerk mit
Breitreifen, Preis VB, sehr ge-
pflegt, % (0 50 37) 9 30 92 68

C-Max, schwarz, Ez. 05/08, TÜV
02/15, 88 Tkm, AHK, 8500,- E
VB, % (05763) 2221 ab 17 Uhr

Mercedes

Achtung! SUCHE Mercedes, viele
km + Zust. egal % (0172)6825463

Mercedes 190 E, 1.8, 175 Tkm, Bj.
6/92, TÜV 4/15, technisch u. op-
tisch top, Kat, Steuer 132,- €,
Beule vorne re., 1500,- E ,
% (01 71) 9 32 27 47

Opel

Opel Astra Caravan, Bj. 5/2000,
144 Tkm, VB 1900,- E ,
% (0 57 64) 21 32

Opel Combo 1.6 CDTI
L1H1 Edition, Bj. 02/12, 74
Kw, 12000 km, blau, 5 Sitzer,
Start/Stop, 13150 €, ab 18
Uhr % (0 50 21) 91 11 23

Renault

Renault Modus, Automatik, EZ
02/07, ca. 60 Tkm + Fahrradträ-
ger u. mehr, VB 5900,- €, % (0
50 26) 12 99 / (01 71) 670 038 8

Smart

Smart fortwo Coupe softtouch
passion, Ez. 05/08, TÜV 05/15,
Bestausstatt., 22 Tkm, Benziner,
Euro 4, 1. Hd., Scheckheft,
% (0 50 21) 8 86 90 01 AB

VW

Lupo 1.0, Bj. 12/2002, Preis VB,
TÜV neu, % (0 50 37) 9 30 92 67

VW Golf V 1,9 TDI
77 kw, silber, AHK, , 93.000
km, 1. Hd., So/Wi. Reifen,
Verbr. 5-5,5 l , TÜV neu, VB
6700,- % (0 57 61) 75 10

Oldtimer

Mercedes Oldtimer 190 DC, gegen
Gebot zu verk., % (0 42 53) 2 51

Automarkt-Ankäufe

Kfz-Lehrling su. PKW, auch TÜV-
fällig od. def.. %(0176) 91163032

Suche Pkw. % (01 62) 3 33 41 88

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Klein- und Mittelklasse-Pkw
ab Bj. 2002. ! (05027) 537

Campingfahrzeuge

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

Yamaha FJR 1300
106 KW, 23.000 km, mit
Koffern u. Topcase, Navi
/ CB-Funkanlage, TÜV, Reifen,
Bremsen neu, guter Zustand.
silber, Bj. 05, VB 7800,- €

% (0 57 61) 75 10

Suzuki Savage, 650cm³, Chopper,
blau-met., besterhalten, nur
9.560 km, EZ 92, TÜV 2014,
1.450,- € VB, % (05021) 91 50 55

Honda Rebel, 125 ccm, offen,
16700 km, gelb, TÜV bis 2014,
Ez. 2000, Extras, 1150,- E ,
% (01 73) 6 85 62 06

Kawasaki EL 125, 21300 km, Bj.
98, TÜV neu, Reifen u. Ketten-
satz neu, auf 80 kmh drosselbar,
Pr. 750,- E , % (0 57 64) 14 78

Yamaha XJ 600 N, Bj. 2001, 34 PS
gedr., alle Verschleißt. neu, Rei-
fen neuw., Probefahrt mögl.,
2000,-E VB, % (0176) 30301735

Maschinenmarkt

Suche Schlepper, MB-Track,
Mähdr., Schwader, Drillmasch.,
HD- u. RB-Presse, Kipper, Mais-
leger. % (01 74) 1 87 21 01

Suche Korngebläse, Mühle, Drill-
maschine, Düngerstreuer, Gülle-
fass, Pflug, Grubber u. Heuwen-
der. % (01 52) 29 01 78 31

Suche Schaufel und hydraulische
Kehrmaschine, Breite max.
1,5 m - für Hoflader,
% (01 73) 2 33 65 12
manu.meta.mp@googlemail.com

Landmaschinen
Verkauf

Körnergebläse, 6 PS, 20 m Rohre,
Neuero, 15 m Kabel, Stecker,
300,- E , % (01 73) 2 38 36 37

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Kirsten Böning
(05021) 966-429
k.boening@dieharke.de

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

ng?

ilage oder

?

Schüler- / Studentenauto !
240er E-Klasse, Kombi, Bj. 94,
Autom., anthraz.-met., Sportli-
ne, TÜV 01/14, WR, VB 950,- E
% (01 63) 2 34 12 06 Nbg.

Vespa-Hexagon 125 ccm, 11 Kw,
Ez. 98, TÜV 09/14, 11900 km,
600,- VB, % (0 42 57) 2 53

Krebs 22.6. - 22.7.
In dieser Woche könnte Ihr
Glückstag kommen. In eine
bestimmte Sache wird nun
endlich Klarheit gebracht.
Freuen Sie sich auf die
Abende.

Löwe 23.7. - 23.8.
Was sich in letzter Zeit
noch im Entwicklungspro-
zess befand, nimmt nun
klare Formen an. Sie wis-
sen jetzt, was Sie eigentlich
wollen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Sie laufen Gefahr, sich in ei-
nigen Bereichen zu verpla-

nen. Dabei gehen Sie härter
mit sich ins Gericht, als es
eigentlich nötig ist.

Waage 24.9. - 23.10.
Verlangen Sie von Ihrem
Partner nicht zu viel. Nicht
jeder hat die Gabe, sich in
die Welt des anderen hi-
neinzuversetzen, so wie
Sie.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Bleiben Sie ruhig und ent-
spannt und lassen Sie die
Zeit für sich arbeiten. Der
Verwirklichung großer Ziele
steht in nächster Zeit nichts
mehr im Weg.

Schütze 23.11. - 21.12.
Gehen Sie ein Problem un-
bedingt diplomatisch an,
sonst droht anhaltende
Missstimmung. Genießen
Sie die Abendstunden in
vollen Zügen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Seien Sie jetzt vorsichtig im
Umgang mit Worten. Diese
könnten ernster genommen
werden, als sie gemeint
sind und Verwirrung stif-
ten. nicht jeder versteht iro-
nische Bemerkungen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Etwas mehr Einsatz und

Motivation an den Tag ge-
legt, und schon sind Sie
unter denjenigen, deren
Verantwortungsbereich er-
weitert wird.

Fische 20.2. - 20.3.
Eine Veränderung kündi-
gt sich an. Haben Sie viel-
leicht schon länger über ei-
nen Umzug nachgedacht?
Dies ist eine gute Woche
zum Planen.

Widder 21.3. - 20.4.
Sie haben den Bogen he-
raus. Dank Ihres Finger-
spitzengefühls kommen Sie
jetzt selbst mit den schwie-

rigeren Zeitgenossen be-
stens klar.

Stier 21.4. - 20.5.
Wenn Ihnen zurzeit etwas
gegen den Strich geht,
dann ist es Unsachlichkeit.
Es könnte sein, dass Sie
sich von jemandem distan-
zieren.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Langsam sollten Sie Ihre
Pläne unter Dach und Fach
bekommen, da Berufs- und
Privatleben Sie nun ver-
stärkt in Anspruch nehmen
werden. Machen Sie was
draus!

Annahmeschluss
… für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils 14.30 Uhr am Vortag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Stellenangebote

Wir suchen Mitarbeiter (m/w) für Büroarbeiten
von zu Hause aus (12 ! / Std.)

Nelson Park Terrassendächer GmbH
0 45 04 / 7 07 79 20

www.nelsonpark-terrassendaecher.deNelson Park

Reinigungskraft auf 400,-€ Basis-
für Privathaushalt und Betrieb
gesucht, Rm. Uchte.
% (0 57 63) 94 23 43

Krankenschwester/Altenpflegerin/
Pflegehelferin für Tag- oder Nachtdienst in

Voll- oder Teilzeit, Wochenendaushilfe sowie

eine Wohnbereichsleitung (m/w) gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Gartenhilfe in Lemke gesucht,
Rasenmähen und krauten.
% (0 50 21) 1 47 36

Suche Mitarbeiter für Haus und Hof
in Müsleringen. Telefon (0 57 61) 90 84 30

Beschilderungen · Rohrbiegearbeiten · Metallbau
Bremer Straße 6 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 9089400 · Fax 9089404
E-Mail: info@penger-gmbh.de · www.rpenger.de

Monteur
für Außenmontage für Metall- und Tiefbau gesucht!
Besondere Kenntnisse: Lkw-Führerschein C

Führender Bauelemente-
hersteller expandiert und sucht
für die Montage von Fenstern,

Rollladen und Markisen
erfahrenen, selbstständig
arbeitenden und seriösen

Montagepartner m/w
im Großraum Nienburg

Sie sind Profi bei der Montage
oben genannter Bauelemente?

Dann freuen wir uns auf Ihre E-Mail
oder Ihren Anruf. Wir streben eine
langfristige Zusammenarbeit bei
guter Auslastung und Vergütung

an und legen Wert auf ein
wohnortnahes Einsatzgebiet.

Tel. 02 03/ 4 06 44 – 772
karriere@heimhaus.de

www.heimhaus.de

®

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w)

Elektriker (m/w)

Ihre Aufgaben:
• Präventive Wartung, Reparatur und Instandhaltung der Produk-

tionsanlagen
• Fehlerbehebung elektrischer Steuerungen an den Anlagen
• Durchführung von Änderungen nach Schaltplan
• Aufbau und Verdrahtung von Schaltschränken
• Änderungen an SPS-gesteuerten Maschinen und Anlagen

Ihr Profil:
• abgeschlossene Ausbildung im o.g. Beruf
• Berufserfahrung im Industriebetrieb
• Verständnis für technische Ablaufprozesse
• Verantwortungsbewusstsein / Belastbarkeit / Teamfähigkeit /

Zuverlässigkeit
• Bereitschaft zum Schicht- und Wochenenddienst sowie zum

Arbeiten in Kälte (+1 bis +4 Grad)

Wir bieten eine langfristige, verantwortungsvolle und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit in einem erfolgreichen mittelständischen
Unternehmen. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie Ihre
aussagekräftige Bewerbung an:

Qualität – Verantwortung – Effizienz

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Celler Land Frischgeflügel GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Felix Hegmann
Trannberg 1, 29323 Wietze
felix.hegmann@cellerland-frischgefluegel.de

www.landgefluegel.de

Celler Land Frischgeflügel ist ein modernes Unternehmen zur
Herstellung von Hähnchenfrischfleischprodukten und Arbeit-
geber für über 650 Mitarbeiter.

Wir suchen zum 1. August 2013
eine/n Mitarbeiter/in im technischen
Dienst zunächst als ger. Besch. für unser
Objekt in Liebenau. Bewerbungen unter:
care contor GmbH, z.H. Herrn Olaf Balkau
Raddestorf 9 in 31604 Raddestorf

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Hoyerhagen
zum nächstmöglichen
Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung
DIE HARKE am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Zum Finkenberg 22, 31629 Estorf
Wir suchen zur sofortigen Einstellung als
Vollzeitkraft qualifizierte und motivierte

Anlagenmonteure
zur Abwicklung eigenständiger Installations-
arbeiten sowie handwerklich begabte Helfer.
Telefonische Bewerbung unter 05025/941 16

Bernd Wolter
Heizung – Sanitär -Lüftung

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Glissen
zum nächstmöglichen
Termin

Mensing
hausen
zum 1. September 2013

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Stellengesuche
Deutschsprachige Frau sucht

Putzstelle in/um Nienburg,
% (0 50 24) 8 87 17 19

Ärztetafel

MVZ Nienburg
Dr. med. U. Glasenapp

Gynäkologie

Wir machen Urlaub
vom 1. 8. 2013
bis 16. 8. 2013

Wir haben geheiratet

André & 
      Tina Blanke
                 geb. Jendrijewski

Nienburg, im Juli 2013

Als Jahrgangsbester
beendete unser

Henrik
seine Ausbildung zur

Fachkraft
im Fahrbetrieb.

Dazu gratulieren
herzlich

Mama, Johannes,
Ami & Opa

Geschäftsverbindungen

Steuerberaterin mit eigener kleiner Kanzlei in
der Nähe von Nienburg/Weser sucht Büropart-
ner/in zwecks Gründung einer Bürogemeinschaft
mit dem langfristigen Ziel, eine Partnerschafts-
gesellschaft zu gründen. Das Büro befindet sich
in einer Toplage mit guten Verkehrsanbindungen.
Moderne und neue Kanzleiräume von ca. 70 – 80
qm können gestellt werden. Bei Interesse bitte
E-Mail an: bueropartner.gesucht@gmx.de

Veranstaltungen

WALDBÜHNE OTTERNHAGEN

www.waldbuehne-otternhagen.de

RUNTER ZUM FLUSS
Komödie von Frank Pinkus

27.07.13 20 Uhr 10.08.13 20 Uhr 24.08.13 22 Uhr

28.07.13 16 Uhr 11.08.13 16 Uhr 25.08.13 16 Uhr

02.08.13 20 Uhr 16.08.13 20 Uhr 30.08.13 16 Uhr

03.08.13 20 Uhr 17.08.13 20 Uhr 31.08.13 20 Uhr

04.08.13 16 Uhr 18.08.13 16 Uhr

09.08.13 20 Uhr 23.08.13 20 Uhr

Karten sind an den bekannten Vorverkaufsstellen, unter
(05032) 939903 und im Internet erhältlich.

Verkäufe

Steilwandzelt Brand, 12 m², 2
Fenster + Türen, Front zu öff-
nen, 150,-E, % (01 73) 6 85 62 06

Neuw. Matratze/Lattenrost
1,00x1.90m, nur 6 Wo. genutzt,
wg. Wohng.-Aufg. zu verk.,
200,- € VB, NP 379,- €

(Rg. kann vorgel. werden),
% (0 42 69) 9 40 00

Wacken-Ticket, 01. - 03.08. all in,
222,- E , % (01 60) 96 96 02 40

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Gefrschr. Haier, 270 Ltr, EFZA
wenig gebr., 150,- €, wie neu,

nach 18 Uhr, % (0 57 61) 35 41

Neues E- bike Cey, 28er, 640,- €

VB zu verk. % (0 57 02) 98 76

HOCHBETT, Fa. Flexa
gute Qualität, 120,- € VB,
% (0 50 37) 97 99 65 nach
18.00 Uhr

Modelbahn-Anlage H0,
1,25 x 2,50 auf 2 Ebenen aufge-
baut, Landschaft muß noch ge-
staltet werden, VB 300,-E
% (0 50 21) 1 63 82

Verkaufe Honda Wiesenmäher,
% (01 73) 4 65 33 18

Hochwertige Polsterstoffe
zu besonders günstigen Preisen!
Sonderverkauf am 27.7.2013
von 9 - 17.00 Uhr! Stoffscheune,
Ahrendsberg 4 in 31634
Steimbke, % (01 76) 55 44 16 75

SPARTA-Tandem, Top geflegt zu
verkaufen, Preis 500,- € VB
% 0173/8502307

Markengefrierschrank 210 L,
% (01 76) 86 79 51 94

Haushaltsauflösung: Neuwertig!
Bettgestell m. Lattenr., 120x200
cm, 150,- VB; Elt. Fernsehsessel,
Mikrofaser beige, 150,- VB,
Dunstabzugshaube AEG Edelst.,
50,- VB, % (01 62) 4 53 49 56

Recyclingmaterial!
Ab Baustelle Dörverden gegen Selbstabholung abzugeben:

Beton 0-32 mm für netto 5,50 €/t
Rotstein 0-45 mm für netto 1,– €/t

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Bremer Sandhandel

Carl-Zeiss-Straße 6 · 28816 Stuhr
Tel. 0421 87719-0 · Fax 0421 87719-39

Gelenkarmmarkise, gut erhalten,
B 5 m, elektrisch, VB 295,-E .
% (0 50 37) 30 01 66

Räucherschrank, H 1,75, B 0,62,
T 0,50m,
Baustahlmatten f. Holzlagerung
geeignet. % (01 73) 2 19 11 93

Ankäufe

Kaufe Zinn und Silber aller Art,
Pelze aller Art v. 100,- €- 5 000,-
€, Handtaschen, Abendgardero-
be, Besteck 90, 100, 800 usw.
auch Einzelteile, Münzen 5 + 10
DM, Silber-, Mode-, Koralle-,
Bernstein-Schmuck aller Art,
auch defekt, Uhren, Möbel, Por-
zellan, Nähmaschinen, Bronze
und Antiquitäten. Alles vom Mi-
litär bis 1945(Orden, Fotos, Uni-
formen, Helme, Säbel, Luftge-
wehre usw.), ganze Erbnachl. u.
Haushaltsauflösungen. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten. % (0571) 38761539

Kaufe Akkordeon, Geige, Cello,
Dampfmasch., % (0 42 38) 13 82

Kaufe Hirschgeweihe, Dielen-
schrank, Antikmöbel, Musikin-
strumente, % (0 42 38) 13 82

Alte Militärsachen gesucht z. B.
Uniform, Orden, Dolch, Foto-
alben, Urkunden, Helme, Jacke,
Mütze, Ärmelband, Reservisten-
krug, Pickelhaube, Besitzzeug-
nisse, Dokumente usw.

% (01 73) 2 50 83 36

Kaufe Pelze Silber u. vers. Beste-
cke aller Art 90/100/800 Mode,
Silber, Echtschmuck, Bernstein,
Perlen, Granatschmuck, Münzen
aller Art, alles von Militär bis
1945, kompl.Haushalt, Nachläs-
se, % (01 52) 54 26 92 82

GOLD!ANKAUFGOLD!ANKAUF
Bestellshop Broeker
Mindener Straße 3

31600 Uchte
Telefon (0 57 63) 94 27 02

Feingoldbarren 26,90 €/g
Zahngold 10,40 €/g

Wir kaufen: Bruchgold,
Altgold, Schmuck, Silber
und Münzen + Zahngold

– Sofort Bargeld –

Kaufe Gefrierschränke/-
truhen, HiFi-Geräte, Verstärker,
auch defekt. % (0571) 8399 9370

Aufsitzmäher gesucht, auch de-
fekt % (01 76) 21 89 37 80

Sammler kauft Uhren, Münzen,
Briefmarken, Postkarten
% (01 79) 4 03 57 65

Suche altes Auto z.B. LLoyd, Fiat,
Goggo, BMW, Porsche, Abarth,
Benz, Messerschmidt, NSU usw.
(Zust. egal), sowie Teile, Litera-
tur, Handbücher, Prospekte,
Anleitungen und Reklame.
% (01 73) 2 50 83 36

Ihre private

Kleinanzeige
können Sie völlig
unkompliziert im
Internet aufgeben.

Einfach unter
www.DieHarke.de
registrieren und schon
kann es losgehen.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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machen wir einen kleinen▶
test: schauen sie auf Ihre
Handgelenke und sagen laut,
wie spät es ist. nicht schum-
meln! Ups – sie haben gar
keine Armbanduhr um. Damit
geht es ihnen jetzt höchst-
wahrscheinlich wie vielen
anderen auch.

Ich weiß gar nicht genau,
wann es bei mir angefangen
hat. mir fällt es im Grunde
auch nur auf, wenn ich bei
terminen aus demAuto
steige und zur sporthalle
beziehungsweise zum Platz
gehe. Erst dann bemerke ich,
dass da etwas fehlt. Also fix in
meine Arbeitstasche
gegriffen, in der ich meine
Armbanduhr mit stoppuhr-
funktion für gewöhnlich
verstaue.

Das Handy zur Zeitmes-
sung herauszukramen, ist mir
zu umständlich. Ich habe es
natürlich dennoch dabei und
nutze es ansonsten auch
gern wie viele andere als
taschenuhr. machen sie den
test und fragen beim
nächsten Einkaufsbummel je-
manden, wie spät es ist. nicht
wenige Angesprochene
werden umgehend irgendwo
herumkramen.

Als ich vor dem schreiben
dieser Zeilen in der redaktion
davon erzählte, dass es im
alltäglichen Leben immer
weniger menschenmit
Armbanduhr gibt (als
Luxusgut besitzen wiederum
nicht wenige eine),merkte
eine Kollegin an, dass vor ein
paar Jahren die telefonnum-
mer der Zeitansage in
Deutschland noch am
häufigsten angewählt wurde.
„Beimnächsten ton ist es ...
zwölf Uhr, elf minuten und
zehn sekunden ... Piep!“ Ich
vermisse diese Ansage – und
vielleicht schaffe ich es
deshalb, dem Ding an
meinem Handgelenk zu
einem comeback zu
verhelfen und stattdessen
lieber häufiger das Handy
komplett zu vergessen.

Mit
sportlichen
Grüßen

mAttHIAs BroscH

Nächste Woche „Ride of Amerika“
auf der Circle L-Ranch in Wenden

Westernreiten: teilnehmer und Besucher kommen auf ihre Kosten

Wenden. Vom 23. bis 28. Juli ver-
anstaltet der RV Wenden das
„Ride of America“ auf der Circle
L-Ranch. „Diese Show ist seit
mehreren Jahren drittgrößtes
Turnier in Europa und weit über
die Grenzen hinaus bekannt“,
teilt der Reitverein mit.

Es werden Teilnehmer aus
Norwegen, Dänemark, Schwe-
den, Belgien, Österreich und na-
türlich aus ganz Deutschland
erwartet – ein Wettkampf mit
höchsten Ansprüchen sei allein
deshalb gesichert. In diesem
Jahr als Vierfach-AQHA-Show
veranstaltet, sei es für die Teil-
nehmer ein großer Anreiz, bei
diesem Event zu starten. Ein
hochkarätiges Richter-Team mit
Karen und Carl McCuistion
(USA), Sylvia Katschker (Öster-
reich) und Maik Bartmann
(Deutschland) ist vor Ort.

Die Jugendlichen werden
auch – wie schon in den Vorjah-

ren – vom Gastgeber unter-
stützt: Es gibt zwei freie Mahl-
zeiten pro Tag, die vom Verein
gesponsert werden. Die großzü-
gige Unterstützung der Sponso-
ren in Form von Sach- und
Geldpreisen machen die Starts
in den Prüfungen lohnenswert.
Allein 5000 Euro werden in der
Circuit Championship-Wertung
und jeweils 1000 Euro in der
Western Pleasure Invitation-
Prüfung und der Freestyle Rei-
ning ausgeschüttet.

Die Begrüßungs-Cocktail-Bar
am Dienstag und das Beachvol-
leyballturnier für die Teilneh-
mer am Mittwoch sind schon
ein fester Bestandteil des Ride-
of-America-Programms. Bis
Sonnabend gibt es auch Abend-
unterhaltung zur Entspannung
der Starter und Besucher. Eben-
so versprechen die Cowhorse-
Klassen mit der „Night“ am
Freitagabend echtes Cowboy-

Feeling mit der Arbeit an den
Rindern. Es werden die Wor-
king-Cow-Horse-Klassen mit
einer NRCHA-Wertung durch-
geführt, die Uniprec Cow Horse
Stakes sind mit 500 Euro Preis-
geld dotiert.

Auch die „Gala Night“ am
Samstagabend – mit Showeinla-
gen aus verschiedenen Berei-
chen des Reitsports und die
„Einladungs-Prüfung“ mit den
besten Western Pleasure-Teil-
nehmern des Turniers – sichern
einen abwechslungsreichen
Abend. Die FN-Reining-Quali-
fikation und die Fence Work der
Cowhorse-Klassen beschließen
diesen Turniertag.

Für die Bewirtung wird ge-
sorgt, der „Saddle-Shop“ hat an
allen Tagen geöffnet. Der Pfer-
denachwuchs und alle anderen
Circle L-Verkaufspferde und
Deckhengste können direkt vor
Ort besichtigt werden. DH

SportWoCHeN

Diepenaus Chance erledigt sich schnell
2. Faustball-Bundesliga: Der Abstieg steht fest – im Kellerduell passt es in keinem mannschaftsteil

Von mAttHIAs BroscH

Diepenau. Die Frage, ob der
MTV Diepenau die 2. Faustball-
Bundesliga vielleicht doch noch
halten kann, wurde gestern
Nachmittag schnell beantwor-
tet. Um 15.41 Uhr stand der Ab-
stieg der Südkreisler fest, das
Kellerduell gegen den TK Han-
nover ging mit 0:3 verloren (4:11,
11:13, 4:11). „Der Auftritt war be-
zeichnend für unsere Saison“,
meinte Spielertrainer Cedric Le-
grand. Kapitän Daniel Keller-
mann ergänzte: „Wir haben in
dieser Serie viele Sätze einfach
weggeschenkt.“ Im zweiten , be-
deutungslosen Heimauftritt ge-
gen den SV Moslesfehn gab es
für das Schlusslicht ein 1:3 (9:11,
12:10, 4:11, 5:11).

Im Angriff fehlt wieder
einmal der Druck

Vor dem ersten Ballwechsel
wussten die Diepenauer, dass
nur zwei Siege vor eigenem Pu-
blikum die Chance auf den
Klassenverbleib wahren würde.
Gegen Hannover sollte dazu
mit der Wiederholung des Hin-
spielerfolgs der erste Schritt ge-
tan werden. Das verletzungsbe-
dingte Fehlen vom Ex-Natio-
nalspieler Jan Hoffrichter wollte
der MTV durch Teamgeist und
Einsatzbereitschaft ausgleichen.
„Vorn haben wir aber wieder
einmal zu wenig Druck entwi-
ckelt, hinten hätten wir auch
besser stehen können – und die
Zuspiele waren meist auch zu
schlecht“, bilanzierte Keller-
mann, der mit Schlagmann
Sven Schriefer
den Angriff bil-
dete und seine
eigene Leistung
„als ganz
schlecht“ ein-
stufte. Hinten
agierten Manu-
el Eisberg, Le-
grand und Timo
Kirsch. Als Al-
ternativen stan-
den Dennis und
Tiemo Stege-
meyer bereit,
die beide vor
gut 30 Augen-
zeugen nur ge-
gen Moslesfehn zum Einsatz
kommen sollten.

Der erste Abschnitt gegen

Hannover begann aus Sicht der
Gastgeber bis zum 4:4-Zwi-
schenstand vielversprechend.
Dann geriet das Legrand-Team

mit 4:8 ins Hintertreffen,
auch die genommene
Auszeit brachte danach
nichts mehr ein.

Durchgang zwei verlief
zunächst ähnlich. Nach dem
abermaligen 4:8-Rückstand re-
duzierten die Diepenauer jetzt

aber ihre Eigenfehlerquote und
drehten das Ergebnis zum 10:9.
Dieser und auch der nächste
Satzball wurden jedoch ausge-
lassen. Damit war der Wille ge-
brochen. Bezeichnend: Wäh-
rend Kellermann & Co. in den
drei Auszeiten des Matchs ihre

Fehler zu besprechen hatten und
sich verbal Mut zuflüsterten, ka-
men die Gäste immer nur kurz
zusammen, bildeten einen Kreis
und riefen „Hannover Sieg“.
Letztlich musste der gut besetzte
TKH (gewann auch gegen Mos-
lesfehn) gar nicht an seine Gren-
zen gehen.

Die Diepenauer Faustballer
nahmen ihren Abstieg ohne
großartig registrierbare Regung
hin. „Wir hatten ja schon damit
gerechnet“, resümierte Keller-
mann. Selbst im Fall von zwei
Heimsiegen wären die Südkreis-
ler auf die Ergebnisse der Kon-
kurrenz angewiesen gewesen,
um die letzten zwei Tabellen-
plätze zu verlassen. Und selbst
der Sprung auf Rang sieben hät-
te noch keine Gewissheit über
die künftige Ligazugehörigkeit
beschert, da bis zu vier Abstei-
ger möglich sind. Hintergrund:
Aus der Nord-Staffel der 2. Bun-
desliga will offensichtlich kein
Team aufsteigen, da die Vereine
den Aufwand wegen der Spielta-
ge mit nur einer Partie am Wo-
chenende scheuen.

Cedric Legrand zieht es
nach Österreich

Für den MTV, der 2007 noch
Erstligist war und 2008 den di-
rekten Wiederaufstieg knapp
verpasste, geht es nach 2009 also
abermals in die Niedersachsen-
liga. Während vor vier Jahren
noch die Erfahrung und Clever-
ness fehlten, sind aktuell die Le-
benswege der Spieler als Ursa-
che für den sportlichen Misser-
folg ausgemacht worden. „Die
Jungs sind zu selten zusammen“,
brachte es der Vereinsvorsitzen-
de Jürgen Eisberg gestern auf
den Punkt. Studium, Beruf und
Weiterbildung ließen kaum ge-
meinsamen Trainingsmöglich-
keiten zu. „Wir waren selten zu
fünft“, blickte Daniel Keller-
mann zurück, der oft selbst die
Woche über in Bielefeld weilte.
Auch der komplette Ausfall sei-
nes älteren Bruders Tim Keller-
mann (beruflich im Ausland)
war letztlich nicht zu kompen-
sieren. Zur Zweitliga-Hallensai-
son wird der vermisste Schlag-
mann immerhin zurückkehren
– dafür steht der nächste Ab-
schied ins Haus. Legrand zieht
es aus Studiengründen für ein
halbes Jahr nach Österreich.

TuS Steyerberg heute:! 10
Uhr sportabzeichen, 10 Uhr
Einlage G-Jugend, 13 Uhr
Fahrradtour, 15 Uhr Kirchdorf
– sV Aue Liebenau, 17 Uhr Fc
sulingen – sc Uchte.

JG Oyle heute:! 10.30 Uhr
Fahrradtour, 14. Uhr Völker-
ball, 16 Uhr Einlage Aufstiegs-
mannschaft von 2004.

TSV Wietzen heute:! 15.30
Uhr tsV Wietzen – tus
Drakenburg, 17.30 Uhr Asc
nienburg – tus sulingen.

SV Kreuzkrug heute:! 14
Uhr E-Jugend-turnier, 15 Uhr
turnier der Altherren.

FC Düdinghausen heute:!

12 Uhr Frauen-Fußballturnier,
12.30 Uhr Einlagespiele D-, c-,
E-mädchen, 14 Uhr Boccia
60+, 17 Uhr Finale sV Husum
– sV nendorf.

SC Großenvörde heute:! 12
Uhr triathlon, 13.30 Uhr
Freibad-spaß, 16 Uhr
Fischerstechen.

TSV Hassel heute:! 15 Uhr
Einlage der Zweitvertretung,
17 Uhr Einlage Herren.

VfL Münchehagen!

Sonntag: 14 Uhr müncheha-
gen – rsV rehburg, 16 Uhr
tsV Loccum – Fc stadthagen.

SSV Steinbrink Sonntag:!

9.30 Volksradfahren, 12.30
Uhr Jugendturnier, 13 Uhr
Beachvolleyball.

Das war‘s: Die Diepenauer Sven Schriefer (links) und Cedric
Legrand verarbeiten den Abstieg. Den konnte auch Manuel
Eisberg (kleines Bild) nicht verhindern. Brosch (2)

Freitag, den 26. 07.

Samstag, den 27. 07.

Tel. 0 50 26/15 10, info@reitverein-wenden.de
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KÖLN (sid). Zweitliga-
Zwangsabsteiger MSV
Duisburg hat nach dem
Chaos der letzten Monate
den nächsten Nackenschlag
kassiert. Zum Auftakt der
3. Fußball-Liga unterlag das
zusammengewürfelte Team
des neuen Trainers Karsten
Baumann dem ambitionier-
ten 1. FC Heidenheim un-
glücklich 0:1 (0:0).

Aufstiegsfavorit Preußen
Münster startete mit ei-
nem 3:0 (1:0) gegen Wacker
Burghausen und eroberte
die Tabellenführung.

TrAiner-DeBüTs

Die Debüts der weiteren
neuen Trainer verliefen
unterschiedlich. Andreas
Bergmann kam mit dem
ehemaligen Bundesligis-
ten Hansa rostock nur zu
einem 0:0 gegen Holstein
Kiel, bei dem Karsten neit-
zel seit dem sommer das

sagen hat. rot-Weiß erfurt
und der neue Coach Wal-
ter Kogler gewannen bei
den stuttgarter Kickers mit
1:0 (0:0), und Thomas stra-
tos erreichte mit Jahn re-
gensburg ein 0:0 gegen die
spVgg Unterhaching.

3. Liga
Halle - Leipzig 0:1
Duisburg - Heidenheim 0:1
stuttg. Kickers - erfurt 0:1
saarbrücken - Wiesbaden 1:2
rostock - Kiel 0:0
Darmstadt - elversberg 0:0
Dortmund ii - stuttgart ii 1:0
regensburg - Unterhaching 0:0
Münster - Burghausen 3:0
Chemnitz - Osnabrück heute, 14.00

1. ( - ) Münster 1 3:0 3
2. ( - ) Wiesbaden 1 2:1 3
3. ( - ) Dortmund ii 1 1:0 3
3. ( - ) Leipzig 1 1:0 3
3. ( - ) erfurt 1 1:0 3
3. ( - ) Heidenheim 1 1:0 3
7. ( - ) Darmstadt 1 0:0 1
7. ( - ) rostock 1 0:0 1
7. ( - ) Kiel 1 0:0 1
7. ( - ) regensburg 1 0:0 1
7. ( - ) Unterhaching 1 0:0 1
7. ( - ) elversberg 1 0:0 1

13. ( - ) Chemnitz 0 0:0 0
13. ( - ) Osnabrück 0 0:0 0
15. ( - ) saarbrücken 1 1:2 0
16. ( - ) Halle 1 0:1 0
16. ( - ) Duisburg 1 0:1 0
16. ( - ) stuttg. Kickers 1 0:1 0
16. ( - ) stuttgart ii 1 0:1 0
20. ( - ) Burghausen 1 0:3 0

VÄXJÖ (sid). Der Chef soll
einen Sieg sehen: Nachdem
DFB-Präsident Wolfgang
Niersbach den deutschen
Fußballerinnen und Bundes-
trainerin Silvia Neid trotz der
schwachen EM-Vorrunde das
Vertrauen ausgesprochen hat,
haben die angezählten Titel-
verteidigerinnen rechtzeitig
vor dem Viertelfinale neuen
Mut geschöpft. „Wenn wir un-
sere Leistung abrufen, sollen
die Italienerinnen erstmal ver-
suchen, uns zu schlagen“, sag-
te Innenverteidigerin Annike
Krahn mit Blick auf das erste
K.o.-Spiel heute in Växjö (18
Uhr), zu dem Niersbach ei-
gens anreisen wird.

Bereits am Freitag hatte
der Verbandsboss die ange-
spannte Lage rund um das
DFB-Team nach der histo-
rischen eM-Pleite am Mitt-
woch gegen norwegen (0:1)
erkannt und erst einmal für
ruhe gesorgt. „Wir haben
viele junge spielerinnen mit
tollen Perspektiven im Kader,

Niersbach soll heute einen Sieg sehen
Frauen-EM: Deutschlands Fußballerinnen gehen mit neuem Mut ins Viertelfinale gegen Italien

DFB-Präsident Wolfgang Niersbach hatte Silvia Neid am Freitag den Rücken gestärkt. Foto: Getty Images

PADERBORN/DRESDEN
(sid). Der haushohe Aufstiegs-
favorit 1. FC Kaiserslautern
ist mit einem verdienten Aus-
wärtssieg in die Zweitliga-Sai-
son gestartet, der 1. FC Köln
dagegen musste gleich die ers-
te Enttäuschung verkraften.
Ein katastrophaler Torwart-
Fehler von Timo Horn kostete

die Rheinländer am Samstag
die 1:0-Führung bei Dynamo
Dresden und damit auch den
Sieg - der FC kam nur zu ei-
nem 1:1 (0:0). Lautern gewann
beim SC Paderborn durch ein
Tor von Simon Zoller in der
69. Minute 1:0 (0:0).

Auch für den FC sah es lan-
ge gut aus, bis Horn einige

rabenschwarze sekunden er-
lebte.

VersPrUngen

Dem 20-Jährigen versprang
in der 78. Minute nach einem
rückpass mehrmals der Ball,
er stürmte verzweifelt aus sei-

nem Tor, und Tobias Kempe
erzielte mit einem Lupfer den
Ausgleich für Dresden. An-
thony Ujah (61.) hatte den FC
in Führung gebracht.

Der FC bestimmte vor
29.308 Zuschauern das spiel,
hatte auch einige gelegenhei-
ten, jedoch war die innenver-
teidigung nicht immer auf dem

Posten. neuzugang román
golobart zeigte schwächen
im stellungsspiel und war früh
mit gelb belastet.

inTensiVes sPieL

Mickael Poté (24./27.) hät-
te fast die Führung für Dy-

namo erzielt. Dynamo hielt
kampfstark dagegen - und
manchmal überhart. Torhüter
Benjamin Kirsten hätte nach
seinem doppelten Faustschlag
gegen golobart die rote
Karte sehen müssen, FiFA-
schiedsrichterWolfgang stark
(ergolding) beließ es bei einer
ermahnung (57.).

Guter Start für Kaiserslautern - Torwartfehler kostet Köln den Sieg

die bei dieser eUrO wich-
tige erfahrungen sammeln.
silvia neid hat im Frauenfuß-
ball alles erlebt und weiß am
besten, wie sie ihr Team jetzt
einstellen muss“, sagte niers-

bach: „ich werde gemeinsam
mit generalsekretär Helmut
sandrock zum Viertelfinale
nach schweden reisen, um der
Mannschaft zu zeigen, dass
wir hinter ihr stehen.“

Durch den Vorstoß der
DFB-spitze konnte die Trai-
nerin ihre verunsicherten
spielerinnen ohne zusätzli-
chen Druck auf das italien-
spiel vorbereiten.

Münster führt 3. Liga an

zwischen Bayern München
und dem HSV ermittelt (bei
Redaktionsschluss nicht be-
endet).

Insgesamt war den beiden
Mannschaften vor 48.000 Zu-
schauern die bisherige harte
Trainingsarbeit anzumerken.
Es fehlten drei Wochen vor
dem ersten Bundesliga-Spiel-
tag noch die nötige Spritzig-
keit und Konzentration.

HAMBURG (sid). Tri-
umph in Hamburg: Mit
einem grandiosen Schluss-
spurt hat die Weltranglis-
ten-Erste Anne Haug das
Weltcuprennen der Triath-
letinnen in der Hansestadt
souverän für sich entschie-
den.

Auf der letzten Laufrun-
de ließ die Bayreutherin
Non Stanford und Jodie
Stimpson aus Großbritan-
nien 800 Meter vor dem

Ziel förmlich stehen und
startete einen umjubelten
Alleingang.

UNTERSTüTZUNG

„Das Publikum hat mich
getragen. Ich habe mich
während des ganzen Ren-
nens superwohl gefühlt.
Deshalb konnte ich es eis-
kalt durchziehen, das Ren-
nen zu gewinnen“, so Haug.

BARCELONA (sid). Tito
Vilanova, bei dem schon
zum dritten Mal Krebs
diagnostiziert wurde, er-
hielt nach seinem Rück-
tritt Zuspruch von allen
Seiten. Als einer der ers-
ten Weggefährten melde-
te sich Bayern Münchens
25-Millionen-Neuzugang
Thiago, der in der ver-
gangenen Saison unter
Pep Guardiolas Nachfol-
ger Vilanova in Barcelona
gespielt hatte. „Die ganze
Kraft der Welt für Tito
und seine Familie. Wir
sind alle bei dir“, twitter-
te der 22-Jährige. Welt-
fußballer Lionel Messi
schrieb auf Facebook:
„Auf geht‘s, Tito! Wir
sind in diesem Kampf
alle bei dir.“

Gladbach
dortmund 1:0

Favorit in Gelb nach Paris, Voigts Flucht scheitert
radsport: christopher Froome hat auch die letzte große hürde der 100. tour de France mit Erfolg gemeistert

ANNECY-SEMNOZ (sid).
Christopher Froome kann
heute die Korken knallen las-
sen. Der britische Topfavorit
hat auch die letzte große Hür-
de der 100. Tour de France mit
Erfolg gemeistert und darf als
designierter Gesamtsieger
das Gelbe Trikot nach Paris
tragen. Froomes komfortab-
ler Vorsprung von über fünf
Minuten geriet in den Alpen
auf der 20. Etappe, auf der
Jens Voigt einen beherzten
Soloritt wagte, nie in Gefahr.
Froome kann nun die „Tour
d‘Honneur“ genießen und
mit Schampus auf seinen ers-
ten Triumph beim wichtigsten
Radrennen der Welt ansto-
ßen.

Auf dem letzten schweren
Anstieg der Jubiläumsausga-
be hatte sich der 28-Jährige Christopher Froomes Fünf-Minuten-Vorsprung geriet nie in Gefahr. Fotos: Getty Images

keine Blöße gegeben. Auf
dem Weg zur Bergankunft in

Annecy-Semnoz kontrollierte
Froome das Geschehen, nur

Joaquim Rodriguez (Spanien/
Katjuscha) sowie Tagessieger

Nairo Quintana (Kolumbien/
Movistar) konnten Froome
folgen.

KEINE ATTAcKEN

Attacken auf die Führung
des gebürtigen Kenianers
blieben aus, stattdessen entwi-
ckelte sich ein Fernduell um
die verbleibenden beiden Po-
destplätze - mit Alberto con-
tador als großem Verlierer.
Der als erster Herausforderer
in die Tour gegangene Spani-
er zeigte Schwächen und ließ
abreißen. Letztlich musste
contador nicht nur Quintana
den zweiten Rang überlassen.
Auch Landsmann Rodriguez
schob sich noch am Kapitän
des Teams Saxo-Tinkoff vor-
bei.

Zuspruch für
Vilanova

Triumphaler Haug-SiegTelekom-Cup: Gladbach besiegt Dortmund

Roman Weidenfeller patzte am Ende der Partie.

MÖNCHENGLADBACH
(sid). Fußball-Bundesligist
Borussia Mönchengladbach
hat im Rahmen der Vorberei-
tung auf die neue Bundesliga-
Saison das Finale des Tur-
niers um den Telekom-Cup
erreicht. Die Gastgeber be-
siegten Vize-Meister Borussia
Dortmund durch einen ver-
wandelten Foulelfmeter von
Filip Daems Sekunden vor
dem Abpfiff 1:0 (1:0).

BVB-Torhüter Roman Wei-
denfeller hatte Gladbachs

Neuzugang Raffael im Straf-
raum gefoult. Der Endspiel-

Gegner wurde im zweiten
Spiel am gestrigen Abend
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MUIRFIELD (sid).
Deutschlands Golfstar
Martin Kaymer ist am
dritten Tag der 142. Bri-
tish Open im schotti-
schen Muirfield mit dem
Angriff auf eine Top-Plat-
zierung gescheitert. Auf
dem malerischen Par-71-
Kurs an der schottischen
Küste blieb der 28-Jähri-
ge aus Mettmann einen
Schlag über dem Platz-
standard und rangierte
mit insgesamt 218 Schlä-
gen zunächst weiter im
Mittelfeld. 48 Golfer hat-
ten zu diesem Zeitpunkt
das Klubhaus erreicht.
Der ehemalige Weltrang-
listenerste Kaymer star-
tete mit einem Bogey auf
dem vierten Loch.

Deutsche springen beim Auftakt ins WM-Finale
Schwimmen: Wasserspringer Oliver Homuth und Martin Wolfram landen im Vorkampf in Barcelona unter den Top Ten

BARCELONA (sid). Zuerst
schwächelten die Synchron-
Frauen beim WM-Auftakt,
dann sorgten Oliver Homuth
und Martin Wolfram mit ihren
Finaleinzügen doch noch für
zufriedene Gesichter im deut-
schen Wasserspringer-Team.
Der EM-Dritte Homuth be-
legte im Vorkampf vom 1-m-
Brett den achten Platz (362,20
Punkte), Vize-Europameister
Wolfram wurde direkt dahin-
ter Neunter (361,50).

Das Finale der zwölf besten
Springer findet am Montag
(14 Uhr) im Municipal Mont-
juic Pool mit dem traumhaften
Ausblick auf Barcelona statt.
Zuvor war das Synchron-Paar
Tina Punzel/Kieu Duong am
selbstgesteckten Ziel knapp
vorbeigesprungen. Dem neu

formierten Duo fehlte als 13.
des Vorkampfs 1,17 Punkte

für das Erreichen des Finals
am späten Samstagnachmit-

tag. „Im Finale will ich noch-
mal eine Kohle drauflegen,

aber mein Hauptziel habe
ich schon erreicht“, sagte Ho-
muth. Unzufrieden mit seiner
Leistung war dagegen Wolf-
ram. „Die Nervosität hat mich
doch etwas fester werden
lassen. Zwischendurch hatte
ich die Hoffnung aufs Finale
schon aufgegeben“, sagte der
Olympia-Achte vom Turm,
der sich mit einem guten letz-
ten Sprung noch vom 13. auf
den neunten Rang vorkämpf-
te.

Für Wolfram verlief die
Vorbereitung alles andere als
optimal. In den vergangenen
drei Tage habe er insgesamt 45
Spritzen gegen seine Rücken-
schmerzen erhalten, verriet
der 21-Jährige. Die Verletzung
habe ihn im Wettkampf aber
nicht behindert.Oliver Homuth belegte den achten Platz. Foto: Getty Images

Nächster Rückschlag für Federer: Halbfinal-Aus gegen Nr. 114 der Welt

Roger Federer scheiterte im Halbfinale. Foto: Getty Images

HAMBURG (sid). Tennis-
Superstar Roger Federer muss
den nächsten schweren Rück-
schlag verkraften. Der frühere
Weltranglistenerste scheiterte
im Halbfinale des ATP-Tur-
niers am Hamburger Rothen-
baum völlig überraschend am
Qualifikanten Federico Del-
bonis aus Argentinien mit 6:7
(7:9), 6:7 (4:7) und verpasste
damit die Chance auf seinen
fünften Triumph in der Han-
sestadt.

Dreieinhalb Wochen nach
seinem Zweitrunden-Aus

beim Grand-Slam-Turnier in
Wimbledon ließ der 31-Jähri-
ge gegen die Nummer 114 der
Welt die Klasse früherer Tage
vermissen. Delbonis trifft im
Finale auf Fabio Fognini, der
am Freitag Lokalmatador
Tommy Haas im Viertelfina-
le ausgeschaltet hatte. Der
Italiener setzte sich im ersten
Semifinale gegen Nicolas Al-
magro (Spanien/ Nr. 3) mit 6:4,
7:6 (7:1) durch.

„Es war nicht unbedingt
ein Fortschritt“, sagte Fede-
rer, der zuletzt erstmals nach

zehn Jahren aus der Top Vier
der Welt gerutscht war: „Aber
es gibt auch positive Aspekte.
Ich hatte hier eine gute Wo-
che mit vier guten Spielen.
Es waren die Matches, die ich
brauchte.“

„BESTER SPIELER“

Von der Papierform her,
sprach vor dem Duell vor
7.500 Zuschauern auf dem
ausverkauften Center Court
fast alles für Federer. Nicht

nur, dass er in seiner Karrie-
re bereits 77 Turniere auf der

ATP-Tour gewonnen hat und
von Turnierdirektor Michael

Stich als „bester Spieler al-
ler Zeiten“ eingestuft wurde.
Sondern auch, weil er deutlich
weniger Spielminuten in den
Beinen hatte. Linkshänder
Delbonis hatte sich durch die
Qualifikation gekämpft und
im Viertelfinale am Freitag ge-
gen Fernando Verdasco (Spa-
nien/Nr. 14) das längste Match
des Turniers bestritten.

Doch Delbonis fand seinen
Rhythmus. Der Argentinier
schaffte das Re-Break und er-
arbeitete sich beim Stand von
6:5 sogar Satzbälle.

Kaymer mit
solider Runde

Aus Aller WeltTote bei Pro-
Mursi-Demos

PEKING. Gestern sprengte
sich offenbar ein Rollstuhlfah-
rer auf dem Internationalen
Flughafen mit einer selbstge-
bastelten Bombe in die Luft.
Über die Identität und Ab-
sichten des Mannes gibt es nur
Mutmaßungen.

Die chinesischen Behörden
zensierten umgehenden das
Internet nach entsprechen-
den suchbegriffen, auch ein
angeblich existierender Blog
sei nicht mehr erreichbar. Ver-
mutlich handelte es sich um
den 34-jährigen Ji Zhongxing
aus der Provinz shandong.

Seit wann kannte Thomas de Maizière die unlösbaren Probleme?

Nach den Niederlanden bekommen heute nun auch unsere Nach-
barn in Belgien einen neuen König: König Albert II. (2. von links
mit Königin Paola) tritt zurück und übergibt die Monarchie an
seinen Sohn Philippe und dessen Frau Mathilde (rechts). Anders
als sein Vater gilt der 53-jährige Philippe eher als scheu. Das Paar
hat bislang vier Kinder. Mathilde wird die erste belgischstämmi-
ge Königin der Belgier.

Belgien: Thronwechsel

Katherina Reiche, Brandenburger CDU-Bundestagsabgeordnete
ist ein gern gesehener Gast in Talk-Shows: Dort streitet sie mit
Verve gegen die „Homo-Ehe“ als Angriff auf das Familienbild
der CDU. Zur CDU kam die 41-Jährige, wie sie sagte, durch ihr
Idol Bundeskanzler Helmut Kohl. Der jedoch war nun Trauzeu-
ge seines Anwalts und Freundes Stephan Holthoff-Pförtner als
dieser seinem Partner Klaus Sälzer das Ja-Wort gab. „Ich habe
es - gerade auch menschlich - für einen guten Freund sehr gern
getan“, so der 83-jährige Kohl. Fotos: Getty-Images

Kohl als
Trauzeuge

Log de Maizère?
Minister wohl schon seit langem im Bild

BERLIN. Wann erfuhr Bun-
desverteidigungsminister
Thomas de Maizière von den
Problemen beim Drohnen-
Programm „Euro-Hawk“?
Neue Medienberichten legen
nahe, dass der Minister deut-
lich länger über Missstände
informiert war.

„tendenz zu (erheblichem)
finanziellem Mehrbedarf“
oder auch die „schwierigkei-
ten bei der Musterzulassung“
von Drohnen waren rand-
notizen eines Gespräches,
das offenbar am 1. März 2012
stattgefunden hatte und über

das sich de Maizière berichten
ließ. staatssekretär stéphane
Beemelmans vermerkte auf
der Mappe, dass der Minister
die Information „ausdrücklich
gelobt“ habe. Bisher hatte de
Maizière jedoch immer be-
stritten, früh über das Droh-
nen-Debakel informiert wor-
den zu sein. erst am 13. Mai
sei das thema wieder auf sei-
nen tisch gekommen. All dies
dürfte Munition für die Op-
position liefern, denn Montag
beginnt die Zeugenbefragung
des untersuchungsausschus-
ses im Bundestag.

„Mit edlem Zweck“ verfolgten die Amerikaner ihre Abhörmaßnah-
men. Empörung darüber scheint Hans-Peter Friedrich (CSU, links) als
Naivität abzutun. Dafür erntet der Bundesinnenminister - zuständig
auch für die Verfassung - im Internet reichlich Spott. Auch Bundesjus-
tizministrin Sabine Leutheusser-Schnarrenberger (FDP, rechts) verlangt
mehr Aufklärung. NSA-Chef Keith Alexander wiegelte aber ab. Die
Deutschen wüssten nun Bescheid, mehr sei nicht nötig. - Davon wisse
er nichts, so Friedrich. Unterdessen witzelte der frühere NSA-Chef Mi-
chael Hayden, dass es bereits früher intensive Kooperationen zwischen
amerikanischen und europäischen Geheimdiensten gegeben habe.

Ahnungsloser Minister

Bombe: Zensur

KAIrO. Auch zwei Wochen
nach dem sturz des islamis-
tischen Präsidenten Mursi,
fordern seine Anhänger die
Wiedereinsetzung. Nach den
Aufrufen der Muslimbrüder
demonstrierten zehntausen-
de Anhänger meist friedlich
wie etwa mit einem sitzstreik
vor der rabaa-al-Adawija-
Moschee in Kairo. Immer
wieder komme es jedoch auch
zu eskalationen zwischen An-
hängern und dem Millitär. seit
dem sturz Anfang Juli starben
bislang 100 Ägypter.
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Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

➤ Erteilen Sie uns jetzt Ihren Auftrag –
das geht ganz einfach: Rund um die Uhr
erreichen Sie unser Online-Center unter

www.DieHarke.de

➤ Natürlich geht es auch per Fax, dann
senden Sie uns bitte den in dieser Anzeige
abgedruckten Auftrag:

Fax (0 50 21) 9 66-1 13

     www.DieHarke.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

✃

JA, ICH GEBE EINE WOCHENANZEIGE AUF,

DIE AB ERSCHEINEN SOLL:

1 Zeile *
(5,52 €)

2 Zeilen
(11,04 €)

3 Zeilen
(16,56 €)

4 Zeilen
(22,08 €)

5 Zeilen
(27,60 €)

6 Zeilen
(33,12 €)

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

Kreditinstitut

Name

Vorname

Straße

Wohnort

Unterschrift

Schreiben Sie in jedes Kästchen nur einen Buch-
staben, ebenso nur ein Satzzeichen. Nach jedem
Wort lassen Sie bitte ein Feld frei. Rechts neben
den Zeilen können Sie ablesen, wieviele Zeilen Sie
belegt haben.

Senden Sie den Coupon an:
DIE HARKE · Media-Service-Center
Postfach 13 60 · 31563 Nienburg
oder faxen Sie an (0 50 21) 9 66-1 13

Datum __________________

* Wenn Sie die erste Zeile der Anzeige besonders hervorheben möchten (doppelte Schriftgröße – siehe Ausriss links),
erhöht sich der Anzeigenpreis um 5,52 €.

❏ Erste Zeile in doppelter Schriftgröße (Auf Wunsch bitte ankreuzen).

Bitte bezahlen Sie diese Anzeige bar in einer unserer Geschäftsstellen oder erteilen Sie uns eine Einzugsermächti-
gung. Der Anzeigenpreis wird mit dem ersten Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig Erfolg, können Sie Ihren
Auftrag ohne Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

Kontonr. ______________ Bankleitzahl ___________

. . . .


